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Montags den 20. Auguſt 1827. 
Auf Sr. Königl. Majeſtaͤt von Preußen ic, ıc. 
allergnaͤdigſten Special⸗Befeßl. 


. XXXIV. 


Streb lauſche 
auf das Intereſſe der neee der Schleſ Lande eingerichtete. 
Frag⸗ und Anzeigungs⸗Nachrichten. 


N 


Zu verkaufen. | 

„) Breslau den 22. Juni 1827. Auf den Antrag der Erben des verſtor⸗ 
benen Kaufmann Freege ſoll die auf der hieſigen Zucers Raffinerie ſtehende Actie 
ro. 250,, 1000 bis 1100 Rthl. am Werth, im Wege der freiwilligen Subha⸗ 


ſtation verkauft werden. Demnach werden alle Beſitz- und Zahlungsfaͤhige durch 


egenwärtiges Proclama aufgefordert und eingeladen, in dem hierzu angeſetzten 
ermine den 18. September d. J. Vormittags um 11 Ubr 
dor dem Herrn Juſtizrathe Metzke in unſerm Partheyenzimmer Nro. 1. zu erſchei⸗ 
nen, die beſondern Bedingungen und Modalitaͤten der Subhaſtatlon daſelbſt zu 
ver⸗ 
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vernehmen, ihre Gebothe zu Protokoll zu geben und zu gewärtigen, daß dem⸗ 
nächſt, nach eingeholter Genehmigung der Intereſſenten, der Zuſchlag an den Meifts 
und Beſtbiethenden erfolgen werde. 

925 Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. 

v. Blankenſee. 

„) Breslau den 17, Juli 1827, Von dem unterzeichneten Gerichtsamt 
wird biermit bekannt gemacht, daß die ſub Nro. 31. zu Groß: Tinz im Nimpt⸗ 
ſchen Kreife gelegene, oͤrtsgerichtlich auf 55 Pihlr. 21 for, 6 pf. taxirte Freihaͤus⸗ 
lerſtelle, in Termino peremtorio, den 15. October d. J. in der Kanzley zu Groß⸗ 
Tinz Öffentlich an den Melſtbiethendeu verkauft werden ſoll, wozu wir zahlungs⸗ 

faͤhige Kaufluſtige einladen, r 

Das Gräfl. v. Koͤnigsdorffſche Gerichtsamt der Grotz⸗Tinzer Guͤther. 

Wanke. 

*) Neurode den 14. Juli 1827. Von Seiten des Koͤnigl. Gerichts der 
Stadt Neurode wird hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß das zur Tuch⸗ 
fabrifant Carl Bergmannſchen Concursmaſſe gehoͤrige, unter Nro. 218. auf dem 
Oberviertel gelegene Haus uud der dazu gehörende Garten und Acker, welche nach 
der in unſerer Regiſtrarur, oder dem allhier aushängenden Proclama einzufebens 
den Taxe auf 3711 Rthl. 13 for. Courant abgeihägt find, öffentlich verkauft 
werden ſollen. Demnach werden alle Beſitz- und Zahiungsfähige durch gegen⸗ 
waͤrtiges Proclama aufgefordert und vorgeladen, in den hierzu angeſetzten Termi⸗ 
nen, nämlich den 18. October und 18. December d. J., beſonders aber in dem 
letzten und peremtoriſchen Termine, den 19. Februar künftigen Jahres Vormit⸗ 
tags um 10 Uhr in unſerm Geſchafts⸗Locale in Perſon, oder durch gebörig iu⸗ 
formirte und mit gerichtlicher Special s Vollmacht verſ hene Mandatarten zu er⸗ 
ſcheinen, die beſonderen Bedingungen und Modalitäten der Subbaſtatlon daſelbſt 
zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protocoll zu geben und zu gewaͤrtigen, daß dem⸗ 
naͤchſt, in ſofern kein ſtatthafter Widerſpruch von den Intereſſenten erklart wird, 
der Zuſchlag und die Adjudicatien an den Meifts und Beſtblethenden erfolgen 
werde. LAaoͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 5 8 

€ 


Id. 

„) Grelffenſtein den 6. Auguſt 1827. Das unterzeichnete Gerichtsamt 
ſubbaſtirt Schuldenhalber des von dem Häusler Heinrich Schoͤps hinterlaſſene, und 
auf 61 Rihlr. 20 ſgr. ortsgerlchtlich taxirte ſub Nro. 87. zu Egelsdorf belegene 
Haus, und ladet Kaufluſtige ein, in dem auf den 22. October c. Vormittags um 
9 Uhr anſtehenden peremtorifchen Biethungstermine ihre Gebothe abzugeben und 
den gerichtlichen Zuſchlag mit Genehmigung der Erben und Gläubiger zu gewaͤr⸗ 
tigen. Zugleich werden alle unbekannte Glänbiger der Schoͤpsſchen Nachlaß maſſe 
auf dieſen Ferme zur Liquidation und Nachwelſung ihrer Forderungen unter ei⸗ 
nem mit citiret, mit der Verwaruigung, daß fie im Ausbleibungsfalle ihrer Vor⸗ 
rechte verluſtig erklart, und nur an dasjenige angewieſen werden würden, was 
nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe etwa noch übrig 
bleibt. Reſchsgraͤfl. Schaffgotſches Gern tsamt der Herrſchaft Greiffenſtein. 

„ Heintichau den 18. Juli 1827. Von dem unterzeichneten Gertichts⸗ 


ante wird die ſub Nro. 16. zu Boͤlms orf gelegene, zum Vermögen des Franz 


Karzer gehörige, und auf 250 Rihl. 17 gr. 6 pf. ortsgerichtlich geſchaͤtzte 75 
a N et 
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lexſtelle im Wege der Execution ſubhaſtirt. Es werden daher beſitz⸗ und zahlungs⸗ 
fähige Kaufluſtige hierdurch eingeladen, in dem auf den 25ſten October 
1827. feſtgeſetzten einzigen peremtoriſchen Licitations⸗Termine in biefiger Kanz⸗ 
ley, woſelbſt die gerichtliche Taxe d. d. erſten Juli 1827. zu jeder ſchicklichen Zeit 
nachgeſehen werden kann, zu erſcheinen, ihr Geboth e und den Zuſchlag. 
an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden mit Bewilligung der Ereditoren ſodann zu ges 
waͤrtigen. Das Gerichtsamt der Koͤnigl. Niederlaͤndiſchen Herrschaften 
\ Heinrichau und Schönjohnsdorf, - g 
„) Strehlen den 4. Auguft 1827. Die zu Kaltenhauß Nimptſchſchen Kreis 
ſes ſub Nro. 25. belegene Colonieſtelle mit 34 Scheffel Breslauer Maas Aus ſaat, 
welche ortsgerichtlich auf 142 Rth. 7 for, 7 pf. abgeſchaͤtzt worden, ſoll im Wege 
der nothwendigen Subhaſtation im peremtoriſchen Termine, den 24. Oetober e. a. 
im Gerichtszimmer zu Manze verkauft werden. Kaufluſtige und Zahlungsfaͤbige 
werden daher eingeladen, und ſoll der Zuſchlag an den Meiſtbicthenden erfolgen, 
wenn nicht gesetzliche Umſtände eine Ausnabme zuläßig machen. 
Graf. v. Stoſchſche Juſtizamt der Herrſchaft . 


och. 

») Roſenberg den 24. Juli 1827. Die Buͤrger⸗Poſſeſſion Nro. 152. 
biefiger Stadt, gerichtlich auf 493 Rthl. 10 ſgr. Cour. gewuͤrdiget, ſoll auf den 
Antrag des Beſitzers, der Bäder Gottlob Friedrichſchen Erben, Theilungs⸗ und 
Schuldenhalber, in Termino den 24. October 1827. öffentlich an den Meiſt bie⸗ 
thenden verkauft werden, wozu beſitzfaͤhige Kaufluſtige einladet. N 

Koͤnigl. Stadtgericht. 
Breslau den aaſten Mai 1827. Auf den Antrag des Kaufmann Daniel 
Edward Hentſchel und der verehl Schoͤnwaͤlder geb. Kloſe, ſoll das dem Zimmer⸗ 
mann Jobann Ehrtſtoph König gehörige und wie die an der Gerichtsſtelle aus haͤn⸗ 
gende Taxaus fertigung nachweißt, im Jahre 1827. nach dem Mater lalienwerthe 
auf 3683 Rthl. 24 far. 6 pf., nach dem Rutzungsertrage zu 5 pro Cent aber auf 
2246 Nihl. 20 gr. abgeſchaͤtzte Haus No. 804. des Hypothekenducks, neue No. 16. 
auf dem Stadeguth Elbing belegen, im Wege der notdwendigen Sudhaſtatton vers 
kauft werden. Demnach werden alle Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhlge hierdurch aufge⸗ 
fordert und eingetaden, in den bierzu angeſetzten Terminen, nämlich den 20ſten 
Auguſt c. und den zoflen October c., deſonders aber in dem letzten und peremtori⸗ 
ſchen Termine den 2uſten December a. c. Vormittags um 11 Ubr vor dem Herrn 
Juſtizratbe Vorowsky in unſerm Partheienzimmer No. 1. zu erſcheinen, die befons 
dern Bedingungen und Modalitäten der Subhaſtatlon daſelbſt zu vernehmen, ihre 
Gebothe zu Protocoll zu geben und zu gewaͤrtigen, daß demnaͤchſt, in ſofern keln 
ſtatthafter Widerſpruch von den Intereſſenten erklaͤrt wird, der Zuſchlag an den 
Meiſt⸗ und Beſtbiethenden erfolgen werde. Uebrigens ſoll nach gerichtlicher Erle⸗ 
gung des Kauſſchillings die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen eingetragenen, auch der leer 
aus gebenden Forderungen und Br > 5 — a daß es zu dleſem Zwecke 
der Production der Inſirumente bedarf, verfügt werden. 
m Das Königl, Stadtgericht. v. Blankenſee. 
Breslau den 2ofen Juni 1827. Oas hiefige Köulgl- kandgericht 
ſubbhaſtirt auf Antrag eines Gläubigers die ſub No. 30. zu Poblanowitz beſegene, 


uus einem Wopnhanfe nebſt Scheuer, Garten von 21 Morgen und 43 Morgen 
f 1781 Q. R. 


17840 R' Feld» Ur bestehende, gerichtlich auf 1332 Rıbl, 20 for; gewͤͤrdigte 
Supgärınerflele des Joſeph Paͤtzold. Der peremtotiſche kieltsttonstetmin ſteht 
auf den ten October d. J. Vormittags um 10 Ubr vor dem Hrn. Aſſeſſor Bäniſch 
on, und werden Kaufeluſtige daher aufgefordert, in dief m Termine im Landge⸗ 
richts gebaͤude auf deim Lobm zu erſcheinen, ihre Gedothe zum Protokoll zu geben, 
| 

| 

| 
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und hiernach den Zuſchlag, wenn ſonſt keine rechtliche Anſtaͤnde ot walten, zu ger 
waͤrtigen. Uedetgens kann die Tore von dleſer Beſitzung zu jeder ſchicklichen Zelt 


In der Regiſtcatur eingeſchen werden. 
f Koͤnigl Preuß Landgerlcht. 
8 Breslau, den agſten October 1826, Von Seiten des unterzeichneten 
Koͤnigl. Ober⸗Landesgerichts von Schlefien wird hierdurch bekannt gemacht, daß 
auf den Antrag der verwitt, v. Tichammer, Eleonore Wilhelmine Louiſe geb. Caſſe⸗ 
burg, die Subhaſtation des im Fuͤrſtenthum Wohlau und deſſen Winzigſchen Creiſe 
gelegenen Rittergutes Fröfchrogen nebſt allen Realitäten, Gerechtigkelten und Nut⸗ 
zungen, welches im Jahre 1826. nach der dem, bei dem hieſigen Kon gl. Ober⸗ 
Landesgericht aushaͤngenden Proclama beigetügten, zu jeder ſchicklichen Zeit einzu⸗ 
ſebenden Taxe Kreisjuſſizrattlich auf 5137 Rthl. 19 fgr. 10% pf. abgeſchaͤczt iſt, bes 
funden worden. Demnach werden alle Beſitz- und Zahlungs ſaͤhlge hierdurch oͤffent⸗ 
lich aufgefordert und vorgeladen: in einem Zeitraum von 9 Monaten, vom 2ıflen 
Februar 1827. angerechnet, in den hiezu angeſetzten Terminen, nämlich den Zten 
April k. J. und den ıoten Jul k. J. beſonders aber in dem letzten und peremte⸗ 
riſchen Termine den 21ſten November k. J. 1827. Vormittags um 11 Uhr vor dem 
Koͤntg. Ober ⸗Landesgerlchts⸗ Rath Herrn Behrends im Partheien Zimmer 
des hleſigen Ober-Landesgerichts-Hauſes, in Perſon, oder durch gehoͤrig infor⸗ 
mirte und mit Vollmacht verſehene Mandararien aus der Zahl der hieſgen Juſtlz⸗ 
Commtſſarten, (wezu ihnen füt den Fau etwantger Unbekanntſchaft der Juſtiſcom⸗ 
miſſ. Rath Kleike, Cogho und Juſtizrath Wirth vorgeſchlagen werden, an deren 
einen ſie ſich wenden koͤnnen,) zu erſcheinen, die beſondern Bedingungen und Mo⸗ 
dalitaͤten der Sudhaflation daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protocol zu ge⸗ 
den und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag und die Adjudtcation an den Meiſt⸗ und 
Beſtbiethenden erfolge. Auf die nach Ablauf des peremtoriſchen Termins etwa 
eingehenden Gebothe wird ader, in ſofern nicht gesetzliche Anſtande eintreten, kelne | 
Ruͤckſicht genommen werden, und fol nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchilllngs 
die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen, ſowobl der eingetragenen, als auch der lter ausge⸗ 
hie Forderungen, und zwar letztere ohne Production der Inſtrumente verfüge 
werden, 
13 5 2 Kaoͤnlgl. Preuß. Ober⸗Landesgericht v. Schleſien. 
7 Falkenhauſen. 


Breslau den 22fen Decdr. 1826. Auf den Antrag der oerwit. Ritt⸗ 
meiſter v. Hoverbick geb. Graͤſta v. Poſadowsky iſt die Subhaſtatlon des im Fürs 
ſtenthum Jauer und deſſen Schoͤnauſchen Creiſes gelegenen ritterlichen Erdlehaguts 
Antheils Mitt⸗l⸗Kauff ung, das Hellandſche Gut genannt, nebſt Zudehoͤr, welches 


nach der, dem, dey dem hleſigen Koͤnlgl. Dier» Landesgericht aus haͤngenden Pros 
S (lama 


j 


— (365) — 
clama bepgefügten, zu jeder fehicfiichen, Zelt einzuſehenden landſchaſtlichen Taxe 
vom Sten und refp igten Jull d. J. auf 10384 Kıbir. 23 ſgr. 4 pf abgeſchoaͤtzt 


in, von Uns verfügt worden. Es werden alle zehlungskähige Kaufluſtige bier 


durch aufgefordert, in den angeſetzten Blethungsterminen, om igten May 1827, 
om 21 fen Auguſt 1827., be ſonders aber In dem letzten Termine am 2ıflen No’ 
v mber 1827. Vorm tiags um 70 Uhr vor dem Koͤnigl. Ober-kandesgerichtsrath 
Hrn, Terglus im kieſigen Oder Leudesgerlchtshauſe in Perſon oder durch einen 
gehörig Imformirtem und mit getichtllcher Spectal-Vellmacht verfihenen Mandatar 
aus der Zahl der hleſigen Oder Landesgerichts Juſtizcommiſſarlen, wozu ihnen (dr 
den Fall etwanlger Unbekonntſchaft der Jußflicommtiſſtonsrath Kletke, Juſtiztom⸗ 
miſſionsroth Maſſelt und Juſttzroth Wieth vorgeſchlogen werden, zu erſcheinen, 


die Bedingungen des Verkaufs zu vernehmen, ihre Gebothe zum Protocoll zu geden, 


und zu gewaͤrtigen, daß der Zuschlag und die Adjudicatlon an den Meifir und 
Beſtdlethenden, wenn Feine geſetzliche Anftände eintreten, erfolge. 


Koͤnigl. Preuß. Ober» Landesgericht von Schleſien. 
5 Folkenhauſen. 


Breslau den zten April 1827. Auf den Antrag der Beneficials Erben 
des verſtorb. Guthsbeſitzers Carl Friedrich Bittner iſt die Subhaſtation des in 


der Grafſchaft Glatz und deren Glatzer Kreiſe gelegenen Gutes Neugersdorf, der 
Schloßantbeill genannt, nebſt Zubehör, welches im Jahre 1826, nach der dem 


bei dem hieſigen Königl. Ober⸗Landesgericht ausbängenden Proklama beigefügten, 
zu jeder ſchicklichen Zeit einzuſehenden Taxe auf 22107 Rthl. 28 far. 3 pf. abge⸗ 
ſchaͤtzt iſt, von Uns verfügt worden. Es werden alle zahlungsfähige e 


hierdurch aufgefordert, in den angeſetzten Biethungsterminen, am 17ten Auguſt 


1827., am 27m November 1827., beſonders aber in dem letzten Termine am 


aoſten Februar 1828. Vormittags um 10 Uhr vor dem Koͤnigl. Ober⸗Landesge⸗ 
tichtöratb Herrn Bergius im hieſigen Ober-Landesgerichts⸗ Haufe, in Perſon, 
oder durch einen gehoͤrig informirten und mit gerichtlicher Specialvollmacht vers 
ſebenen Mandatar aus der Zahl der biefigen Ober-Landesgrichts⸗Juſtiz-Com⸗ 
miſſarten, (wozu ihnen für den Fall etwaniger- Unbekanntſchaft der Juſtiz-Com⸗ 
miſſſens⸗ Rath Maſſeli und die Juſtiz-Commiſſarien Neumann und Volzenthal 
vorgeſchlagen werden,) zu erſchelnen, die Bedingungen des Verkaufs zu verneh⸗ 
men, ihre Gebothe zum Protokoll zu geben und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag 
und die Adjudication an den Meiſtbiethendeu, wenn keine geſetzliche Anſtaͤnde eine 


treten, erfolge. N 
8 Kösnigl. Preuß. Ober- Landesgericht von Schleſiin. 
. . a N Falkenhauſeu. 

Ha del ſchwerdt den 20. Mat 1827. Auf Antrag des Beſitzers George Bartſch 
wird die tm zugehorige, in Ober. Langenau belegene, im Hypothekenbuche No. 43. 
verzeichnete, und auf 110 Rib gewürdigte robothſame Bauerſtelle, im Wege der 
noigwendigen Subhaſtation zum offentlichen Verkaufe feitaeboten, zu deren Lieltotion 
ein, Termin auf den 9. Juli, 7. Aug., peremtorie aber auf den 5. Seprör. d. J. 


enderaumt, und ſolches deſiß⸗ und zahlungs fähigen Kaufluſtigen, welche die 


Taxe 
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Taxe dieſes Grundſtuͤcks zu jeder ſchicklichen Zelt in unſerer Regiſtratur inſpt⸗ 
eiren können, mit der Aufforderung bekannt gemecht, in dieſen Terminen, wo⸗ 
von die beiden erjieren an der gewöhnlichen Gerichtsſtelle des unterſchriebenen 
Juſtitiarii allhier, der letzte peremtoriſche Termin aber in der Autskanzellei zu 
Roſenthal abgehalten werden ſoll, zu erſcheinen, ihre Gebote auf befagte Bauer⸗ 
ſtelle abzugeben und zu gewaͤrtigen, daß unter Einwilligung des Beſitzers und 
feiner Gläubiger dem Beſt- und Meiſtbietenden der Zuſchlag derſelben ertheilt 
werden wird. ; 2 
Das Reichs graͤſl. Wilhelm v. Magnisſche Gerichtsamt der 
Herrſchaft Schnallenſtein. 

Breslau den 24ſten Juni 1827. Die ſub No. 17. zu Schos⸗ 
nitz bei Canth gelegene den Heinrich Urbanſchen Erben gehörige mit No. 
17. bezeichnete auf 180 Rthl geſchaͤtzte Dreſchgaͤrtnerſtelle ſoll theilungs⸗ 
halber in termino peremtorio den 6ten Septer. d. J. Nachmittags um 
2 Uhr in der Behauſung des unterſchriebenen Juſtitiarii (Meſſergaſſe No. 1) 
öffentlich am deu Meiſtbiethenden verkauft weiden. Zahlungs fähige Kauf: 
luſtige werden dazu mit dem Bemerken eingeladen, daß die Toxe in dem 

Geerichtskretſcham zu Schosnitz ausgehangen iſt. 
Dias Freiherel. v. Sauerma Schosnitz und Romberger Gerichtsamt. 
Wanke. 

Bernſtadt den z6ſien Juni 1827. Das auf hleſiger Briegergaſſe ſub 
No 161. gelegene, auf 820 Rthl. geſchaͤtzte, zum Chlrurgus Beckſchen Nachlaß 
geboͤrige Schankhaus nebſt Wleſenfleckchen, fol au den Beſiblethenden verkauft wer» 
den. Kaufluſtige haben ſich daher in dem am zien September d. J. anſtehenden 
einzigen Blethungstermine Vormittags um 9 Uhr in bieſiger Gerichtsſtude einzu⸗ 
finden, um ibre Gebothe abzugeden, und wird der Zuſchlag erfolgen, wenn nicht 
geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme geflatten, 

Das Herzogl. Stadtgericht. 

Breslau den 23. Decemder 1826. Auf den Antrag der Koͤnigl. Regle⸗ 
rung zu Liegnitz iſt die Sudhaſtation des im Fuͤrſtenthum Wohlau und deſſen Stei⸗ 
nauer Kreiſe gelegenen, dis zum 10. Juni 1822. im Guͤter⸗Verbande des Domais 
nenguts Parch witz begriffen geweſenen, jetzt dem Johann Guſtav Ludwig Niſing 

ehörigen Vorwerks Juͤrtſch nebſt Zubehoͤr, welches im Jahre 1821. nach der dem, 
dei dem hieſigen Koͤnigl. Ober⸗Landesgericht aus hängenden Proclama beigefügten, 
zu jeder ſchicklichen Zeit einzuſehenden Tare auf 17000 Rthl. abgeſchätzt iſt, von 
uns verfügt worden. Es werden alle zahlungsfaͤhige Kaufluflige hierdurch auf⸗ 
gefordert, in dem angeſetzten Biethungs „Termin am 8. Mat 1827. am 7. Auguſt 
1827., befonderd aber in dem letzten Termine, am 19. December 1827. Vormlt⸗ 
tags um 11 Ubr, vor dem Koͤnigl. Ober⸗Landesgerlchts⸗Rath Herrn Behrends um 
biefigen Ober⸗Landesgerichts⸗Hauſe in Perſon oder durch einen gehörig informirten 
und mit gerichtlicher Special» Bolmache verſehenen Mandatar aus der Zahl der 
hieſigen Oder⸗Landesgerichts⸗Juſtiz⸗Commtſſarien, wozu ihnen für den Fall et ⸗ 
waniger Unbekanntſchaft der Juſtig⸗Commlſſionsrath Maſſelt, Morgenbeſſer und 
Juſtiz⸗Commiſſarlus Brier vorgeſchlagen werden, zu erſcheinen, die Bedingungen 

! des 
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des Verkaufs zu vernehmen, ihre Gebote zum Protokoll zu geben, und zu gewaͤrti⸗ 
gen, daß der Zuſchlag und die Adjudlcaticn an den Meiſi⸗ und Beſtdiethenden, 
wenn keine geſetzliche Umſtande eintreten, erſolge. 
König, Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Schleſien. 
x Falkenhauſen. 
Grottkau den 31. Mai 1827. Auf den Antrag eines Realglaͤubigers 
ſoll die zu Striegendorf, Grottkauſchen Kreiſes ſub Pro. 27. belegene laudemfal⸗ 
pflichtige F eiſtelle, wozu 25 Scheffel Breslauer Maas Acker und 6 Morgen Wie⸗ 
fen gehören, deren Nubungswerth zu 5 pro Cent auf 955 Rthl. 10 ſgr., ſo wie 
die vorhandenen Gebäude auf 180 Rthl. gerichtlich abgeſchaͤtzt find, auf den 4. Ju⸗ 
Ip c., den 4. Auguſt e, und beſonders In dem peremtortſchen Bietungs⸗Termine, 
am 5. September c. Vormittags um 10 Uhr auf dem iberrſchaftl. Schloſſe zu Stries 
gendorf an den Meiſt- und Beſtbietenden fubhaflirt werden, wozu nicht nur Kauf⸗ 
luſtige zur Abgabe ihrer Gebete hiermit eingeladen, ſondern auch unbekannte Dieal« 
prätendenten zur Anmeldung ihrer Anjprüche ſub poͤna praͤcluſt et ſilentii perpetui 
im letzten Termine zu erſcheinen, ausdruͤcklich vorgeladen werden. 
Das Gerichisamt Striegendotf. f 
Oels den zten Mai 1827. Der auf der hieſigen Loulſenſtraße belegene 
Brandplatz der Tiſchler Wittwe Lorenz, welcher mit Inbegrif der darauf ruhen⸗ 
den Brandgelder auf 990 Rthl. 1 far. 1 pf. abgeſchaͤtzt worden, fol auf den Uns 
trag des hleſigen Magiſtrats den 5. September Vormittags 11 Uhr auf hiefigen 
Rathhauſe, unter der Bedingung der Bebauung deſſelben zum Verkauf ausgebo⸗ 
ten, fefern nicht geſetzliche Umfiände eine Ausnahme machen, erfoigen, Die Taxe 
beſindet ſich bei dem unterzeichneten Gericht. Bet { 
Das Herzogl. Stadtgericht. 
Glogau den a8. Mal 1827. Auf den Antrag eines Realglaͤubigers ſoll 
das dem Gottlob Rohr gehörige, ſub Nro. 7. in Nieder⸗Herrndorf gelegene dlenſt⸗ 
bare Bauergut, welches auf 1740 Rtbl. 6 far. Courant gefhägt worden, im Wege 
der nothwendigen Subhaſtation oͤffentlich en den Meiſtbletenden verſteigert werden. 
ir haben dazu drei Termine auf den 2. Juli, 2. Auguſt und 3. Septmbr. d. J. 
Vormutags um 9 Uhr auf dem berrſchaftl. Schloſſe in Rleder⸗Herrndorf angeſetzt, 
von welchen letzterer peremtoriſch iſt, und laden dazu Kaufluflige und Zahlungs⸗ 
laͤyige mir der Bemerkung vor, daß an den Meiſtbietenden der Zuſchlag lofert er⸗ 
folgen ſoll, wennn keine geſetzliche Hinderniſſe elntreten' ö s : 
Das Gerichtsamt von Nieder⸗Herrnderf. 
Gringmuth. 
Schloß Neurode den zıften Juni 1827. Die auf 100 Rthl. geſchaͤtzte 
Koloniſtenſtelle des verſtorb. George Weber zu Niederwalditz, ſoll auf den Antrag 
der Erben Thellungswegen den loten September c. Vormittag um 10 Uhr ſubhaſta 
verkauft werden, wozu Beſitz- und Zablungsfaͤhtge, fo wie alle unbekannten Real⸗ 
Prätendenten, letztere ſub pong prädufi et perpetui ſiſentli hierdurch vorgeladen 
werben. Graͤfl. v. Goͤtzenſches Gerichtsamt auf Nlederwalditz. 
f f b (gez.) Bach. 
Freyburg den 16. Juli 1827. Das hierſelbſt ſub Nro. 42 b. gelegene, { 
nach der in unſerer Regiſtratur zu inſpiclrenden Taxe auf 150 Mehl. gerichtlich are 
geſchaͤtzte Sulchſche Acker⸗ und Wieſenſtuͤck, ſon auf den Antrag eines Kealgläudıs 


gers 
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gers im Wege der nothwendigen Subhaſtatton in den auf den 
27: Auguſt d. J. Nachmittags 2 Uhr 
932 ’ 26. September d. J. Nachmittags 2 Uhr Re 

a 29. October d. J. Nachmittags 2 Uhr 3 

auf dem büuſtgen Stodtgerſcht anberaumten Terminen, von welchen der Letztere 
peremtoriſcheiſt, verkauft werden. Beſitz und zahlungsfaͤhige Kauflaſtige werden 
hlermit vorgeladen, in beſagten Terminen zur Adgebung ihrer Gebote zu erſcheinen, 
und hat ſodann der Melſt- und Beſtbiethende nach Genehmigung der Jutereſſen⸗ 
ten, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde eln Nachgedoth zuläßtg machen, den Zus 
ſchlag zu erwarten. Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 

Steinau a. O. den zoſten Juni 1827. Das zu Guhren Steinauſchen 

Kreiſes belegene ſogenanpte hohe Haus nebſt Zubehoͤr be Webers Piſternick, nach 
der ortsgerichtlichen Taxe auf 362 Rthlr. 10, gr. abgeſchaͤtzt, ſoll Je 
Montags den roten September d. J. Vormittags um 9 Uhr in des Ju Be⸗ 
bauſung an den Melſtblethenden verkauft werden, an welchem Tage beſith⸗ Ad 
Aablungsfäßige Kaufluſtige ipre Gebolhe abgeben konnen. 

Noske, Juſtit. zu Supren. 
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Bekanntmachung 
wegen Veräußerung der Teiche im Domolnenamt Trebnlz 
Es iſt beſchloſſen worden, die bey katt oliſch Hammer und Briefe im 
Trebniger Greife belegenen, zum König Domalnenomt Trebnitz geboͤrigen Teiche, 


notmentilch: der ſogenannte Bernbardi Teich von: 73 Morgen 104 A R. 
kleine Bernhardt Teich vom 5 Morgen 110 Q. R. 

f zuſammen 79 Morgen 44 Q. R. 

Weltzen Teich von 80 Morgen 67 Q. R. 

kleine Welten Teich von 3 Morgen 142 Q. R. 


zuſammen 84 Morgen 29 8 R. 
ie Verkauf zu ellen. Die Zeit der Erwerbung fängt mis Johannis 1828. an. 
Es in Hierzu eln Termin auf den 7ten Septbr. d. J. Vormittags um 9 Uhr dor 
dem Rentamt Trebnitz anberaumt. Kauf und Zahlungsluſtige werden elngela⸗ 
den „ am gedachten Tage ſich einzufinden, Ihre Gebothe abzugeben, und ſodonn 
das Welttre zu gemärtigen Die Bedingungen konnen zu jeder ſchicklichen Zeit bey 
unferer Domalnen⸗Regiſttatur und dep dem Koͤnlgl. Rentamte zu Trebnitz einge r 
ſehen werden. ' 

Bieslau den aoſlen Zult 182 g 
Koͤnigl. Reglerung . 
Abthellung für Domalnen⸗Forſten und ditecte Steuern. 


Zu verkaufen. N 
Hirſchberg den agſten Juni 1827: Auf den Antrag der Soͤrlitzſchen 
Erben zu Diefhartmannsdorf, ſoll dte daſelbſt ſub No. 49; belegene und auf 415 Rth. 
abgeſchätzte Ackerſlelle zum freiwilligen oͤffentllchen Verkauf an den Meiſtbiethenden 
aus geſtellt werden. Zu dleſem Behuf iſt ein einziger peremtortſcher Biethungster⸗ 
min auf den loten September a. c. Vormittags um ro Uhr. a 
auf dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Tiefhartmannsdorf vor dem unterzeichneten Ju⸗ 
keitiario angeſetzt worden, wozu zablungsfaͤbige Kaufluſſige unter der Bekanntma⸗ 
chung hlerdurch vorgeladen werden, daß Tore und Kaufsdedingungen am ange ⸗ 
ge Orte einzuſehen und zu erfahren find, und daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ 
den erfolgen ſoll, falls nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaͤtzig 
Das Fretherrlich v. Zedlitzſche Patt imonlal⸗Gerichtsamt von 
artmanns dorf. a 
en 
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2 Zobten den zoflen Juni 1827. Von dem Koͤnigl. Land⸗ und Stadtge⸗ 
richt wird hierdurch bekannt gemacht, daß die Johann Goltlteb Wehrſigſche Frei: 
telle No. 6. zu Rankau Nimotſchſchen Kreiſes im Wege der von den Johann Gott⸗ 
f 1d Pohlſchen Erden als Real- Gläubiger ausgebrachten Reſubhaſtation in dem 
di zu anberaumten peremtorifchen Termine den toten September c. Nachmittags | 
um 3 Uhr Öffentlich an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden verkauft werden fol, Be 
fig» und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden daher aufgefordert, zu dieſem Termine 
in der Canzlep bleſelbſt ſich einzufinden, ihre Gebothe abzugeben und den Zuſchlag 
dieſes Grundſtuͤcks, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zuläßig machen, 
zu gewärtigen. Die Kaufsdedingungen werden den Eleitanten In dem anberaum ⸗ 
ten Biethungs⸗Termine bekannt gemacht werden. Die am ꝛ2ten Maͤrz 1823. aufs 
g'nemmene, auf 1308 Rihl. 20 fgr. ausgefallene dorfgerichtiiche Taxe iſt an hieſi⸗ 
ger Gerichtsſtaͤtte und in dem Kretſcham zu Rankau zu jeder ſchicklichen Zeit eln⸗ 
zuſehen. Koͤnigl. Land und Stadtgericht. 
ar“ Ratibor den ıgten Juni 4827. Auf Antrag eines Realgläudtgers foll 
die ſub Nro. 43. zu Haatſch Schillersdorfer Herrſchaft Ratiborer Kreiſes delegene, 
auf 1233 Rthl. 6 fer. 8 pf. gerichtlich abgewuͤrdigte freie Viertels bauerſtelle des 
‚George Lampart Öffentlich meiſtbietend verkauft werden. Hierzu haben wir drei 
Termine, nämlich 
auf den 16. Auguſt, 0 g 
irn auf den 17. September, und 
auf den 16. October c a ** 
Vormittags um 9 Uhr in der Gerichts kanzellel zu Schillersdorf anberaumt, und 
laden hierzu Befig» und Zahlungsfahlge vor mit dem Bemerken, daß dem Melſt⸗ 
und Beſtbletenden der Zuſchlag erıheilt werden ſoll, fofern nicht geſetzliche Umfläns 
de eine Ausnahme geſtatten, und daß auf Gebote, die erſt nach dem letzten und 
peremtoriſchen Llcltatlons Termine eingehen, nicht weiter Ruͤckſicht genommen | 
werden kann. Die Taxe dieſes Freigutes kann zu den gewöhnlichen Tageszelten 
ſowohl hier, wie auch in der Schillersdorfer Regiſtratur nachgeſehen werden. 
. “ Gerichts amt der Herrſchaft Schillersdorf. 
8 Wenzel, Juſt. 
Relchenſtein den 16ten Juni 1827. Auf den Antrag eines Realglaͤu⸗ 
bigers, fol das zu Koſel auf den ſogenannten lahmen Hufen gelegene, dem Bauer⸗ 
Auszuͤgler Jofepb 1 gehoͤrige, 19 Morgen 26 IR. große und laut der gewoͤhn 
lich en Gerichts ſtelle zu Koſel aushaͤngenden und zu jeder ſchlcklichen Zeit einzu⸗ 
benden gerichtlichen Taxe auf 573 Rthlr. 22 fgr. 6 pf. adgefhägte Ackerſtuͤck ſem 
Wege der nothwendigen Subhaftation in dem hlerzu auf den riten September d. 19 
Vormittags 10 Uhr auf dem Schloſſe zu Koſel anberaumten einzigen und perem to⸗ 
tiſchen Elcitations Termine verkauft werden. Befig: und zahlungsfaͤhige Kauflu⸗ 
ſtige werden daher hiermit eingeladen, in dieſem Termine zu erſcheinen, ihre Ge⸗ 
dothe abzugeben und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag und Adjudicatlon an den 
Meiſt⸗ und Beſtblethenden erfolgen werde, auch wird nach gerichtlicher Erlegung 
des Kaufſchilliugs die Loͤſchung ſaͤmmilicher, ſowohl der eingetragenen, als auch 
der leer ausgehenden Forderungen, und letzterer ohne Production der Inſtrumente 


verfuͤgt werden. a BF: 
Freiherrl. v. Hundes, Koſel⸗, Bruckſteiner enn, 
uny 
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Bunzlau den 2öften April 1827. Auf den Antrag der Gärtner Buhl⸗ 
hen Vormundſchaft, wird die dem verſtorbenen Gottlieb Buhl gehörig geweſene, 

b Mo. 24. in Ober Ottendorf belegene, unter dem 18ten März e, ortögerichtii 
auf 787 Rihl. 6 für 4 pf. detaxirte Gärtnerſtelle im Wege der nothwendigen Sub⸗ 
baſtation hiermit zum offentlichen Verkauf ausgebothen, und it hiezu ein einzt⸗ 
ger Blethungs⸗Termin auf den 14ten September früh 10 Uhr in der Amtsſtube 
im Ottendorf anberaumt worden. Wir laden demnach alle zahlungs⸗ und beſſtz faͤ⸗ 
bige Käufer zu Abgabe ihrer Gebothe hiermit ein, und hat der Meiſtbiethende den 
Zufgiag unter Genehmigung der Realgläubiger und der Erben zu erwarten. Auf 

ebothe nach dem Termine wird keine Ruͤckſicht genommen. Die Taxe kann im 
Kretſcham in Ottendorf oder in der Canzlep des Juſtitiarti zu jeder ſchicklichen Zelt 
eingeſeben werden. Das Gerichtsamt Ottendorf. * 

Fraucke, Juſtit. 

Cottbus den 29ffen Mai 1827. Von den Koͤnigl. Landgericht zu Cott⸗ 
bus iſt das zu Hoyerswerda ſub No. 41. belegene, dem Kärſchnermeißer Friedr. 
Ehregort Pomorsky gehörige brauberechtigte Wohnhaus, welches nach der aufge⸗ 
nommenen Taxe auf 1750 Rthl. abgeſchatzt worden, iſt auf den Antrag eines 
Gläubigers ſubhaſta gestellt, und der Biethungstermin vor dem Herrn Ober ⸗Lan⸗ 
desgerichts-Aſſeſſor v. Forestier als Deputirten, auf 5 2 2 

a den Iten September c. Vormittags zo Uhr ER 
in dem Geſchaͤftslocale des Koͤnigl. Gerichtsamt zu Hoyerswerda angeſetzt wor⸗ 
den. Es werden daher diejenigen Kaufluſtigen, welche annehmliche Zahlung zu 
leiſten n aufgefordert, ſich ſpaͤteſtens in dem angeſetzten Termin zu mel⸗ 
den und ihr Geboth abzugeben. Der Meiſtbiethende hat, wenn nicht rechtliche 
Umſtände ein anderes nothwendig machen, den Zuſchlag des Grundſtuͤcks zu ges 
wärtigen. Die Veckaufs⸗Taxe kann in der hieſigen Regiſtratur eingeſeheu werden. 
Zugleich werden die etivanigen unbekannten Real⸗Prätendenten aufgefordert, ihre 
Auſpruͤche bis zum Licitations-Termine, oder ſpaͤteſtens in demſelben anzumel⸗ 
den, widrigenfalls fie nach erfolgter Adjudication gegen den neuen Beſitzer, und 
ſoweit fie das ſubhaſtirte Grundstück betreffen, damit nicht welter gehört werden 

ollen. 5 Koͤnigl. Preuß. Landgericht. 

Leobſchütz den ıgten Juni 1827. Von dem Gerichtsamte des Katſcher 
ſchen Diſtrikis wird dem Publiko hiemit oͤffentlich bekannt gemacht, daß die der 
Magdalena verehl. Bannert gehörige, ſub No. 61. in Fuͤrſtl. Langenau gelegene 
Haͤuslerſtelle reſubhaſtirt werden ſoll, Es werden daher Alle und Jede, welche diefe 
Haͤuslerſtelle befigen wollen, hlemit vorgeladen, in dem zum oͤffentlichen Verkauf 
auf den sıten September d. J. in Stolzmütz 153 
anberaumten Termine entweder perfönlich, oder durch einen mit hinlänglicher Vol: 
macht verſehenen Mandatartus zu erſcheinen, ihre Gebothe ad Protokollum abzu⸗ 
geben und demnach zu gewärtigen, daß dem Meiſtbiethenden und Beſtzahlenden 
dieſe Haͤuslerſtelle wird adjudtetrt werden. 8 

ne Gerichtsamt des Katſcherſchen Diſtrlkts. FR 
autner. 


Oels den zaften Juni 1827. Da Seitens des unterzeichneten 
Gerichts die nothwendige Subhaſtation der ſub No. 11. des Hypotheken 
buchs zu Glaſehuͤtte in der Herrſchaft Medzibor belegene, bisher von eis 

5 a gen 


nem gewiſſen Pache beſeſſene Drefhgätknerftelle verfügt, und der einzige 
Biethungstermin auf den zten October 1827. im Amtshaufe zu Mebzibor 
angeſetzt worden iſt, ſo werden alle diejenigen, die die beſagte, auf 213 Mb. 
20 ſgr. 9 pf. abgeſchaͤtzte Dreſchgaͤrtnerſtele zu kaufen Willens und ver 
gend find, hiermit vorgeladen, in beſagtem Termine Vormittags um 9 uhr 
im Amtshauſe zu Medzibor, vor uaferm Commiſſarius Hrn. C. R. Thalheim 
zu erſcheinen und ihre Gebothe abzugeben, worauf der Meiſtbiethende den 
Zuſchlag zu gewaͤrtigen hätte, und mit Loͤſchung der etwa leer ausgehenden 
eingetragenen Forderungen verfahren werden wird, wenn auch die über die 
Forderungen ſorechende Hypotheken-Jaſtrumente nicht beigebracht werden 
ſollten. Die Taxe kann in hieſiger Fuͤrſtenthums⸗Gerichts⸗Regiſtratur nach⸗ 
geſehen werden. : 
Herzogl. Braunſchweig Oelsſches Fürſtenthums⸗ Gericht. 
Neiſſe den 15. Juli 1827. Im Wege der Exceutlon fol die ſub No. 10. 
zu Gleeſendorf Grottkauer Kreis belegene laudemtale zinshafte, auf 440 Rthlr, ge 
richtlich abgeſchaͤtzte Freigärtnerfielle, won 91 Schefl Preuß. Maaß Aus ſaat ges 
hoͤren, in dem peremtoriſchen Biethungstermine, den 2. October 1827. Nachmit⸗ 
tags um 2 Uhr Öffentlich verkauft werden. Demnach werden hiermit Beſitz⸗ 
Zahlungsfaͤbige vorgeladen, in dleſem Termlue vor uns auf dem herrſchaftlichen 
Schloſſe zu Gleeſendorf zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben, und den Zuſchlag 
an den Bet, und Metitbierhenden, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme 
zulaßig machen, zu gewaͤrtigen. Die dies faͤllige Taxe kaun zu jeder Zeit in der 
Canzley des unterzel neten Gerichtsbalters, als in der Braͤuerey zu Gleeſendorf 


eingeſehen werden. i 
Das Gerichts amt des Ritterguthes 8 


oſe, 

Landesbut den ßten Juli 1827. Das von dem Häusler Kieg⸗ 
ler nachgelaſſene, auf 126 Rthl. 26 for. 8 pf. ortsgerichtlich abgeſchaͤgte 
Haus und Garten Nro. 28. zu Alt⸗Reichenau, fol in dem auf 
: den aten October d. J. 

Vormittags um 10 Uhr vor dem Hrn. Land : und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor 
Rover, an hieſiger Gerichtsſtelle anſtehenden einzigen Biethungs⸗Termine 
an den Meiſt⸗ und Keftbiechenden verſteigert werden, welches Kaufluſtigen 
bierdurch bekannt gemacht wird. er 

5 Koͤnigl. Land und Stadtgericht. 

Freyburg dend 16. Jult 1827. Das bierfeibft ſub Nro. 31. gelegene, 
nach der in unſerer Regiſtratur zu inſpleirenden Taxe, gerichtlich auf ooo Rihlr. 
abgeſchätzte Süülchſche Ackerſtück, ſoll auf den Antrag eines Realgläubigers im Wege 
der neihwendigen Subbaftation in den auf 

£ den ay. Anguſt d. J. Nachmittags 2 Uhr 
den 26. September d. J. Nachmittags 2 Uhr 
den 29. October d. J. Nachmittags 2 Uhr 0 
a 


— 


wa 


— 7 3) — 
auf dem hieſigen Stadtgericht anberaumten Terminen, von welchen der letzte pe⸗ 
remtoriſch iſt, verkauft werden. Beſith⸗ und zahlungsfählge Kauflufiige werden 
Hiermit vorgeladen, in befagten Terminen zur Abgebung ihrer Gebote zu erſchel⸗ 
nen, und hat der Meift» und Beſtbiethende nach Genehmigung der Intereſſenten, 
Sogn nicht geſetzliche Umſtände ein Nachgeboth zuläßig machen, den Zuſchlag zu 
erwarten. Köntgl. Preuß. Stadtgericht. ert 3 
na . rofe. 


ſub Nro. 112. gelegene, mit einem Halben Bier Brauberechtigte, auf 567 Rthl. 
8 fgt. gerichtlich taxtrte Haus des Töpfer Franz Zeizinger, fol auf Antrag der 
„ealglaubiger öffentlich an den Meiſtblethenden verkauft werden, und iſt dazu 
ein Bletungstermin auf den 1. October Vormittags um 10 Uhr anberaumt worden, 
2 wir beſitz⸗ und zablungsfähige Kaufluſtige mit dem Bemerken ein⸗ 
42 


den, daß, wenn nicht geſetzliche Umstände eine Ausnahme noͤthig machen, der 


Zuſchlag an den Beſt⸗ und Melſtbiethenden erfolgen wird⸗ 
Das Koͤntgl. Land⸗ und Stadtgericht. 
Freyburg den 16ten Juli 2827. Das hlerſelbſt ſub Nro. 35. gelegene, 
nach der in unſerer Regiſtratur zu inpieirenden Taxe gerichtlich auf 485 Rth. 16 far. 
8 pf. abgeſchaͤtzte Stlichſche Ackerſtüͤck nebſt dazu gebörigen Buſch ſoll auf den Antrag 
eines Realglaͤudigers im Wege der nothwendigen Subhaftation in den auf 
8 den 27. Auguft d. J. Nachmittags um 2 Uyr 
den 26. September d. J. Nachmittags um 2 Uhr 
den 29. October d. J. Nachmittags um 2 Uhr 
auf dem biefigen Stadtgericht anberaumten Terminen, von welchen der Letztere pe⸗ 
remtoriſch iſt, verkauft werden. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhtge Kaufluſtige werden 
hiermit vorgeladen, in beſagten Terminen zur Abgebung ihrer Gebothe zu erſchei⸗ 
nen, und hat ſodann der Meiſt⸗ und Beſtblethende nach Genehmigung der Inte⸗ 
reſſenten, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde ein Nachgeboth zulaͤßig machen, den 


Z iſchlag zu erwarten. 
N Koͤnigl. Preuß. Stadtgerſcht. Grofe, 
Oels den ısten Juni 1827. Das zu Medzibor unter No, 31. des 
Hypothekenbuchs belegene ſtaͤdtiſche Haus des Züchner Earl Chriſtian We⸗ 
gehaupt, magiſtratualiſch auf 300 Rthl abgeſchaͤtzt, ſoll auf den Antrag 


eines Realgläubigers durch nothwendige Subhaſtation verkauft werden. — 


Wir haben hierzu einen einzigen Diethungstermin auf den 1. October ac. 
Vormittags um 9 Uhr vor unſerm Commiſſario, Herrn Cammer⸗Rath 
Thalheim, im Herzogl Amtsbauſe zu Medzibor anberaumt, und laden 
dazu Kaufluſtige und Zahlungsfähige, zur Abgabe ihrer G:bothe mit dem 
Bemerken ein, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden erfol⸗ 
gen wird, ſoweit nicht geſetzliche Umſtande eine Ausnahme zuläßig machen. 
Die Tape kann läglich in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. 
Herzogl. Braunſchweig Oelsſches Fürſtenthums Gericht. 
reyburg den ı6ten Juli 1827. Das bierfeldft ſub Nro. 30. gelegene, 


nach — in unferer Registratur u inſpieirenden Taxe gerichtlich auf 1000 Mihlr. 


abge 
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9e Maänſterberg den a2ten zen 1827. Das auf der Patſchkauer Gaſſe 


- (8%, i — 


adgeſchaͤtzte Stlichſche Ackerſtuͤck, fol auf den Antrag eines Realglaͤubigers im 
Wege der nothwendigen Subbaftation in dem anf den 27. Auguſt dieſes Jahres 
Nachmittags um 2 Uhr, den 26. September dieſes Jahres Nachmittags um a Uhr, 
den 29. October d. J. Nachmittags um 2 Uhr auf dem hieſigen Stadtgericht anbe⸗ 
raumien Terminen, von welchen der letzte peremtoriſch iſt, verkauft werden. 
Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhlge Kaufluſtige werden hiermit vorgeladen, in befagten 
Terminen zur Abgebung ihrer Gebote zu erſcheinen, und hat ſodann der Meiſt⸗ 
und Beſibiethende nach Genehmigung der Intereſſenten, wenn nicht geſetzliche Um⸗ 
ſtaͤnde ein Nachgeboth zuläßig machen, den Zuſchlag zu erwarten. f 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 

Hirſchberg den 18. Juli 1827. Die dem Mällermeiſter Anton Muͤller 
eigenthuͤmlich gabdrige, zu Mittel⸗Kauffung Sckoͤnauſchen Kreifes: ſub Neo. 20. 
gelegene, und auf 750 Rthl. gewuͤrdigte Waſſermhle und Brettſchneide-Nahrung 
mit zwei Dbfis und Grafegärten und einer Wieſe, ſoll auf den Antrag eines Real⸗ 
Glaͤubigers oͤffentlich an den Meiftbierhenden verkauft werden. Zu dieſem Ende 
iſt ein einziger peremtorlſcher Termin auf Ah - 1 

den 1. October 1827. Vormittags um 11 Uhr f 
auf dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Mittel⸗Kauffung vor dem unterzeichneten Ju» 
ſtitlarius angeſetzt worden, wozu zahlungsfaͤhlge Kaufluſtige unter der Bekannte 
machung vorgeladen werden, daß Taxe und Kaufs bedingungen am angegebenen 
Orte einzuſehen find, und daß der Zuſchlag an den Meiſtbiethenden erfolgen fol, 
Falls nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zuläßlg machen. ; 
Das Premier Lieutenant Kantherſche Patrimonial Gerlchtsamt 
von Mittel⸗Kauffung. 

Jauer den 10. Marz 1827. Von dem Koͤnigl Land⸗ und Stadtgerichte 
zu Jauer werden die zu dem Nachlaß des verſtorbenen Frelbauergutsbeſſtzer Chri⸗ 
ſtian Gottlieb Ulke gehörigen, zu Ober⸗Polſchwitz belegenen Grundſtuͤcke, als: 
1) das Bauergut Nro. 129. von 4 Ruthen Acker, und 2) das Ackerſtuͤck No. 308. 
von 4 Ruthen, welche zuſammen nach dem Nutzungs,Ertrage a. 5 pro Cent auf 
2317 Rthl. 20 fgr., dem wahren Werthe nach aber auf 2800 Rthl. ortsgerlichtlich 
abgeſchaͤtzt worden, fubhaftirt, und drei Blethungs Termine, von denen der letzte 


remtot iſch - 
bi : den 21. Mai 


den 20. Juli 
i . und den 21. September a. c. 
Vormittags 10 Uhr vor dem Land und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Rupprecht anbe⸗ 
raumt, wozu Kaufluſtige hiermit eingeladen werden. 8 
Koͤnigl. Preuß, Land⸗ und Stadtgericht. 
Faurſtenſtein den 4. Julius 1827. Das auf 302 Rthlr. ortsgerichtlich 
taxirte walland Joh. Gottlieb Taſtſche Freihaus Nro. 20., und dazu gehoͤrige, 
auf 170 Rthl. abgeſchätzte Ackerſtuͤck zu Lehmwaſſer Waldenburger Krelſes, fol 
Schuldenhalber in dem auf den 1. October d. J. Vormittags 10 Uhr im Gerichts⸗ 
Kretſcham daſelbſt anberaumten e und peremtoriſchen Bletungstermine ſub 
bafta verkauft werden, weiches dem Kaufluſtigen Publiko bekannt gemacht wird, 
en Neihsgrdfl, v. Hochbergſches Gerichtsamt der Herrſchaften 


Fuͤrſtenſtein und Rohnſtock. 
Re ichen⸗ 


2 1 


Neich en bach den 28ſten Mal 1827, Das zu Stein ⸗Seiffersdorf im 
Reichenbacher 2 Folio 69. belgene Carl Rittnerſche Freihaus und Schmiede, 
gerichtlich auf 341 Rthl. 18 ſar 9 pf. abgeſchatzt, ſoll auf den Antrag eines Glaͤu⸗ 
digers im Wege der Execution in dem hierzu auf den aoſten September c. anbe⸗ 


raumten peremtoriſchen Lieltations⸗Termine in der Amts⸗Canzlei zu Stein ⸗Seif⸗ 
fersdorf öffentlich verkauft werden, wozu alle beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufs⸗ 
luftige vorgeladen werden. Die Taxe des Grundſtücks und der Status deſ⸗ 
ſelben kann zu jeder ſchicklichen Zeit bei uns eingeſehen werden. 
Das Relchsgraͤfl. v. Noſtitzſche Gerichtsamt der Stein⸗Seiffersdotfer 
WGüth ek. YA Wichura. 
Striegau den irten Juni 1827. Die ſub No. 44 zu Langbellwige dorf 
belegene Hofehaͤuslerſtelle nebſt Zubehör unterm sten Juni 1827. auf 98 Rthlr. 
20 fgr. Cour. ortsgerichtlich taxirt, ſol im Wege der Exetutlon in Termino den 
ı2ten September 1827. auf dem herrſchaftlichen Schloſſe in Langhellwigsdorf of⸗ 
fentlich verkauft werden, wozu beſitz, und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hierdurch vor⸗ 
geladen werden. Dias Gerichtsamt von Langbellwigsdorf. 
„) Nelſſe den Öfen Junt 1827. Auf den Antrag einer Gläubigerin im 
Wege der Excention ſind zum nothweudig öffentlichen Verkauf des dem Franz 
Witzig gehörigen, ſub Nro. 10. zu Haunsdorf Neiſſer Kreiſes belgenen, nach der 


im biefigen Parthepenzimmer aus hängenden gerichtlichen Taxe auf 1078 Rihlr. 


Cour. gewuͤrdigten Kreiſchams, drei Biethungstermine, nämlich auf 
den 8. September 

N den 12, October, und peremtoriſch 

Venn den 23. November 
Vormittags 9 Uhr vor dem ernannten Deputirten, Herrn Inſtizrath Karger an⸗ 
augeſetzt worden. Zahlungs⸗ und befigfähige Erwerber werden daher vorgeladen, 
au gedachten Tagen, beſonders aber au dem peremtorifchen Blethungs⸗ ermine 
im Pattbepenzimmer des unterzeichneten Gerichts emweder perſoͤnlich, oder durch 
eſetzlich-zuläßige und vorſchriftsmäßig bevollmaͤchtigte Stellvertreter zu erſcheinen, 
hre Gebothe abzugeben und demnächſt zu Hewartigen, daß dem Meiſt⸗ und Belle 
biethenden der fubbaftirte Kretſcham zugeſchricben werden wird, Falls nicht geſetz⸗ 
liche Umſtände eine Ausnahme zulaſſen. 

? Königl. Preuß. Fuͤrſtenthumsgericht. 
«ararıcnes Edietales. 
„) Breslau den 10. Auguſt 1827. Da ſich bis jetzt zu der am 30. Mai 

c. zwiſchen der Gandauer Mühle und den Fee Kraͤuter⸗Aeckern im Fahr⸗ 
wege gefundenen ledernen Geldkatze mit «irca 28 Rthlr. Geld kein Eigenthümer 
gemeldet hat, jo wird hiermit oblger Fund öffentlich bekanut Aae und der 
unbekannte Eigenthiimer hierdurch aufgefordert, ſich binnen 4 Wochen, ſpaͤteſtens 
aber in Termine, den 20. September Vormittags 8 Uhr im unterzeichneten Ge⸗ 
richt, Meſſergaſſe Nro. 1. zu melden, feine Eigenthums- Anfprüche nachzuweifen, 
und demndchft die Ausantwortung des Fundus nach Abzug der Koften und des 
Finderlohns zu gewärtigen, widrigenfalls nach fruchtloſem Ablauf der Friſt der 
Fund dem Finder elgenthümlich zugeſprochen werden wird. f 5 

3 Das Schmidſche Gerichtsamt des Ritterguths Poͤpelwitz. 

Wanke. 
Bres⸗ 


— 
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Breslau deu 12. Juni 1827. Ueber ben in unbeſtimmten Activls und 
noch nicht abgeſchaͤtzten Mobilien, dagegen in Nil. 21 ſgr. und 114 Nthlr. 
25 fgr. Paſſiols deſtebenden Nachlaß des am a. Februar 1827. hier verflorbenen 
Doctor Medicinae und Proſector an der dieſgen Anatomie, Anton Eduard Brehm, 
iſt am heutigen Tage der erbſchaftllche kiqutdatiens⸗Proceß eröffnet warden Alle 
diejenigen, welche an dieſen Nachlaß aus irgend einem rechtlichen Grunde Anſprüͤ⸗ 


che zu haben vermeinen, werden hlerdurch vorgelsdew, in dem vor dem Ober⸗Lan⸗ 


desgerichts⸗Aſſeſſor Herrn Born auf den 20. Ortober 1827. Vormittags um 10 Uhr 
anberaumten peremteriſchen Liquidattons⸗Termine Im dem hleſigen Ober⸗Landes⸗ 


ger ichtshauſe perſoͤnlich, oder durch einen gesetzlich zuläßigen Bevollmächtigten zu 


er ſcheinen und ihre Forderungen oder ſonſtige * e vorſchriftsmaßlg zu liquis 
diren. Die Nichterſchelnenden werden in Feige der Verordnung vom 16. Mat 
1825 unmittelbar nach Abhaltung dieſes Termins durch eln abzufaſſendes Präclu⸗ 
ſions⸗Erkenntniß aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig erklärt, und mit ihren 
Forderungen nur an dasjenige, was nach Beſrievigung der ſich meldendan Glaͤubi⸗ 
ger von der Maſſe noch übrig bleiben mochte, verwleſen werden. Den Glaͤubigern, 
welchen es an Bekanntſchaft unter den biegen »Commiſſarten fehlt, werden 
der Juſtiz⸗Commiſſionsrath Maffeli, Juſtij Commiſſartus Enge und Juſtii⸗Com⸗ 
miſſarius Dziuba vorgeſchlagen, wovon fie einen mis Vollmacht und Information 
zur Wahrnehmung ihrer Gerechtſame verſehen 
' Roͤnligl. Preuß. Ober⸗Landes gericht von 8 0 
nut utenhauſen. 

Breslau den 6. April 1827, Ueber den 1 126 Midi. 22 for. 6 pf. Ale 
os Vermögen, und 26 Nihl. Schulden befliebenden Nachlaß des am 28. Novem⸗ 
der 1826. verſtorbenen geheimen Finanz Secretair Goͤrſch iſt am heutigen Tage der 
erbſchaftl. Liquidattons⸗Proceß eröffnet worden. Alle diejenigen, welche an dies 
ſen Nachlaß aus irgend einem rechtlichen Grunde e zu haben vermeinen,- 
werden blerdurch vorgeladen, in dem vor dem Oder-Landesgerichts⸗Aſſeſſor Herrn 
v. Rotbkirch auf den 5, September 1827. Vormittags um 11 Uhr anberaumten pes 
remtoriſchen Termine, in dem biefigen Ober⸗Landesgerlchts⸗Hauſe per ſoͤnlich, oder 
durch einen geſetzlich zufäßtgen Bevollmächtigten zu erſcheinen und ihre Forderun⸗ 
gen oder fonflige Anſprüche vorſchriftsmaͤig zu liquidtren. Die Nichterſcheinen⸗ 
den werden in Folge der Verordnung vom 16. Mai 1825, unmittelbar nach Abhal⸗ 


tung dieſes Termins durch ein abzufaſſendes Praͤclufſons⸗Erkenntniß aller ihrer 


etwanigen Vorrechte verluſtig erklart, und mit ihren Forderungen nur an das je⸗ 
nige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch 
übrig beiden mochte, verwteſen werden. Den Gläubigern, weichen es an Bekannt⸗ 
ſchaft unter den hieſigen Juſtiz⸗Commlſſarlen fehlt, werden der Juſtiztath Wirth, 
Juſtiz⸗Commiſſtonsrath Maſſelt und Juſtiz⸗ Commiſſortus Bolzenthal vorgeſchla⸗ 
gen, wovon He einen mit Vollmacht und Information zur Wahrnehmung ihrer 
Perechtſame verſeben konnen. f ö 
N Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgeticht von Schleſten. 
Falkenhauſen 
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An b a n g t 8 eh lage 
*. XXIV. des Erkeltuſchen Segen State, : 
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Zu . 
Bres lan den aa er Es ſollen am 23flen Augnſt t. Vor⸗ 
mittags von 9 bis 12 Uhr und lttogs von 3 bis 5 Uhr und on den folgenden 
Tagen im Auctlonsgelaſſe des Königl. Stadtgerichts in dem Haufe No. 19. auf der 
Junkeruſtraße verfchiedene Eſfetten , beſſehend in Fetten, Möbeln, Kleidungefliüs - 
cken und Hausrath an den W gegen baare Zablung in Courant ver⸗ 
fleigert werden. 
König: Ehidtgeriäts - 0 ⸗Juſpection. 
‚Breslau den 17 Uuguſt 1827. Es fol am 27flen Auguſt c. Bormits 
tags von 9 bis 12 Uhr and Nachunttags von 3 bis 5 Uhr und an den folgenden 
Tagen im Hauſe anf der Mothtosſtraße die zur Kaufmann Hoppeſchen 1 Concurt maſſe 
gehoͤrlge, der Fütfefhen Maſſe verpfändere, ſehr betraͤchtliches Lager ous / und Ins 
‚ländifepee Tabacke an den e gegen baare Zablung in Courant ve 
Reigere werden. 
Breslau den ryten Uuguſt 1827. Es foden om a9 ſten Auzuß . Wer, 
mittags von 9 bis 12 Ühe und Nochmlttags von 3 bis 5 Uhr und an den folgender 
Tagen im blouen Haufe auf der Mathlas ſtraße die zur Koufmann Hoppeſchen CTon⸗ 
cursmaſſe gebörigen Waaten und Effecten, beflebend in Specerey, Materlal, Far⸗ 
dewaaren, Tabacken, HandlungssUtenflien, Möbeln und Kleidungsſtͤcken an 
den Meiſt bietenden gegen baare Zohlung in Courant werfleigert werden. 
Der Stadtgerichts » Srcretaie Seeger, Im Auſtroge. 
Citationes Edictales. 
f Breslau den zoſten Februar 1827. Ueber den in 1,138 Athl. 3 for. 
Aetiv- Vermögen und 3462 da 1. 2 fer. Poſſiois befiebenden Nachluß des am 
24. April 1826. in Ereußh ve 1 9 1 e Major ee t 
am heutigen 2 1 ei liche Enid Proceßf eroͤffnet worden. Alle 
diejenigen, welche an di N aus irgend b eln hee N 
u haben vermetnen, ei ferdurch vorgeladen, in dem 1 dem Ober; 
g A Herrn b. Haugwitz auf den 31. Auguſt 827. Vormittags an. 
o Uhr peremtoriſchen Liquldattons⸗Termine tr dem hieſigen Oder⸗ 
nee lich, oder durch einen geſetzlich zulaͤßigen Bevolmäch⸗ 
tigten zu erſcheinen uns ihre Forderungen oder ſonſtige Anſpruͤche vorſchriftsmaß! 
3 auch über dle u 1 eined.nenen- oder die Beibehaltung = 1 


do a 2 
3 | 
end + uratorid maß, de e zeln We Morgendeifer Ab zu erklärrn⸗ 


Die Nichterſcheinenden werden in Folge der Verordnung vom 16. Mai 1325. 
e nach Abele e ermins 9 abliafßendes e 


tenntulß aller ihrer etwanigen Vorrechte verlustig erklärt, und mit ihren Forde ⸗ 


zungen uur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger 
— Maſſe noch üͤbri bleiben mößte; verwieſen werden. Den Gläubigern, 
welchen es an Be kanntſchaft unter den biefigen Juſtiz⸗Commiſſarien fehle, werden 
der Juſtiz⸗Commiſſionsrath Maſſeli und Juſtizrath Wirth vorgeſchlagen, wovon 
fie einen mit Vollmacht und Information, zur Wahrnehmung ihrer Gerechtſame 


berſehen können. g ; 1 ini 
Koͤnigl. Preuß. Dbers Landesgericht von Schleflen, 
Falkenhauſen. 

Breslau ven 8. Map 1827. Ueber den in 5397 Rth. 8 far. 6 pf. Actls⸗ 
Vermoͤgen, dagegen in 5391 Kth. 18 ſgr. 55 pf. Paſſivſs beſtehenden Nachlaß des 
am z ſten October 1824. in Reichenbach verſtordenen Koͤnigl. inactiven Ober ſten 
Carl Heinrich Ernſt Freiherrn v. Slegroth und Schlawickau iſt am zıjten Novem⸗ 
ber 1826, der erbſchaftliche Liquidatſonsproceß eröffnet worden. Alle diejenigen, 
welche an dleſen Nachlaß aus irgend einem rechtlichen Grunde Anſpruͤche zu haben 
vermeinen, werden hierdurch vorgeladen, in dem vor dem Ober ⸗kandesgesgerichts⸗ 
Aſſeſſor Herrn Freiherrn von Rothkirch auf den raten September 1827. Vormittags 
am 10 Uhr anberaumten peremtoriſchen kiquidations⸗ Termine in dem hiefigen 
Ober- Landesgerichts «Dane perſönlich oder durch einen geſetzlich zuläßigen Bevoßs 
mächtigten zu erſcheinen und ire Forderungen oder fonflige Anfpräche vorſchrifts⸗ 
mäßig zu liquibiren, auch ſich Ader die Beibehaltung des Inkerims⸗Curatotis und 
Contradictoris Juſtiz Commiſſionsrath Morgenbeſſer zu erklären. Die Nichter⸗ 
ſcheinenden werden in Folge der Verordnung dom ıöten May 1825. unmittelbar 
nach Abhaltung dieſes Termins durch eln abzufaſſendes Präcluſſons⸗Erkenntmß 
aller ihrer etwaulgen Vorrechte verluſtig erklärt und mit ihren Forderungen nur an 
dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Glaͤubiger von der Ba noch 
Übrig bleiben mochte, verwieſen werden. Den Gläubigern, welchen es an Bekant⸗ 
ſchaft unter den hleſigen Juſtlz⸗Commiſſarien fehlt, werden der Juſtizeommiſſartus 
Paur, Enge und Juſtizrath Wirth vorgeſchlagen, wovon fie einen mit Vollmacht 
und Information zur Wahrnehmung ihrer Gerechtſame verſehen koͤnnen. 

Koͤnigl. Preuß, Ober Landesgericht von Schleſten. 
f ene d een e Falkenhauſen. 

Breslau den az. Apel 1827 Auf den Antrag ber Rlttmelſter v. Els⸗ 
ner geb. Arndt werden von dem unterzeichneten Königl. Ober⸗Landesgericht alle 
dlejenigen, welche auf dem Gute Stimsdorf Striegauſchen Kreiſes, kignitzſchen 
Fuͤrſtenthums ſub Rubr. III. Nro. 3. und Nro. 5. ad deer, vom 24, Nondr, 1777. 
für die Carollne Eleonore Arndt und bie Chriſtiane Sophie verwit. Arndt geb⸗ 
Wirth eingetragenen und jetzt zu loſchenden Capttallen von reſp. 2234 Rth. 26 fat: 
63 »f., und 2209 Rthl. 26 fgt. 67 pf. und die Darüber unterm 29. Novbr. 1777: 
ansgefertigten und verlohren gegangenen Hypotheken „Instrumente, als Eigen 
tduͤmer endlich als Ceſſionarlen oder Erben derſelben, Pfand : öder fonflige Briels⸗ 
. Anſpruch zu baben vermeinen, blerdurch aulgeſordert, dieſe löre Anſp 
1 dem zu deren Angabe ausgeſeß ten Termine, den 31. Auguſt d. J. N 

10 


p 

20 Uhr dor bem ernanaten Commiſſarlus Oben · Landesgerichts ⸗Rath Herrn Beb⸗ 
nds auf dem ine ee entweder in Perſon, 
5 nächtie ihnen auf den Fan det Undekanntſchaft unter 
ö au Zuilizs Eommiffarien, der Juri; +E a Neumann, Dzluba 
br jolzenthal vorgeſchlagen werden, anzume 3 9 za deſcheinigen, fodanır 
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in der Gerihis Kanzley zu Himmelwitz entweder perſönlich oder durch legitimirte 
Bevollmaͤchtigte, wozu denſelden det etwanttzer Undekanntſchaft der Herr Juflizw 
rath Werner und Herr Stadtrichter Bubka bleſelbſt vorgeſchlagen werden, zu err 
ſcheinen, widrigenfalls die ſich nicht meldenden Gläubiger aller ihrer etwanigen 
Vorrechte an dle Nachlaß ⸗Maſſe verluſtig erklärt, und mit ihren Forderungen 
nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Creditoren von der 
Maſſe noch übrig bleiben mochte, verwiefen 3 ſollen. 

Das Königl. Preuß. Jufti; 1 ie; 


. Münſterberg den 10. Yuli 1827. Ueber den Rachlaß der am 19, No⸗ 

dember 1824. zu Glomgig bey Gutteutag verſtordenen Victoria verwit. Brandwein 

tft heut der erbſchaftliche e quidutions⸗Proceß eröffnet worden. Alle diejenige, 

welche an dieſem Mathlaß aus irgend einem rechtlichen Grunde Anſpruͤche zu haben 

vermelnen, werden hierdurch vorgeladen, in dem auf den 29. ai zei c. Vor⸗ 
* | 2 u wi 72 5 2 . m tagt. 
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mittags 9 Uhr anderaumten Termine vor uns zu erſcheinen, und ihre Forderun 
börſchr e wäßtg zu liquidlren, Die Wit er bee In Folge ein 
ordnung am 16. Mal 1835. unmittelbar nach Abhaltung dieſes Termins durch ein 
abzufaſſendes Paäcluſtons⸗Erkenntniß aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig 
erklärt, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der 
ſich meldenden Glaͤubiger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, verwieſen wer⸗ 
den. Das Koͤnkgl. Land- und Stadtgerichhcht. 


Oels den öten Juni 1827. Nachdem dato auf den Antrag der Benefit. 


clalerben fiber den Nachlaß des Brauers und Apothekereibeſitzers Auguſt Wurſt 
von Spahlitz der erbſchaftliche Liquldations⸗Proceß eröffnet worden iſt, ſo werden 
ſaͤmmtliche Gläubiger des Verſtorbenen hierdurch aufgefordert, binnen 3 Monathen, 
läugſtens aber in dem, vor unſerm Deputirten, Herrn Juſtizrath v. Keltſch auf 


den ı7ten October a. c. Vormittags um 9 Uhr in den hieſigen Fuͤrſtenthums⸗Ge⸗ 


richtszimmern angeſetzten Liquidations⸗Termine, ihre Forderung gehoͤrig anzumel⸗ 
den und nachzuweiſen, indem ſonſt diejenigen Gläubiger, welche ſich nicht gemel⸗ 
det haben, aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig erklärt und mit ihren Forderun⸗ 
gen uur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von 
der Maſſe noch übrig bleiben möchte, verwieſen werden ſollen. Denjenigen Gläus 
biger, welche perfonlich zu erſcheinen verhindert werden, wird für den Mangel 
Base Bekanutſchaft der Hr. Juſtiz-Commiſſarius Tiede und van der Sloot als 
Mandatarius in Vorſchlag gebracht, und iſt derſelbe in dieſem Falle mit Vollmacht 
und Information zu 2 ä n. un 
Herzogl. Braunſchweig Delsi. Fürſtenthums ( Ne 
Militſch den deten April 1827. af en der majorennen Erben 
und Vormundſchaft der minorennen Kinder des zu Diiewentiine den 25. December 
182. verſtorbenen Pachtbrauer Binder iſt der erbſchaftliche Liquldattons⸗Proceß 
uber deſſen Nachlaß eroͤffnet, und die Zeit der Eroͤffnung auf die Mlttagſtunde 
des heutigen Tages feſtgeſetzt worden. Wir haben dem zu Folge einen Termin zu 
Liquidirung der Anſpruͤche auf den 5. September früy um 9 Uor vor dem Herrn 
Referendar Hartlieb angeſetzt, und laden daher alle diejenigen, welche Auſprüche 
an den obigen Nachlaß zu machen gedenken hiermit vor, in diefem Termine im ums 
ſerer Ranzelei entweder perſönlich oder durch gehörig legitimirte Bevollmächtigte, 
wozu ihnen der Herr Aufiitiarius Hoffmann zu Wirſchkowitz in Vorſchlag gebracht 
wird, zu erſchelnen, ihre Forderungen gehoͤrig anzumelden, und deren Richtigkelt 
nachzuweiſen, ausbleibenden Falls aber zu gewärtigen, daß fie ihrer etwanigen 
Vorrechte an die Maſſe für verluſtig erklart, und mit Ihren Forderungen nur an 
dasjenige, was nach Befriedigung der ſich gemeldeten Glaͤublger von der Maſſe 

noch übrig: bleiben dürfte, werden verwieſen werden. % RT 
; Das Reichsgraͤfl. d. Maltzan ſtandesherrl. Gericht ; 
für das Oberammmann Geislerſche Dziewentiner Juſtizamt. 

3 AVERTISSEMENTS. 

9) Grünberg den 20. Juni 1827. In dem Schenkwirth Auguſt Alleroſchen 
Liquidattons-Proceſſe iſt Terminus liquldatlonis et Verlfiſcationis auf den 22. Nov. 
d. J. Vormittags um 10 Uhr vor dem Deput,, Hrn. Land, und Stadtgerichts⸗Oirector 
Walther im hieſigen Landhauſe angeſetzt worden, jn welchem ſich alle Gläubiger 
einzufinden und ihre mit Beweismitteln unter ſtuͤtzten Forderungen eee 


ben. Die Ausblei n ibrer Vorrechte au die Maſſe, wovon die Acti⸗ 
va 1242 Ribl. Kun pe hi  Palfiva dage ti aber 270 Rühl, betragen 
follen, für verluſtig erklart, und nur an e 
ſich meldenden Gl ag gung bleiben mochte, verwleſen werden. 
uf; and ! 8 ver ö nigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 2 ; 
220 „Schloß Grödigberg den 10, Juli 1827. Das zu Wilhelmsdorf am 
Grsditzberg ſub Nro. 22. belegene Haus und Oelſtampfe des verſtorbenen Häusler 
Johann Jeremias Geisler ortsgerichtlich auf 475 Rthlr. 20 ſgr. geſchaͤtzt, wird erb⸗ 
thellungs halber den 2, October 1827. Nachmittags um 2 Uhr peremtorie fubhafirt, 
2 werden zum Viethen, die unbekannten Gläubiger des ꝛc. Geisler aber 
zur Beſcheinigung ihrer Forderungen hiermit vorgeladen, letztere mit der Warnung, 
daß die Ausbleibenden Ihre Anſpruͤche an die Maſſe verliehren. . 
Das Juſtizamt der W. C. Beneckſchen Herrſchaft Groͤditzberg. 
Glatz den azſten Juni 1827. Da die dem Fleiſcher Anton Göbel gehoͤ⸗ 


7 
nige, (ub ro. 2. zu Neudorf belegene und auf Höhe von 107 Rihlr. gewürdigte 
Poe anche im 26 19 7 Kthir. gemürvig 


i elle ege der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden ſoll, und 
biezu Terminus Lecitationis unicus et peremtorius auf den aaten September d. J. 
früh um 10 Uhr vor uns an gewöhnlicher Gerlchtsſtelle auf dem Freirichterguthe 

zu Neudorf anſtebet, fo wird ſolches ſowohl den Kaufluftigen zur Abgebung lihrer 
Gebothe, als auch den unbekannten Kealgläubigern zur Wahrnehmung ihrer Ges 
rechtſame hierdurch bekannt gemacht. F * 

EIER Dias Gerichtsamt des Frelrlchterguts zu Neudorf. 

Militſch den uten April 1827. Auf den Antrag eines Realglaͤubigers 

1585 Subhaſtation des dem Züchnermeiſter Hoffmann gehörigen, in hieſiger 
Stadt ae Breslauer Gaſſe ſub No. 99. des Hypotheken buchs belegenen maſ⸗ 
ſiden, aus 4 Stubenbe chenden brauberechtigten, im Jahre 1819. neu erbanten 
Hauſes verfügt, und daſſelbe nebſt Zubehoͤr nach ſelnem Materials Werthe auf 

1015 Rthlr. 28 ſgr. 6 pf., nach ſeinem Ertragswerthe auf 593 Rthlr. 16 ſgt. 
8 pf. gerichtlich gewurdiget worden. Der einzige Lieitations⸗Termin iſt auf den 

Asten September in dem Locale des unterzeichneten Gerichts vor dem Hertn Ober⸗ 

Land erichts⸗Referendarius Hartlieb angeſetzt und Kaufluſtige werden demnach 
ein den, in dieſem Termine zu erſcheinen, ihre Gehothe abzugeben und hier⸗ 

nachſt zu gewärtigen, daß, wenn nicht geſetzliche Umftände eine Ausnahme zus 

laſſeu ſollten, der N dem Meiſt⸗ und Beſtbiethenden ertheilt, auch nach 
gerichtlicher Exlegung des Kaufſchillings die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen eingetrage⸗ 
nen, wie auch der leer ausgehenden Forderungen, ohne daß es hinſichtlich der 
Letztern, der Production der Inſtrumente bedarf, verfügt werden wird. Uebrigens 
kann die Tare des gedachten Fundi zu jeder ſchicklichen Zeit in unſerer Regiſtra⸗ 
tur eingeſehen werden. Zu gleicher Zeit werden alle diejenigen, welche an den 
ſubhaſta geſtellten Fundum aus irgend einem rechtlichen Grunde Anſpruͤche zu 

i 1 e aufgefordert, ſich mit diefen Anfprüchen bis zum Lieitatlons⸗ 
Termine und fpäteftens in demſelben zu melden, oder aberzu gewärtigen, daß 
fie damit gegen den künftigen Aquirenten des obgedachten Fundi nicht weiter wers 
den gehort werden. Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. a 

Mamslau den 1. Juli 1827. Dem Publico machen wir bekannt, daß 


der Amtmann Guſtav Weißmann zu Altſtadt bei Namslau, und LA 1 7 
1 : g riſti⸗ 
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vermöge geri — . Junt 1827. dle in Altſt . a 
meinſchaft — 7⁰ 220 u baden. 1 
. gl. Preuß. Land « und Stadtgericht. 21 


5 Raudten den 7. 1 5 1827. Von Selten des Striche e Stadtge⸗ 
richts wird in Gemaͤſ heit der $. 137. bis 146. Tit. 17. Thl. I- des — — Land⸗ 
rechts den unbekannten Glaͤudigern des am 20. Mär; c. allhler W Gätts 
ners Carl Wilhelm Strohdell die bevorſtehende Thetlung der gene haft Fier 
oͤffentlich bekannt gemacht, mit der Aufforderung, Ihre etwanigen Auſprüche an 
dieſelbe dinnen 3 Monaten anzumelden, widrigenfalls fie es ſich ſelbſt beizumeſſen 
haben, wenn ſie kuͤnftig damit an jeden einzelnen Miterden, nach en i 
Erbantheils werden verwieſen werden. 
Koͤnigt Preuß. Stadtgericht. 

) Brröfau. Die üchde Tabacksfabrik empflebit eine neue Serte 
Rauchtoback in Paketen, als: Enaſter Nro. 3. pro Pfd. 12 fgr., dt No. 4. po 
fund 10 far., dito Nro. 3. pro Pfd. 8 ſar „ deren Etiquette das Denkmal des 
Feldherrn Bluͤcher (wle es bier auf dem Salpringe zu ſehen ſeyn wird,) dorſtelt. 
Oleſer Taback, den ich mit aller Sorgfalt fabriclren laſſe, zeichnet Ach durch Fein⸗ 
belt, im Geruch und Leichtigkelt beym Rauchen ganz besonders aus. Ich bin dar 
ber im voraus überzeugt, daß die Qualliät de ſfelben jedem Kenner entſpreichen wolr d. 

Die Tabackfabrick von G. B. Jäckel, aum Ringe (Naſchmarkt) No. 48. 

„ Breslau, Neue ſehr brauchbare Reolos, nebſt den nöthigen Tafeln, 
ganz für ein Schnittgeſchaͤft eingerihter, find billig zu derkaufen. Wo? erfähre 
man dep dem Conditor Hrn. Teichmann der Hauptwache gegenüber No. 10. 

) Breslau. Einem hochgeehrten Publikum diefer Residenz mache ich die 
ergebenſte Anzelge, doß ich mehrere Ausſtellungen weltderuͤhmter Städte, Gegenden 
und Inneren von Kirchen groͤßteotheils ſelbſt aufgenommenen und alle ſeldſt verfer⸗ 
tiget habe, welche ich Ihrer geneigten Beſichtigung nach und nach auffuſtellen ger 
denke, wozu ich ein hochgerhttes und kunſtſinniges Publikum ganz ergedenft einlade- 
Der Ort der Aufſtellung und das Nähere tft ſchon durch die Aaſchlagszettel dereit® 
bekannt gemacht worden, und der für gewiß als billig anzuerkennen de Eintritts 
pteiß dürfte mich bey Einem bochgeehrten publikum gewiß empfehlen. 

Jos. Lexa. 

)Gteslau. Junkernſtroße No. 14. IM aus Mangel an Raum ein ſeht 
gutes Wiener Floͤtenwerk bald möglichft billig zu verkaufen. 

*) Breslau den 18. Auguſt 1827. Den em Taten d. M. in der ereffils 
chen Kranken · Anſtolt Eines hieſlgen refp, Handlungs diener Justuts, Abends 6 uhe 
am Nervenfieder ſchnell erfolgten Tod meines wahrhaft guten Handlangs ⸗Comis, 
Den, Ferd. Vogt aus Ludlinig gebürtig, 27 Jahre ſelnes blühenden Alters, zelgt 
mit te Dank den refp. Herren Vorſehern obigen Juſtituts für dle — 
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eee, bos bet aich diefelben clan uid des Bunt sah 
Kr en, der Befchränfibeit meines Perſonals und Locals gütigſt überhoden, 
nad ‚aufdadig beerdigen ließen, alen Verwandten und Freunden ergebenſt an 

der Kaufmann Aug. Oempe, lat Rahmen der beträßten Mutter des 
ia! * Verſtorbenen. 

— „) teste Dem Seboſlan Grimm von Aupt Würzburger Crelſes In 
Balern gebuͤrtig, ein Schuhmacher von Profeffion, weicher dem Vermuthen nach 
108. un Königl. Preuß. Milltair » Dienfle getreten fein konnte, if eine erfreuliche 

zu erthellen; auch würde dem, der von ſeinem Leben oder Tode gewilfe 
Auskunft zu 7 weiß, eint Belohnung von 5 Rthl. zugeſichert. Nähere Aus⸗ 
kunft ertheilt in Breslau der Mara ueur Auguflin im Gaſihauſe zum weißen Wees 
Ro. 13. im ber Wollſtraßt. 
J Steslan. Zu vermierhen keine Feuetwerkſtatt nebſt Wohnung, Belt: 
gerbergaſſe No. 4. 

Breslau. Einige gute Wirehfihoftern und gute Köchla die mit guten 
Zeugnffien verſehn find , und dep großen Hertſchaſten auf dem Lande, wie ouch im 
Breslau gedienet haben, wünſchen auf dem Lande, oder in der Stadt diefe Michael 
eln gutes Uanterkommen zu haben. Das Nähere Bey der Frau Agent Steeder anf 
der Kuyferſchledegaſſe im Schnelber Zechhaufe No. 9. eine Stlege. 


*) Bresian. 300 Eimer,preuß. Maas Spiritus in 20 bis g0 Grad, auch 
nach Erfordern zu 90 Grad Tralles, incl. 100 Eymer aus Waitzen gebrannt, find 
zu verkaufen. Das Naͤhere if in der Weinhandlung des Raufmann Hrn. A. Brandt, 
Oblauer⸗Stroße in den 2 goldenen Löwen No. 79. zu erfragen, woſelbſt auch Dres 
ar Aa find. 
N J. G Brieger, auf Loſſen ben Brieg. 
ae) Bresion. Einige gan; vorzüglich woblſelle Güter von 6, 8, 10, 12 
und 3 7000 Kehl. find zu verkaufen durch W. Vuchheiſler, Albrechtsſtr. No. 36. 
iu der ehemaligen Apotheke. 

* Breslau, Das Fünftel Loos zur aten Lotterie in einer Ziehung ſub 
No. 24478, Lit. d. iſt dem Eigentbaͤmet verlohren gegangen, und kann der 
darauf gefallu Gewinn nur dem rechtmäßigen Elgentdüͤmer gezoblt werden. 

F. A. Hertel. 

Ireslau. Zu birmlethen und ‚Michaelis zu beziehen iſt am Neumarkt 
— — von 5 Stuben, 1 Alkowe, 1 Kammer nebſt Zubehör, n „ mit 
auch ohne Stauung und Wogenplatz. Das Naͤbere im Gewölbe. 

„Breslau. Es ift in der Albrechtsſtraßt in dem Hauſe am Ringe ſub No. 
41, ein Gewölbe zu dermtelhen und auf 5 a. c, oder auch bald zu Beziehen. 


„Brest 
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) Breslau den 17ten Auguſt 1827. Von der beute Merge folgten. 

glͤcklichen Entbindung meiner lieben Frau von einem muntern Knaben beehre ich 

mich meine geſchaͤtzten Auverwandten und Freunde ‚hierdurch ergebenſt zu unters 
richten. Der Kaufmann C. F. Gerhard. 

Breslau. Eine neuerdings erhaltene Sendung acht engt. Potent⸗baum⸗ 
wollen 3 und Afachen gedleichten und 6, 8 und 1 ofächen ungebleichter Stricfgarne, 
ſcholilſchen Nähe und engl. Filet - Zwirne (Sewings) 8 wir 1 
gegenwaͤrtigen ſehr ermäßtgten Preiße ab zulo ſſen. 5 

Wllhelm koͤwe, am Ringe No. 39. neben — Hunde. 

9 Breslau. Ein Verein von Küͤnſtlern, deſſen Zweck es iſt, das Gedei⸗ 
hen der Kunſt nach Kräften zu fördern, iſt geſonnen, mehrere im Lauft dleſes Som: 
mers vollendete Gemaͤhlde und andre Runfarbelten zum näͤchſten Mich aell⸗Wollmark⸗ 
te zu elner Kunſtaus ſtellung zu vereinigen, und ladet hierdurch alle hleſige und aus ⸗ 
wärtigen Künftier und Kunſtſceunde ergebeuſt ein. das Unternehmen durch ihre 
Beptraͤge freundlichſt zu unterſtuͤtzen. Es wied gebeten, alle Kunſtarbelten mit An⸗ 
gabe des Namens und Prelßes dis zum zoſten Septbr. elnzufinden, um die nö⸗ 
thigen Anſtalten zu zweckmaͤß iger Uuſſtellung, wie auch einen dollſtaͤndigen Cie" 

log beſorgen zu koͤnnen, und an Hen. Kudraß, breite Straße No. 26. zu adre ſſi⸗ 
ren, welcher zugleich die Güte haben wird, die durch das Vor to entſtandnen Kos 
fien im Auftrage des Vereins zu berichtigen. Die Ausſſellung fol 4 Wochen dau⸗ 
ern, worauf die Arbeiten, welche nicht etwa einen Käufer een haben, puͤnkt⸗ 


lch zurück geſendet werden. i 
Der Breslauer Kinfilervereim 

) Breslau. Reiſegelegenbelt nach Berlin iR beym Lohn kutſchet RaRalety 
zn der „Welsgerbergoſſe, geweſene Toͤpfergaſſe. 

9 Breslau den 17ten Auguſt 1827. Ju der am 23ſten Auguſ c. Jun⸗ 
kernſtraße Nro. 19. anſtehenden Auction kommen Vormittags 11 Uhr 58 1 
Blerachtel und kleinere Gefäße vor. 

Koͤnigl. Stadtgerichts ⸗Executlons⸗Inſpectlon. 

) Breslau. Einige ſchoͤne und billige Wohnungen mit Garten und allen 
Bequemlichkelten a 25 bis 60 Rihlr. p. Anno ſiad zu erfragen Mochlasſtraße 
No. 5 t. und 52. an der 11000 Igkr. Kirche beym Eigenthümer oder auch Al⸗ 
Brechısftraße No. 9, im Glasladen. 

„) Breslau Der Schiff Elgenthuͤmer Dontel Schwartz von hier ſteht 
init ſeinem Schiffe an der 3 am Einlades Platz, und wuͤnſcht Ladung 
aufzunehmen directe nach Glelwi 

Breslau. Die Tupfer, Werkſtaͤdte in Nro. 23. Lan Gaſſe Nicolal⸗ 
Vorſtadt, ae Michael zu vermiethen, Das Napere! o. 21. Nicolat» 
Fraße im Gewölbe. 


= 
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Auf Sr. Königl. Majeſtaͤt von Preußen ze. ꝛe. 
allergnaͤdigſten Special⸗ Befehl, £ 
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565 Zu era 
5 N aͤtz den Eten Auguſt 1827. Von dem Gerſchtsamte dis Rlt⸗ 
tergutes Boblowitz wird blerdurch Öffentlich bekennt gemacht, daß auf den Antrag 
der Baron v. Morowitzkyſchen Erben zur Fortſetzung der Subhaſtation der zu Bob⸗ 
lowitz ſub No. 207 belegenen auf 72 Rihlr. 25 for. 11 pf. gerichtlich abgeſchaͤtzten 
Noboibgärtnerfiche mit Garten, und den dazu gehörigen 2 Breslauer Scheffel Auss 
ſaat Acker auf den 18ten Seytbr. c. Vormittags 10 Uhr auf dem Schloſſe zu Bob» 
lowitz anberaumt worden. Beſitz⸗ und zohlungsfaͤhige Kouffuſtige werden daher 
hiermit eingeladen, in dleſem Termine zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben, und 
bat der Meifis und Beſtdlethende den Zaſchlag zu gewaͤrtigen, indem auf die nach 
Ablouf dieſ es Elcitatlonstetmins etwa eingehende Gebothe nicht geachtet werden wird, 
wenn nicht ewa geſegliche Unſtaͤnde elne Ausnahme zulaſſen ſollten. 
N Das Gerlchtsamt Boblowltz. 
*) Fuͤrſtenſtein den Sten Auguſt 1827. Zum oͤff ntlichen Verkauf des 
auf 690 Rib. ortögerichtlich toxirten Johann Chriſtoph Goͤbelſchen Gartens No. 10. 
zu Dorſbach Waldendurger Creiſes ift eln nachträglicher Blethungs termin auf den 
2oflen Septbr. c. Vormittags 10 Uhr im bleſigen Getichtszimmer anberaumt wor⸗ 
den, welches befig: und zahlungsfaͤbigen Kauflufigen hierdurch nachrichtilch ber 
kannt gemacht wird. : 
Reichsgraͤfl, v. Hochbergſches Gerichtsamt der Herrſchoften Fuͤrſtenſteln 
und Rohnſtock. 5 
NS Erik den iſten Auguf 1827. Zum offentlichen Verkaufe der belden 
dem Fleiſchermeiſter Carl Samuel Eichler zu Goͤtlitz gehörigen, unter No. 44. und 
46, gelegenen und zufommen auf 50 Ribhl., jede 25 Rih. in Preuß. Sour. gericht⸗ 
lich ab zy schätzten Fltiſchbaͤnke u Wege nothwendiget ee iR eln einziger 
beremtoriſcher Diethungstermin ouf 
den a6flın Septbr. 1827. 
auf Biefigenn kondnerlcht vor dem Depüreten Den. Landgerichts uſfeſſor Mofig 
Vormittogs um 11 Ubr ongeſetzt worden. Beſig⸗ und zohlungsſaͤhige Kaufluſtige 
werden zum Mitgeborh mit dem Bemerken hier durch eingeladen, daß der Zuſchlag 
an 
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an den Mil vnd Veökletbenden, infoferm nicht gesetzliche Umſtaͤnde elne Aus nah ⸗ 
me geſtatten, nach dem Termine erfolgen ſoll, daß der Beſitz dieſer Grundfluͤcke 
die Gewinnung des Buͤrgertechts der Stadt Goͤrlitz erfordert, uad daß die Tars 
iu der hleſigen Regiſtratur in den gewoͤbullchen Geſchaͤftsſtunden eingeſehen werden 
kann. Koͤnigl. Preuß. Landgericht der Ober- Raufig- 1 

„) Lichtenwaldau den 7. Junt 1827. Das bieſige Gerichts amt ſtellt auf 
Antrag des Ritterguthsbeſitzer Heer auf Ober-Schoͤnfeld die ſub No. 56. hierſelbſt 
belegene, dem Johann George Wäͤtzold gehörige, am 26. Mal c. ortsgertchtlich auf 
998 Rthl. 6 far. detaxirte dienfifreie Bauernahrung, hiermit zum oͤffentlichen Ver⸗ 
kauf aus, ſetzt den 28. September, den 26. Octeber c., und den letzten peremtort⸗ 
ſchen auf den 23 November 1827. allemal früb 10 Uhr in der hieſigen Amtsſtube 
zu Terminen feſt, und ladet alle beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Käufer zu Abgabe ihrer 
Gebotbe ein, von welchen der Meiſt- und Beſtbiethende den Zuſchlag des Grund⸗ 
ſtuͤcks unter Genehmigung der Realglaͤubiger erwarten kann. Auf fpätere Gebothe 
wird feine Ruͤckſicht genommen. Die Taxe kann in der Regtſtratur des Juſtitlaril 
und im biefigen Gerichtskretſcham zu jeder ſchicklichen Zet eingeſehen werden. 

Das Gerichtsamt Lichtenwaldau bei Bunzlau. 
N Franke, Juſtit. 

*) Bunzlau den 26. April 1827. Auf Antrag einiger Realglaͤubiger des 
Häusler Elias Kobelt, ſtellt das unterzeichnete Juſtizamt das demſelben gehörige 
Niro. 91. in Nleder⸗Schoͤnfeld belegene, und orts gerichtlich auf 445 Rihlr. 17 far, 
6 pf. detaxtrte Haus ſub haſta, ſetzt Terminum auf den 24. October e. früh 10 Uhr 

in Nieder: Schönfeld an, ladet beiig- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige zu Abgabe 

Ihrer Gebothe ein, und kann der Meiſt- und Beſbiethende den Zufchlag des Grund⸗ 

ſtuͤcks unter Genehmigung der Nealgläubiger erwarten. Auf ſpaͤtere Gebothe nach 

dem Termine wird keine Ruͤckſicht genommen. 7 a 

Das Graͤfl. Reichendach Goſchütz Nieder-Schoͤnfelder a er 
ranke. 

„) Muͤnſterberg ben 10. Auguſt 1827. Der ſub Nro. 113. zu Buͤrgerbe⸗ 
zirk gelegene, dem Kräuter Anton Fiſcher gehörige, und am 7. Auguſt e. orts⸗ 
gerichtlich auf 580 Rthl. geſchaͤtzte Hopfengarten, ſoll im Wege der Execution 
in dem auf den 22. October c. Vormittags 9 Ubr oͤffentlich verſteigert werden, 
wozu wir Kaufluſtige mit dem Bemerken verladen, daß der Beſt- und Meiſt⸗ 
blethende, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme geſtatten, den Zuſchlag 
zu gewärtigen hat. Das Koͤnigl. Land⸗ und eee 

nlauf. 

„) Oels den 14, Juli 1827. Im Wege der Execution wird die (ud Nro. 1. 
zu Elchgrund Oelsſchen Kreiſes gelegene, dem Chriſtian Gottlieb Feiſt gehörige, 
gerichtlich auf 2986 Rthl. 10 ſgr. gewuͤrdigte Waſſermuͤhlen-Freiſtelle zum oͤffentli⸗ 
chen Verkauf gestellt. Beſitz⸗ und zahlungsfäbige Biethungslluſtige werden hier⸗ 
durch aufgefordert, ſich in dem auf den 20. Oetoder 1827. Vormittags 9 Uhr und 
den 20. Decemder c. Vormittags 9 Uhr in der Kanzelley des unterzeichneten Ju⸗ 
ſtitiarit zu Oels, und auf den 21, Februar 1828. Vormittags 10 Uhr in dem herr⸗ 
ſchaftlichen Schloſſe zu Lolſchwitz anderaumten Blethungstermine, wovon der dritte 
und letzte peremtoriſch iſt, einzufinden und ihre Gebothe zu Protocoll zu geben, 

wor ⸗ 


= 


la). 


werauf, falls nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen, der Zuſchlag an 
den Beſtbiethenden erfolgen ſoll. 5 85 
Ven Schulſe Eichgrunder Gerichtsamt. Groß. 
*) Reichenbach den 1. Auguſt 1827. Das zu Stein: Seiffersder: Reichen⸗ 
bacher Kreiſes belegene George Friedrich Michaelſche Freihaus, wozu 10 Morgen 
12 IR. an Garten- und Ackerland geboren, gerichtlich incluſ. der Gebäude auf 


581 Rth. 30 for. abgeſchaͤtzt, ſel auf den Antrag eines Realglaͤublgers in dem hierzu 


N auf den 3. November c. 
anberaumten peremtorifchen Licitations -Termine in der Amts Kanzeley zu Stein⸗ 
Seifersdorf öffentlich verkauft werden, wezu alle beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kauf⸗ 
luſtige bierdurch mit dem Bemerken vorgeladen werden, daß der Zuſchlag des 


Fundi erſt nach eingedolter Genehmigung faͤmmtlicher Intereſſenten erfolgen, und 


kann die Taxe des Grundſtuͤcks und der Status deſſelben zujeder ſchicklichen Zeit 
dei uns eingeſehen werden. a 
Das Gerichtsamt der Stein-⸗Seiffersdorffer Guͤther. 
Wichura. 

„)bandeshut den 2. Auguſt 1827. Das unterzeichnete Königl. ande und 
Stadtgericht bringt zur allgemeinen Kenntniß, daß auf den Antrag des Hicfigen 
Magiſtrats das dem Handſchuhmacher kleber gebörige, auf 289 Rthl. 10 far. ges 
richtlich geſchͤtzte ſub Rro. 8. der Vorſtadt oͤffentlich werden fol, Alle Beſitz⸗ 
und Zahlungsfähige werden aufgefordert, in dem einzigen und pereimtoriſchen Ter⸗ 
mine den 17. October d. J. 
Vormittags um 10 Uhr vor dem Herrn Kreis-Juſtizrath Loge in unſerm Par⸗ 
theienzimmer in Perſon zu erſeheinen, die beſondern Bedingungen der Subhaſta⸗ 
tion zu vernehmen, ibre Gebothe abzugeben und zu gewärtigen, daß denmaͤchſt, 
in ſofern kein ſtaͤtthafter Widerſpruch von den Jntereſſenten erklart wird, der Zus 
ſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden erfolgen werde. 0 

Koͤnigl. Lands und Stadtgericht. \ ? 

b Breslau den 7ten Maͤrz 1827. Das unterzeichnete Noͤnigl. Lands 
gericht fubbafti:t auf den Antrag eines Real-Glaͤubigers im Wege der 


Erecution die dem hieſigen Fichorienfabrikannt Gottfried Bober zugeboͤ⸗ 


rigen, zu Pohlanowitz ſub Nro, 18. belegenen Dominial-Wieſen-Par⸗ 


zellen, als: ' 
eine ſub No, 8. der Charte von 16 eg. 135 IR. taxirt auf 

3 661. Rthlr. 16 for. 8 pf. 

= — — 10. von 8 Mrg. 94 UR. taxirt auf 69 — 1 — Fo 
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„„ 1 3 ? ” 
Die Kiitations: Termine find auf den ı9ten July, auf den zoſten Sep⸗ 
tember und auf den 2aften November d. J. Vormittags um 10 Uhr ans 
geſetzt worden, und werden demnach Kaufluſtige aufgefordert, in gedach⸗ 
ten Terminen, beſonders aber in dem letzten, welcher peremtoriſch iſt, 


in dem Landgelichte Locale vor dem Heirn Juſtürsth Klettke zu erſchei⸗ 


gen 
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nen, ihre Gebothe zu Protokoll zu geben und hiernaͤchſt, wenn ſonſt 
Fein rechtlicher Anſtand obwaltet, den Zuſchlag zu gewaltigen. 
i \ Königl. Preuß. Landgericht. 

f Breslau den 6. April 1827. Auf den Antrag des Dominli Alt⸗Schlieſa 
als Hypothelen- Gläubiger, ſoll die daſelbſt delegene, mit ſub No. 1. bezeichnete 
Freiſtelle, Iran» und Brandweinbrennerey dem Brauermeiſter Franz Neumann 
und deſſen Ehecon ortin Thereſta geb. Welff gehörig, cum appertinentiis fo dorfge⸗ 
richtlich auf 7276 Rthl. gewürdigt worden, im Wege der nothwendigen Subha⸗ 
ſtation oͤffentlich verſtetzert werden. Wir haben hierzu 3 Termine auf den 23ſten 
Jun, azſten Auguſt und 23ften October d. J. Vormittags um 10 Uhr, von de⸗ 
nen letzterer piremtortſch it, anberaumt, und laden bierzu zahlungsfählge Kauflu⸗ 


ſtige vor ſich zu Alt⸗Schlteſa in der daſigen Gerichtskanzley einzufinden, ibr Ge⸗ 


both abzugeden und zu gewaͤrt'gen, daß dem Meiſt und Beſtbtethenden dieſer Fun⸗ 
dus nach zuvor erfolgter Kaufgelder⸗ Berichtigung und eingeholter Genehmigung 
der Reals Ereditoren adjudteirt werden wird. Dle diesfaͤllige Faxe kann zu jeder 
ſchicklichen Zeit in der Canzley des Juſtizamtes zu Breslau eingeſehen werden. 
Das Rittmeiſter von Stuüdnitz Alt- Schhefaer a e, 
> roske. 

Glatz den ızten Juli 1827. Da das zum Nachlaß des verftorb, 
Nagelſchmidtmeiſters Anton Senftler gehörige, ſub No, 251. auf der boͤhm⸗ 
ſchen Gaſſe hierſelbſt belegene und auf 611 Rthl. ı ſgr. 13 pf. gericht⸗ 
lich gewuͤrdigte Haus im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft 
werden ſoll, und hierzu Ter winus lleitationis peremtorius auf den 5. Detbr, 
d. J. fruͤb um 10 Uhr vor uns an gewoͤhnlicher Gerichtsſtelle auf dem 
biefigen Rathhauſe anſteht, fo wird ſolches ſowohl zur Abgebung ihrer Ge— 
bothe, als auch den unbekannten Real Gläubigern zue Wahrnehmung ih— 
rer Gerechtſame hierdurch bekannt gemacht. 

e Königl. Preuß. fand» und Stadtgericht. 

Neumarkt den 25. Mal 1827, Das dem Gottlieb Kupke zugehoͤrige⸗ 
zu Pathendorf, Wohlauer Kreifes ſub Nro. 1. gelegene und abgebrannte Bauer⸗ 
gut und Kretihammabrung, auf welcher ſdote Schlacht-Back⸗ und Brandweinur⸗ 
bars Gerechtigkeit haftet, welche ortsgerichtlich auf 859 Rthl. abgeſchaͤtzt worden, 
ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſtatton meiſtbletend verkauft werden. Es 
find hierzu drei Bietungs Termine, und zwar auf 
den 7. Juli d, J., 
) den 7. Auguſt d. J. und 
N den 7. September d. J. 

Nachmittags um 2 Uhr, die beiden erſtern in der Behauſung des unkerzeichneten 
Juſtttiarit hieſelbſt, der letzte peremtociſche aber onf dem herrſchaftt. Schloffe zu 
Pathendorf angeſetzt, zu weichem zublungsiähige Kaufluſtige eingeladen werden, 
um ihr Gebot abzugeben, wo alsdann der Meiſt⸗ und Beſtbtetende mit Einwil⸗ 
ligung der Realgläubiger und gegen Erlegung eines verhaͤltnißmäßlgen Angeldes 
den Zoſchlag zu gewaltigen bat. Die Taxe dieſer Nahrung kann zu jeder ſchickli⸗ 
chen Zeit in der Kanzlet des unterzeichneten Juſtitiarit hieſelbſt eingeſehen werden. 


Das Gecichtsaͤmt Pathendorf. scher. 
chtsamt Dathendorf ee 


6 TE 
Tſchlrnau den 6 Joll 1827. Das zum Vermögen der bloͤdſinnigen 
Wbelmtue Schumenn gehoͤige hieſelbß ſab No. 110. beligene, cuf 60 Rthlr. 
taxtrte Daus fell im Wege der frewilligen Subhoſtation in Teimino den 3. October 
c. Veralttags um 9 Uhr oͤfftutlch an den Meiſthlechenden verkauft werden, iu 
welchen ſich daher Keuftaſtige, Beſitz⸗- und Zahlungsfähige efnzufinden belieben, 
f Koͤnigt. Stadtgericht. f a 
Tſchiruau den 6. Jui 1827. Die zum George Friedrich Altmann⸗ 


chen Nachleffe gehoͤrtge im Dorfe Globitſchen Guhrauſchen Creiſes ſub N70. 12 


z 


beligene, auf 130 Rthl. 9 fgr: dorfgerich tlich korirte Collonlgenſtelle ſoll im Wege. 
der fteywilligen Subhoſtatlon in Termino den Zten Detbr. c. Vormittags um 9 Uhr 
hl ſelſt verkauft werden, wezu fich Kaufluſtige, Beſitz- und Zohlungsfaͤhige Hier 


auf, dem Rathhauſe ſich einzufiaden belled n. a 


Dos Gerichtsamt für Globitſchen. 5 ; 
Strehlen den 16. Jali 1827 Von Seiten des unterzeichneten Juſtiz⸗ 


amtes werden alle diejenigen, welche an dem unterm 29 December 1815. von dem 


damaligen Peſitzer des zu Prſchiedrowitz unter Nro. 7. belegenen Kretſcham, Joh. 
Gottlteb Kliem für den ehemaligen Kretſchmer Gotifrled Bedau über 640 Rthlr. 
lautenden Hypothekenſchein, als Eigenthmer, Ceſſionarien, Pfand» oder ſonſtige 


Briefs Inhaber Anſprüche zu machen haben, aufgefordert, im Termine den 16, Dec» 


tober c. a. im herrſchaftlichen Schloſſe zu Schwentnig ihre Anſpruͤche anzubringen 
und nachzuwetſen, widrigenſalls das Document amortiſirt und mit Loͤſchung der 
Foerderung verfahren werden fol. ; 
Graff. v. 3. dliz Trutſchlerſche Juſtizamt der Fidel-Commiß⸗ 
Herrſchaͤft Schwertnig, . 
Militſch den 18. Juni 1827. Es iſt auf die Jaſtanz eines Realglaͤubl⸗ 
gers die Subhaſtatlon des ſab Nro. 38., in der Stadt Militſch belegenen Schub⸗ 
machermetſter Weſchfechen Hauſes / nach feinem Ertragswerth auf 658 Rihlr. 
27 igr. gerichtlich gewürdigt, verfuͤgt worden. Kaufluſtige werden demnach zu dem 
einzigen und peremt. Bietungstermine, welcher vor dem Hrn. Juſttz rath Cleinow 
auf den 2. Oct. Bermittegs 10 Uhr anſteht, eingeladen. Der Meiſt- und Beſtble⸗ 
thende hat, nach abgehaltenem Biekbungstermine, inſoferne nicht geſetzliche Um⸗ 
ſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen, den Zuſchlag zu gewaͤrtigen, und wird nach gericht⸗ 
licher Erl'gung des Kaufſchillings, die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen eingetragenen, 


mithin auch der leer ausgehenden Forderungen, und zwar der Letztern, ohne daß 


es zu dieſem Zwecke der Production der Juſtrumente bedarf, verfuͤgt werden, Die 

Taxe des fubhafta geſtellten Fundi kann ubrigens zu jeder ſchicklichen Zeit in unſe⸗ 
ter Rogiltratur eingeſehen werden. Ju gleicher Zeit werden alle diejenigen, welche 
an dem ſabhaſta - geſteüten Fundum aus irgend einem rechtlichen Grunde Anſorl⸗ 
che zu haben vermeinen, au'gefordert, ſich mit dieſen Anſprͤͤchen bis zum Licita⸗ 
tions Termine, und ſpaͤteſtens in demſelben zu melden, oder aber zu gewaͤrtigen, 
daß ſie damit gegen den künftigen Acquirenten des obgedachten Fundi nicht weiter 


werden gehört werden. ö 
Koͤnigl. Preuß. Stadigericht. f 
N RR € amen; 
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1 
Camenz den a6flen May 1827. Auf den Antrag eines Gläubigers wird 

die ſub Nro. 90. zu Groß⸗Noſſen gelesene, nach der ortsgerichtlichen Taxe vom 
ayſten März d. J. auf 185 Riehl. Cour, abgeſcaͤtzte, dem Matbtas Vruͤhl aldort 
gehoͤrige Haͤuslerſtelle im Wege der Exeentlon in Termind unico et peremtorio den 
12. September d. J. Öffentlich an den Meıftoi-thenden verkauft werden, weshalb 
wir zahlungsfaͤbige Kaufluſtige hierdurch auffordern, in dieſem Termine Bormits 
tags um 9 Uhr allhler zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und den Zufchlag an 

den Meiſtbietbenden“ mit Einwlligung des Extrahentens zu gewaͤrtigen. 

Das Major v. Heugelſche Gerlchtsamt von Wenig- und Groß⸗Noſſen. 

a Striegau den raten Juni 1887. Zum Öffentlichen Verkauf der dem Jo⸗ 
hann Gottlieb Flegel geyoͤrlgen, zu Langhellwigs dorf Bolkenhaynſchen Krelſes ſub 
Mo. 107. belegenen Großgaͤrtnerſtelle, wozu 14 Scheffel Gartenland, 4 Scheffel 
Wieſewachs und 20 Scheffel Ackerland gehoͤren, welche laut der an der Gerichts⸗ 
ſtätte zu Langhellwigsdorf ausgehaͤngten ortsgerichtlichen Taxe vom 26ſſen April 
1827: auf 1057 Rthl. 6 far. 2 pf. abgeſchaͤtzt worden, iſt ein einziger peremtorl⸗ 
ſcher Biethungstermin auf 
8 „ den Taten September 1827. 

Vormittags um 9 Uhr auf dem herrſchaftlichen Schloſſe in Langhellwigsdorf an⸗ 
beraumt, welches allen beſitz- und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hierdurch oͤffent⸗ 


lich bekannt gemacht wird. 
a Das Gerlchtsamt zu Langhellwigsdorf. 

Glogau den 12. Juli 1827. Die ſub Neo, 9. in Quaritz gelegene 
Flelſcheret, und die dazu gehoͤrigen delden, im Hypothekenbuche ſub Nro. 185. 
und 186, eingetragenen ſogenannten Cratclzen des Johann Gottfried Kranz, wel⸗ 
che zuſammen auf 1441 Rthl. 22 far. 6 pf. taxtrt worden find, ſollen auf Ans 
dringen eines Realglaͤubigers im Wege der nothwendigen Sudhaſtation öͤffent⸗ 
lich an den Meiſtbiethenden verſtelgert werden. Wir haben dazu drei Termi⸗ 
ne, auf den 20. Auguſt, 20. September und 22. October d. J. angeſetzt, wo⸗ 
von der letzte peremtortfch iſt, und laden Kaufluſtige und Zablungsfähige dazu 
mit dem Bedeuten vor, daß, wenn kein geſetzliches Hinderniß im Wege ſteht, 
der Zuſchlag an den Meiſtbiethenden geſchehen ſoll. 1 

Das Gerichtsamt von Quarig und Meſchkau. 
f Gringmuth. 

Landeshut den 4. Juli 1827. Das unterzelchnete Koͤnigl. Lands und 
Stadtgericht bringt hierdurch zur Allgem. Kenntniß, daß auf den Antrag eines Reals 

laͤublgers das dem Weber Simon zugehörige Haus ſub Nro. 52. in der hieſigen 
a Vorſtadt Breitenau, welches nach der in unſerer Registratur einzuſehenden Taxe 

auf 163 Rthl. 20 ſgr. abgeſchaͤtzt iſt, Öffentlich verkauft werden ſoll. Oemnach 
werden alle Beſitz- und Zahlungsfaͤhige aufgefordert, in dem hiezu angeſetzten 
einzigen und peremtorſſchen Termine, den 17. September d. J. vor dem Herrn 
Kreis⸗Juſtizrath Loge in unſerm Partheienzimmer zu erſcheinen, ihre Gebothe zu 
Protocoll zu geben und zu gewärtigen, daß demnachſt, inſofern keln ſtatthafter 
Widerſpruch von den Ointsrefionten erklaͤrt wird, der Zuſchlag und die Adjudication 
an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden erfolgen werde. 

Königl. Land⸗ und Stadtgerſcht. 

Strehlen den ızten Juni 1827. Die zu Klein⸗Kniegnitz Nimptſchſchen 
Kreiſes ſub No. 17. gelegene Mehl⸗ und Schneldemuhle mit 71 Scheffel ar Dress 

uer 
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lauer Maas Ausſaat, Wieſen und Holzuutzung, deren Nutzungswerth auf 1615 Rth. 
und der Materlalwerih auf 1855. Rihlr. durch gerichtl. Abſchätzung ausgemtttelt 
- worden in, ſoll im Wege nothwendiger Subhaſtatlon im Termine den 17ten Aus 


guſt, ı7ten October und ten December d. J., von welchen die erſteren beyden 
in unſerer Kanzley zu Strehlen, der letzte, welcher peremtoriſch iſt, in unſerm 
Gerichtszimmer zu Schwentnig abgehalten werden, verkauf: werden. Kaufluſtige 
und Zahlungsfähige werden hiezu eingeladen und ſoll der Zuſchlag an den Meiſt⸗ 
biethenden erfolgen, wenn nicht geſetzliche Umſtande eine Ausnahme zuläßig machen. 
Gerichtsamt der Gräfl. v. Zedlitz Truͤtzſchlerſchen Fidei-Commiß⸗ 
Herrſchaft Schwentuig. ſign. Koch, Juſtlt. 
Goldberg den 11. Juli 1827. Zum Öffentlichen Verkauf der ſub No. 21. 
zu Rotbdrünnig gelegenen Haͤuslerſtelle der Anderſchen Erben, welche auf 80 Rthl. 
dorfgerichtlich gewürdigt worden, haben wir einen peremtortſchen Biethungs termin 
auf den 2. October c. Nachmittags um 3 Uhr 
vor dem ernannten Deputato Land- und Stadtgerichts-Aſſeſſor Hoffmann im Ge⸗ 
richtskretſcham zu Rothbruͤnnig anberaumt. Wir fordern alle zahlungsfähige Kauf 
luſtige auf, ih an dem gedachten Tage im Gerichtskretſcham zu Rothbrünntg eins 
zufinden, ihre Gebothe abzugeben, und demnaͤchſt den Zuſchlag an den Meiſt⸗ und 


Beſtblethen den zu gewaͤrtigen. 


Königl, Preuß. Land, und Stadtgericht. 

Schweldnuitz den 7. Jult 1827. Die zu Wattriſch Nimptſchſchen Kreiſes 
belegene, ortsgerichttich auf 815 Rthlr. 24 ſgr. 6 pf. toxirte Gottlob Schneiderſche 
Windmühle, fol auf Antrag eines Realglaͤubigers im Wege der nothwendigen Sub⸗ 
baflation in dem einzigen peremtoriſchen Biethungstermin 

den 2. October d. J. 
auf dem herrſchaſtl. Schloſſe zu Waͤttriſch Öffentlich an den Meiſt⸗ und Beſtbie⸗ 
thenden verkauft werden. Es werden daher beſitz- und zahlungsiähige Kaufluſtige 


vorgeladen, und kann die diesfaͤllige Taxe jederzeit in der Regiſtratur des unter⸗ 


zeſchneten Gerichtsamtes eingeſehen werden. . 
Das Parrimonial Gerichtsamt Waͤttriſch. 
Citationes Edictales. 5 
*) Breslau den a7. Juli 1827. Von Seiten des unterzeichneten Koͤnigl. 
Ober Landesgerichts wird auf Antrag des Dfficii Fisci der Franz aver Steiner 
aus Gabers dorf in der Grafſchaft Glatz, welcher ſich vor mehrern Jahren heimlich 
entfernt, und feit dem ber den Cantou⸗Reolſionen nicht geſtellt hat, zur Ruͤckkehr 


binnen 12 Wochen in die Koͤntgl. Preuß. Lande hierdurch aufgefordert, und da zu 


ferner Verantwortung bierüber ein Termin auf den 12. November d. J. Vormit⸗ 
tags um 11 Uhr vor dem Herrn Ober, Landesgerichts Aſſeſſor Gebel anberaumt 
worden, zu ſelbigem auf das hieſige Oder- Landesgerichts -Haus vorgeladen. 
Sollte Beklagter in dirſem Termine nicht erſcheinen, auch nicht e ſchrift⸗ 
lich ſich melden, fo wird gegen ihn als einen, um ſich dem Kriegs dienſt zu ent⸗ 
sieben, Aus getretenen verfahren, und auf Confidcation feines geſammien gegen⸗ 
wärtigen, als auch fünftig ihm etwa zufallenden Nermoͤgens zum Beſten des Fisct 
erkannt werden, g.) 


Koͤnigl. Preuß. Ober Landesgericht von Schleſten. 
| Se Falkenhauſen. 
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Oels den loten Nov. 1826. Von Seiten des unterzeichneten Gerichts, 
werden nachſtehende, feit-länger als zehn Jahren verſchollenen Perſonen: 1) der ans 
geblich im Jahre 1806 im Kriege gebliebene Cuͤraſſſer Carl Gottlieb Krauſe aus Dam⸗ 
mer; 2) ber angeblich im Jahre 1806. gefangene und auf dem Transport nach 
B geſtorb. Culraſſſer George Hämfler aus Schmollen; 3) folgende in dem 
riege von 18137, bis 1515, vermißfte Soldaten und Landwehrmaͤnner: der Chriſtian 
Matzke aus Grüneiche, der Soldat Hanns Sattler aus Dzlelonke dei Medzibor, 
der kandwehrmann Friedrich Joͤrchel aus Vielguth, der Landwehrmann Carl Fries 
drich Petzold aus Bernſtadt, der Soldat Gottfried Roder aus Zucklau, der Sol⸗ 
dat Johann Gottlieb Kloſe aus Juliusburg, der Soldat Joban Heinrich Heil⸗ 
mann aus Ober⸗Jaͤntſchdorf, der Landwehrmann Johann Reitzig aus Pavelau, 
der Soldat Johann Heinrich Kunert aus Zucklau, der Landwehrmann Hanns 
Moſch aus Niewken, der Landwehrmann und Freigärtner Gottlieb Nutſche aus 
Baruthe, der Landwehrmann Heinrich Drabe aus Kleln⸗Ellguth, der Landwehr⸗ 
mann Michael Reltzig aus Honig, der Infanteriſt Friedrich Liehr aus Bernſtadt, 
der Landwehrmann Martin Dubtelzig aus Klenowe, der Garde + Jäger Johann 
Benjamin Koſchel aus Vielguth, der Infanteriſt Gottfried Schmidt aus Carls⸗ 
burg, der Albert Frledrich Leuchtner, ein Sohn des Diaconus Leuchtner aus Bern⸗ 
ſtadt, fo wie 4tens der angeblich um das Jahr 1810. verſchollene Maurergeſelle Jo⸗ 
ſeph Döring aus Oels, ferner 5) die im Jahre 1809. verſchollene Barbara Elifas 
deth Brieger aus Bernſtadt; 6) der im Jabre 1307. oder 1808. mit dem franzoͤſi⸗ 
ſchen Milträte wiggegangene Catl Aumann aus Oels; 7) der angeblich vor ohnge⸗ 
fähr 27 Jahren auf einer Keife verſchollene Michael Bunk aus Keuchenhammer; 
8) der Dſchler Friedrich Rabenſtein, einen Sohn Sohn des zu Jullusburg verſt. 
penſtontrten Accıfes Beamten Rabenſtein und 9) der Bräuer Friedr. Gaͤnſert, der 
um das Jahr 1812. Oels verlaſſen haben jo, hlermit oͤffentlich vorgeladen, in 
dem Behufs ihrer Todes⸗Erklärung auf den zten December 1827. Vormittags um 
8 Übr angeſetzten Termine, vor dem zum Deputierten ernannten Herrn Cammer⸗ 
rath Thalheim auf den Zimmern des Fuͤrſtenthums⸗Gerichts zu Oels, oder bis zu f 
dieſem Termine bey dem unterzeichneten Gericht ſich ſchriftlich, oder perſoͤnlich zu 
melden, widrigenfalls dleſelben zu gewaͤrtigen haben, daß fie werden für todt ers 
klaͤrt werden, und daß dem zu Folge ihr Vermögen ihren erwanigen, ſich legitiml⸗ 
renden Erben zugeſorochen werden wird. Zugleich werden auch die etiwanigen Er⸗ 
ben und Erbesnehmer der beſagten Verſcholldnen hiermit aufgefordert, in dieſem 
Termine, oder bis zu demſelden ſich mit ihren Anſpruͤchen auf die Erbſchaft zu 
melden, widrigenfalls dieſelben zu gewärtigen baden, daß das Bermögen der Ver⸗ 
ſchollenen, den etwa ſich meldenden Erben wird aus geantwortet werden. 

! Herzoglich Braunſchweig Oels ſ. Fuͤrſtenthums-Gericht. 
Wartenberg den zıten Juny 1827. Nachdem vonder Roſina verehl, 
Fleiſchergeſell Tentſchert geb. Surga wider ihren Ehemann den Fleiſchergeſell Carl 
Teutſchert wegen boͤslicher Verlaſſung auf Eheſcheidung angetragen worden, fo 
wird gedachter Carl Tentſchert, welcher ſich vor beinahe 3 Jahren von bier ent⸗ 
ferut, da deſſen gegenwärtiger Aufenthalt unbekannt, zu dem auf den aiſt en Sep⸗ 
tember d. J biejelbft anberaumten Termine zur Beautwortung der Klage hler⸗ | 
durch vorgeladen, unter der Verwarnung, daß bei feinem Ausblelben wider, den⸗ | 
ſelben in kontuwaciam verfahren und auf Scheidung zwiſchen ihm und feiner Eher 
fran erkannt werden wird. N 

Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 
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DATA RR 
u Nro. XXXIV. des Breslauſchen Intelligenz» Blattes. 
vom 21. Anguſt 1827. 


— 


Citationes Edictales. 


Hanau den 1. Juni 1827. Es werden alle diejenigen, welche an die 
in der beigefügten Nachweiſung benannte Poſten und die darüber ausgeſtellten Ins 
ſtrumente als Eigenthuͤmer, Eefjionarien, Pfand⸗ oder andere Brlefinhaber Uns 
ſpruch zu machen haben, hierdurch öffentlich ad Terminum 

den taten September früh um 8 Uhr f 
anhero vorgeladen, unter der Warnung, daß im Fall ihres Außenblelbens, fl 
mit ihren Anſpruͤchen an die zu loͤſchenden Poſten und die Inſtrumente, fo wie die 

darin verpfändeten Grundſtuͤcke nicht nur werden präcludirt, ſondern es werden 

auch diefe Inſtrumente amortiſirt und auf Antrag reſp. mit Loͤſchung der quittirten 

Poſten und Aus ertigung neuer Juſtrumente vorgegangen werden. : 
Koͤnigl. Preuß, Land⸗ und Stadtgericht. 


8 Nachweiſ ung | 
der don dem Koͤnigl. Lend, und Stadtgericht zu Haynau aufzubietenden, den 
Inhabern verlohren gegangene Infrumente auf ſtäͤdtiſchen und 
laͤndlichen Grundſtuͤcken. 

5 A. Bereits zurückgezahlt e. 
No, 1. Benennung des Glaͤubigers: Die Marie Roſine verehl. Pfefferküchler Raſch⸗ 
ke geb. Kaul zu Haynau er ceſſſone des Senatoris Chriſtian Ferdinand Kunſcke das 
ſelbſt. Desgleichen des Schuldners: der Schneider Ober⸗Aelteſte Balthaſar Haͤ⸗ 
nelt, jeßt Johann Gottlob Steinbrecher hieſelbſt. Capitals⸗Snume.: 100 Rehlt. 
Benennung des verpfaͤndeten Grundſtuͤcks: das Ackerſtuͤck von 3 Schfl. Ausſaat ſub 
No. auf dem Vincenz Riedelſchen wüften Gute. Datum der Ausſtellung: den 
at, Sanır 1788, und 17. Jung 1796, Bemerkungen: Extrahent, Ackerſtell⸗Beſither 
telnbrecher. N 
No. 2. Benennung des Gläubigers: Die minorennen Kinder des verſtorbenen 
Brandtwelnbrenner Job. Chriſtoph Wenner zu Vurglehn. Desgleichen des Schuld⸗ 
ners: Brandtweinbrenner Kreiſchmer, jetzt Schuhmacher Renner zu Burglehn. 
Capitalsſumme: 200 Rthl. Benennung des verpfändeten Grundſtücks: das Brannt⸗ 
weinhaus ſub Nro. 8. zu Burgleyn Datum der Ausſtellung: Recognition vom 
19. Maͤrz 1801. Desgleichen det Eintragung: den 19. März 1801. Bemerkun⸗ 
gen: Extrahent der Juſtizrath Scheurich. 8 
No. 3. Benennung des Gläubigers: Der Bauer Johann Gottlieb Gerſtmann 
zu MWirtgendorf. _Detgieihen des Schuldners: der Koch Chtiſtian Friedrich Ma⸗ 
aus, jetzt deſſen Sohn Wilhelm Mathaͤus. Capitalsſumme: 50 Rihlr. Bes 


nen ⸗⸗ 
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nennung des verpfaͤndeten Grundſtuͤcks: das Haus nebſt Garten ſub No. 245. in 
der Nieder-Vorſtadt hieſelbſi. Datum der Ausſtellung: Hypotheken- Inſtrument | 
vom ten October 1803. Desgleichen der Eintragung: d. 4. October 1803. Bes | 
merkungen: der Koch Matthäi zu Zobten, als Extrahent. vi. | 

Nro. 4. Benennung des Glaͤubigers: Die 4 Kinder des Gerichtsſcholzen 
Scholz zu Pohlswinkel, aus erſter Ehe. Desgleichen des Schuldners: der Ber 
richtsſcholz Johann George Scholz, jetzt deſſen Sohn gleichen Namens. Capitals⸗ 
ſumme: 20 Rihlr. Benennung des verpfändeten Grundſtücks: die Häuslerſtelle 
ſub Ro. 4, zu Pohlswinfel. Datum der Ausſtellung: Erb⸗Receß vom 5. Auguſt 
1800. Desgleichen der Eintragung: den 5. Auguſt 1800. Bemerkungen: Extra⸗ 
bent, Johann George Scholz, zu Pohlswinkel. 

No. 5. Benennung des Glaͤubigers: Die Demoiſelle Chriftiane Juliane Glotz 
zu Kreibau. Desgleichen des Schuldners: der Zuͤchnermeiſter Joh. Chriſtoph Schmidt, 
jetzt Maurer Spinke. Capitalsſumme: 200 Rihlr. Benennung des verpfaͤndeten 
Grundſtuͤcks: das Haus ſub No. 203. der alten und No. 178. der neuen Hypo⸗ 
theken⸗Bücher hieſelbſt. Datum der Ausſtellung: das Hypotheken-Inſtrument und 
Scheln vom 5. Januar 1802. Desgleichen der Eintragung: den §. Januar 1803. 
Bemerkungen: Extrahent, die Demoiſelle Glotz. 

Nro. 6. Benennung des Gläubigers: Der Freibauer⸗Gutsbeſitzer Carl Fries 
drich Krauſe zu Tammendorf. Desgleichen des Schuldners: der Seiffenfieder Carl 
Wilhelm Haͤuſch hieſelbſt. Capftalsſumme: 500 Rihlr. Benennung des verpfaͤn⸗ 
deten Grundſtuͤcks: das Hans ſub No. 93. hieſelbſt. Datum der Ausſtellung; das 
Hypotheken⸗Inſtrument vom 11. und Recognition vom 18. Juli 1810. Desglei⸗ 
chen der Eintragung: den 11, Juli 1810, Bemerkungen: Extrahent, der Freibauer⸗ 
Gutsbeſitzer Krauſe. 

No. 7. Benennung des Glaͤubigers: die Melchoviusſche Vormundſchaft zu 
Haynau. Desgleichen des Schuldners; die verwitt. Barbara Reichpietſch geborne 
Menzel, jetzt Joh. Gortf. Biedermann, Capltalsſumme: 12 Rthlr. Benennung 
des verpfändeten Grundſtücks: das Haus ſub Nro. 186. der alten und No. 161. 
der neuen Hypothekenbücher hieſelbſt. Datum der Ausſtellung: ex obligatlone vom 
25. Februar 1766. Besgleichen der Eintragung: den 29. May 1768. Bemer⸗ 
kungen: Extraheut, der Tuchmacher Johann Gottfr. Biedermann. N | 

No. 8. Benennung des Glaͤubigers: Das katholiſche Kirchen-Fundatlons⸗ | 
Aerarium und der verſtorb. Curatus Scheer zu Haynau. Desgleichen des Schuld⸗ 
ners: der Strickermeiſter Wagner, jetzt Seilermelſter Friedr. Wilhelm Kaulperſchke. 
Capitalsſumme: 158 Rihlr. 10 far. Benennung des verpfandeten 9 
das Haus ſub Nro. 161. der alten und Nro. 135 der neuen Hypothekenbucher 
bieſelbſt. Datum der Ausſtellung: Hypothek vom 18. April 1798. Desgleichen 
80 . den 18ten April 1798. Bemerkungen: vide Grundacten des 

auſes Nro. 135. 

No, 9. Benennung des Gläubigers: Der Vorwerksbeſitzer George Friedrich | 
Wilhelm Höfig hieſelbſt. Desgl. des Schuldners: der Vorwerksbeſitzer George 
Frledrich Wilhelm Hoͤfig. Capitalsſumme: 2670 Rthlr. Benennung des vers 
8 Grundſtuͤcks: das Vorwerk ſud Nro. 2. in der Nieder⸗Vorſtadt bleſelbſt. | 


atum der Ausſtellung: das Duplicat des Erbverzleichs vom 15. und Hypothe⸗ 


ken⸗Schein vom 29, May 1793. Desgl. der Eintragung: d. 29, Mer. ev 
No 16. 
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No. 10. Benennung des Glaͤubigers: Der Vorwerksbeſitzer George Friedrich 
Wilhelm Höfig hleſelbſt. Desgl. des Schuldners: der Vorwerksbeſitzer George 
Friedrich Wilselm Höfig. Capitalsſumme: 170 Rihlr. Benennung des verpfaͤn⸗ 
deten Grundſtüchs: 6 Scheffel Acker alt Maas, ſub Nro. 2. an der Gollſchauer 
Straße hieſelbſt Datum der Ausſtellung: das Duplikat des Kaufs vow 15. May 
1793. Desgleichen der Einfragung: den 29. May 1793. i 
No. 11. Benennung des Gläubigers: Der verſtorb. Handelsmann Johann 

Gottlieb Klotſchke hieſelbſt. Desgl. des Schuldners: der Bader Carl Friedrich 
Röhricht, jetzt Gerichtsſcholz Leuſchner ‚zu Vorhaus. Capitalsſumme: 100 Rthlr. 
Benennung des verpfänderen Grundstücks: 3 Scheffel Acker Nro. 36. auf dem 
Vincent⸗Riedelſchen wuͤſten Gute. Datum der Austellung: Hypotheken⸗Juſtrument 
vom 23 Mey 1789. Desgleichen der Eintragung: den 23. May 1789. Bemer⸗ 
kungen: der Bader Roͤhricht iſt Extrahent. 

No. 12. Benennung des Gläubigers: Die Johann Chriſtoph Rennerſche Cu⸗ 
ratel zu Burglehn. Desgl. des Schuldners: der Schmidtmeiſter Samuel Gottlieb 
Neumann zu Nieder⸗Bielau, fonft George Heinrich Ismann. Kapitals-Summe: 
120 Rib. Benennung des verpfaͤndeten Grundſtucks: die Freigaͤrtnerſtelle No. 12. 
zu RNieder⸗Bielau. Datum der Ausſtellung: Hppotheken⸗Inſtrument vom 12. Au⸗ 
guſt 1800 und 26. Juli 1805, Bemefxkungen: der Schuhmacher Renner zu Burg⸗ 
lehn iſt Extrahent. . f f 

No. 13. Benennung des Gläubigers: Die 5 Kinder erſter Ehe des Häuser 
lers Gottfried Knoll zu ſtädtiſch Biſchdorf. Desgl. des Schuldners: der Hause 
ler Gottf. Knoll zu ſtädtiſch Biſchdorf, jetzt deſſen Sohn Joh Gottlob Kuoll. 
Kapitalsſumme: 52 Rthl. 15 ſgr. 84 pf. Benennung des verpfaͤndeten Grund⸗ 
ſtuͤcks: die Haͤuslerſtelle No. 8. zu ſtädtiſch Biſchdorf. Datum der Ausſtellung: 
die Recognition vom 3. Februar 1801. Desgl. der Eintragung: den 3. Februar 
1801. Bemerkungen: der Häusler Gottf. Knoll in Reiſicht iſt Extrabent, 

No. 14. Denennung des Glaͤubigers: Der Brauer Jeremias Roſemann 
zu Vorbaus ex ceſſione der Erben des verſtorb. Weinhaͤndler Lauterbach. Desgl. 
des Schulduers: der Sattler Johann Chriſtian Schenkowitz, jetzt die feparirte 
Handels frau Rämpffel bieſelbſt. Capitalsſumme: 100 Riblr. Denennung des 
verpfändeten Grundſtücks: das Haus ſub Nro. 150. der alten und No. 124. der 
neuen Hypothekenbücher hieſelbſt. Datum der Ausſtellung: das Hypotheken ⸗Ju⸗ 
strument vom ten December 1786. und Ceſſion Hten Auguſt 1794. Desgl. der 
Eintragung: den 6. December 1786. und 8. Auguſt 1794. Bemerkungen: Extra⸗ 
heut, Herr Roſemann. / 

No. 15. Benennung des Glaͤubigers: Der Kaufmann Herr Alt, jetzt deſ⸗ 
fen Wittwe Johanne Elednore geb. Pfeiffer. Desgl. des Schuldners: der Acker⸗ 
beſitzer George Friedrich Stoͤckel, jetzt Vorworksbeſitzer Schmidt zu Conradsdorf. 
Capftalsſumme 200 Rthlr⸗ Benennung des verpfaͤndeten Grundſtücks: die freie 
Ackerſtelle ſub Nro. 3. zu Conradsdorf. Datum der Ausfleifung: das Hypothe⸗ 
ken⸗Inſtrument vom 5. Februar 1801. Desgl. der Eintragung: den 5. Februar 
1801. Bemerkungen: Extrahent, Frau Kaufmann Alt. er 

No. 16. Benennung des Gläubigers; Die Frau Magdalena Dorothee vers 
ehl. Doctor Barchewitz, geb. Mehl, bleſelbſt. Desgl. des Schuldners: der Fleiſch⸗ 
bauel⸗Ober⸗Aclteſter Ephraim Gotthold Schubert, jetzt Carl Prieſemuth. Pr 
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Capitals-Summe: zo Rth. Benennung des verpfaͤndeten Grundſtuͤcks: das Haus 
fub Nro. 45. der alten und No. 42. der neuen Hypothekenbuͤcher bieſelbſt. Dar 
tum der Ausſtellung: Convent.⸗Hppothek vom 15. Juni 1771. nebſt Schein vom 
tzten December 1771. Desgleichen der Eintragung: d. 13. December 1771: Ber 

mierkungen; Fleiſchhauer-Aelteſte Prieſemuth iſt Extrahent. 2 
Pro, 17. Benennung des Glaͤubigers: Die feparirte Chriſtlane Eliſabeth 


Hennig geb. Heinrich hieſelbſt. Desgleichen des Schuldners: die Marie Eleonore 


verwit. Wieland, jetzt Seiffeuſieder Carl Haͤuiſch. Capitalsſumme: 150 Rthlr. 
Minze. Benennung des verpfänderen Grundstücks: das Haus ſub No. 100. der 
alten und No. 93. der neuen Hypothekenduͤcher hieſelbſt. Datum der Austellung: 
das Hypotheken-Juſtrument und Schein vom 15. Juli 1801. Desgleichen der 
Eintragung: den 15. Juli 1801. Bemerkungen: die ſeparirte Schumacher Hen⸗ 
nig iſt Extrahent. 

d Nro. 18. Benennung des Glaͤubigers: Die feparirte Chriſtiane Eliſabeth 
Hennig geb. Heinrich hieſelbſt. Desgl. des Schuldners: die Renate verwitt. Huhn, 
geb. Ladebach, jetzt Seiffenſieder Carl Haͤniſch. Capitalsſumme: 100 Rib. Münze 
Benennung des verpfaͤndeten Grundſtuͤcks: das Haus ſub No. 93. hieſelbſt. Das 
tum der Ausſtellung: das Hypothekeninſtrument und Schein vom 1. — 2. April 
1806. Bemerkungen: die jeparirte Schumacher Henning iſt Ertrabent. 

No. 19. Benennung des Gläubigers: Die Ernſt Kurts ſche Curatel, Poſa⸗ 
mentier Ernſt Kurts hie ſelbſt. Desgl. des Schuldners: die verehel. Bittermann 
geb. Droſſig, jetzt Fleiſchermeſſter Ernſt Friedrich Geisler. Capftals⸗ Summe: 
150 Rihlr. Benennung des verpfandeten Scungſtücks: auf den 4 Schſt. Acket 
ſub Nro. 16. am Bielauer und Tſchirbsdorfer Wege und die Scheuer Nro. 255. 
Datum der Ausſtellung: Hypothek vom 30. Juli 1777. Desgl. der Eintragung: 

den 30. Juli 1777. Bemerkungen: Exttahent der Fleiſchermeiſter Geisler, 

Nro. 20. Beueanung des Gläubigers: Der Paſtor Beyer zu Hermsdorf. 
Desgl. des Schuldners: Johann En tlieb Scholz, jetzt venwitt. Kindſcher, geb, 
Gläſer, zu Burglehn. Capitalsſumme: 100 Rihlr. Benennung des verpfände⸗ 
ten Grundſtücks! auf dem Haufe ſub Nro. 9. zu Burglebn. Datum der Aus⸗ 
ſtellung: Cenſens vom 20, September 1786. Desgl. der Eintragung: d. 20, Sep⸗ 
tember 1786. Bemerkungen: Extrahent der Herr Juſtizrath Scheurich. 

No. 21. Benennung des Gläudigers: die Kinder des Vorwerksbeſiger Bun⸗ 
zel aus erſter Ehe, Johanne Roſige, Earl Gortlied, Chriſttiane Eliſadeth und 
Wilhelm Gottlob. Desgl. des Schuldners: der Vorwerksbeſitzer Johann Gott 
lieb Banzel zu Conradsdorf. Capitals⸗Summe: 664 Rıbl. 5 für. 4 pf. Be⸗ 
nennung des verpfändeten Grundſtäcks: auf dem Vorwerk des Gottlieb Bunzel 
zu Conradsdorf ſud No. 372. der alten und No. 2, der neuen Hyopothekenduͤcher. 
Datum der Ausſtellung: ErdsKecefl. vom 2. April 1800 und Hypothekenſchein 
de eodem, Desgl. der Eintragung: d. 2, April 1800. Bemerkungen: die Ge 
ſchwiſter Bunzel ſind Extrahenten. 

No. 22, Benennung des Gläubigers: Die Roſine Dorothee Ellſabeth ver 


ebl. Vorwerksbeſiger Schiller, ged. Maywald und ihr Vater Vater Johann 


Gotilteb Maywald. Desgl. des Schuldners: der Vorwerksbeſitzer Earl Gott⸗ 

fried Schiller hieſelbſt. Capitals Summe: 600 Rthl. Benennung des verpfdns 

deten Grundſtücks: auf dem Vorwerk des Carl Gottf. Schiller No. 4. Hiefeltfl- 
Datum 
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Datum der Austellung: Kaufcontract vom rsten 5 Hypotheken⸗Scheln vom 

29. December 1813. Desgl. der Eintragung: d. 29. Decemder 1813. Bemer⸗ 

kungen: die verehl. Vorwecks⸗Beſitzer Schiller iR Extrahent. ; 
B. Noch en lchtbezohlte SGapitalia 

I. Benennung des Gläubigers: der Schoͤppenmeiſter und Selfenſt der Scholz 
bieſelbſt. Desgl. des Schuldners: der Ackerbeſitzer Joßhayn Gottfr. Prenzel, jetzt 
Steumacher Joh. Sotifr Scholz hieſelbſt. Capitals S umme: 300 Mtbl. Benen⸗ 
nung des verpfaͤndeten Grundßäck: das Haus No. 263. der alten und No. 239. 
der neuen Hypotbeken-Buͤcher, nebſt 3 Schfl Acker in der Nieder Vorſtodt No. 5. 
hief 6, zwiſchen dem Zeuchner Graben und der Vlehgaſſe. Datum der Ausſtel⸗ 
lung: das Hypotheken Inſtrument vom 12. April 1793. Desgl. der Eintragung: 
den 14. April 1293. Bemteluag: die Eeiffenfieder Scholzſchen Erden find Ex⸗ 
trohenten. 1 

II. Benenung des Gläubigers: Die Frau Poſtor Gletz zu Krelbau er ceffione 
der Boͤttchermriſter Ehriſtlan Gottlob Dreſcher hieſelbſt. Desgl des Schuldners: 
der Ackerbeſitzer Johann Gottfried Helbig, letzt Johann Gottlieb Vietze hie ſelbſt. 
Capitals-S umme: 100 Rthlr. Benennung des verpfändeten Grundſtücks, das 
Haus ſub No. 279. der alten und No. 255, der neuen Hypotheken ⸗Buͤcher hleſeldſſt 
und dle 3 Schfl. Acker ſub No. 16. des Vieent Ridelſchen wuͤſten Gurt. Datum 
der Ausſtellung: die Hopotzek vom 11. Januar 1799. und Ceſſion vom 1 April 
1800. Desgl. der Eintragung, den 11. Januar 1799. und iſten April 1800. 
Bemerkung: die Demolſ elle Glotz in Kreib u iſt Extcabent. III. Bennung des 
Gläubigers: Die Demetſehe Helene Renate Glotz zu Kreibau, Desgl. des Schuld» 
ners: der Ehrirurgud Friedrich Roͤdricht, jetzt deſſen Sohn Corl Roͤheicht. Capl⸗ 
tals Summe, 100 Rthlr. Benennung des verpfaͤndeten Grundſtuͤcks: das Haus 
ſub No. 73. hitſelbſt, nebſt Badegerichtigkeit. Datum der Aus ſtellung: das Ho⸗ 
potheken Inſtrum ent vom 23. October 1807. nedſt Schein vom 2. Novbr. ef. a. 
Desgl. der Eintragung: den 23 October 1807. Bemerkung: die Demolſelle Glotz 
In Kreibau iſt Extrohent. 

IV, Benennung des Glaͤubigers: das kathollſche Kirchen⸗Aeratlum hleſelbſt. 

Des gl. des Schuldners: der Strumpfwirker Johann Franz Wellmann, jetzt Batız 
letmeiper Eheiſtoph Auguſt Klechde ger. Capitols-Summe: go Rihl Benennung 
des verpfängeten Grund ſücks: das Haus ſub Na. 316. der alten und No. 294. 
der nenen Hypotheken- Dächer bleſelbſt. Dotam der Ausſielung: das Hypotde⸗ 
len Jndtument vom 30, Dechr, 1791. Desgl. der Eintragung: den 30. Decbr. 
9 K Bemerkung: Extrahent ih das Kirchen⸗Collegtum. 

V. Benennung des Gläubigers: Die Doctor Cramerſche Fundatlon der 
hiefigen kathollſoen Kirche. Desgl. des Schaldners: der Ackerbeſitzer Johann 
Cbriſt. Roͤſſel, jetzt die Marie Roſine verwitt. Prenzel, ged. Rö W 
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Summe 80 Rthl. Benennung des verpfändeten Gtundſtücks: die vorſtädtiſche 
Ackerſtelle ſud No. 265. der alten und Nro. 24 r. der neuen Hyotheken-VBücher 
bieſelbſt. Datum der Ausſtellung: das Hypotheken-Inſtrument vom 22, Des 
cember 1795. Desgl. der Eintragung: den 22. December 1795. Bemerkung: 
Ernabent tft das Kirchen⸗Colleglum. 

VI. Benennung des Gläubigers: Der Gurotud Scheer bei hieſiger kathol. 
Copelle. Desgl. des Schuldners: der Seiler Anton Tangel, jetzt deſſen Sohn 
gleichen Namens. Capitals Summe: 75 Rihl. Benennung des verpfaͤndeten 
Grundſtuͤcks: das Haus In der Ober Vorſtadt bleſelöſt ſub No. 273. der alten und 
No. 215. det neuen Hypotheken Bücher, Datum der Austellung: die Recog⸗ 
nitlon vom 11. Juni 1773. Des zl. der Eintragung: d. 11. Juni 1773. Bi⸗ 
merkung: Extrabent iſt das Klrchen Collegium. 

VII. Benennung des Glaͤudigers: der Handelömann Alt hleſelbſt, jetzt dıfs 
fen Wittwa Johanna Eleonore geb. Pfeiffer. Desgl. des Schuldners: der Horn⸗ 
Drechsler melſter Johann Grau, fetzt die ſeparltte Acelſe ⸗Aufſeher Anforge, geb. 
Wogppzeck bleſelbſt. Capitals Summe: 200 Rthl. Benennung des verpfaͤndeten 
Grandſtücks: das Haus fub No. 11. der alten uno No. 9. der neuen Hypotheken- 
Bücher hieſelbſt. Datum der Ausſtellung: das Hppotheken⸗Inſtrument und Scheln 
vom 26. September 1797. Desgl. der Eintragung: d. 26. September 1797. 
Bemerkung: die verwit. Frau Kaufmann Alt. 

VIII. Benennung des Glaͤubigers: Der Gerichtsſcholz Seorge Helurlch 
Hamſch zu Amts⸗Blelau, jetzt deſſen Enkelkinder die Flelſcher Peſchelſchen Minoren⸗ 
nen zu Vorhaus. Desgl. des Schuldners: der Frelbaͤusler George Helnrich Js⸗ 
mann, jetzt Schmiedemeiſter Neumann zu Nieder Bielau. Capitals "Summe: 
200 Rthl. Benennung des verpfaͤndeten Grundſtuͤcks: die Freiſtelle ſub No. 12. 
zu Nleder⸗Blelau. Datum der Ausſtellung: der Hppolhtkenſchein vom 26. Hall 
1805. Desgl. der Elatragung: den 26. Zulp 1805. Bemerkung: Extrahent 
die Serihesfholz Hamſchſchen Erben. 

IX. Oenennung des Glaͤubigers: Der Freybauer Krauſe zu Tammenborf, 
Desgl. des Schuldners: der vorſtäͤdtiſche Haus beſiter Johann Gottlieb Bierbaum, 
ſonſt. Caplitals-Summe: 150 Rihl. Benennung des orrpfänderen Grundſtuͤcks; 
das vorfädtiſche Haus ſub No. 26 1. a. der alten und No. 236. der neuen Hypo 
thekenbuͤcher bleſelbſt. Datum der Ausſtellung: das Hypotheken Jaſtrument und 
Schein vom 31. May 1799. Desgl. der Eintragung: d. 31. May 1799. Bas 
merkung: Extrahent iſt der Bauer Krauſe. 


X. Benennung des Glaͤudigers: der Bauer Earl Friedrich Krauſe zu Tam⸗ 5 


mendotf. Des gl. des Schuldnes: der Schloſſermeiſer Johann Weiß, jetzt Carl 
Gottfr. Klein Capltals⸗Summe: 150 Rib. Benennung des verpfaͤndeten Grund⸗ 


ſtäcks: das Haus ſub Nro. 78. hliſelbſt. Datum der Austellung: das opal > 
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ten Jußtument vom 16. und Hypotheken Schein vom a7. Auguſt 1805. Des gl. 
der Eintragung: den 16. Auguſt 1805. Bemerkung: Extrahent iſt der Dauer 
Krauſe. Hapaau den ıflen Juni 1827. a 
Koͤnlgl. Preuß. kand⸗ und Stadtgericht. 
Breslau den ziſten Mai 1827. Von Selten des unterzeichneten Koͤnial. 
Ober⸗ Landesgerichts wird auf Antrag des Offitii Fleci der Cant. Joh. Franz Jo ſeph 
Ludwig Zickar, auch Sichardi genannt, aus Brieg, welcher ih vor mehrern Jab⸗ 
ren heimlich entfernt, und ſeltdem bei den Canton⸗Reoiſionen nicht geſtellt hat, 
zur Rückkehr binnnen 3 Mouaten in die Koͤnigl. Preuß, Lande hierdurch aufgefor⸗ 
dert, und da zu feiner Verantwortung hierüber ein Termin auf den 29. October 
d. J. Vormittags um 11 Uhr vor dem Herrn Oder⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor Gebel 
anberaumt worden, zu felbigem auf das hieſige Ober-Landesgerichts⸗Haus vorge⸗ 
laden. Sollte Provocat in dieſem Termine nicht erſcheinen, fo wird gegen ihn 
als einen, um ſich dem Krleasdienſte zu entziehen Ausgetcetenen verfahren, und 
auf Copfiscation ſelnes geſammten gegenwärtigen, als auch kuͤnftig ihm elwa zus 
fallenden Vermögens zum Bellen des Fisel erkannt werden. g.) 
Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Schleſien. 


Falkenhauſen. 
AVERTISSEMENTS. 

„) Schoͤnau den 2. Auguſt 1827. Das Koͤnigl. Stadtgericht hleſelbſt ſub⸗ 
haſtirt die zu der Schuldenmaſſe des hleſigen buͤr ge lichen Baͤckermeiſters, Ehriftian 
Frledrich Mieſelt gehörigen nachſtebenden Realitäten: 1) das in hieſiger Oder⸗ 
Vorſtadt ſub Nro. 126, gelegene maſſive Wohnhaus nebſt daneben befindlichen 
maſſiven Scheuer und Dbfl» und Graſegarten; 2) ein Ober⸗Vorwers , Ackerſtuͤck 
von 2 Sch ffel Ausſaat; 3) Ein Goͤppel⸗Ackerſtück von 11 Schfl. Aus ſaat, welche 
nach dem Grund- und Matertolwerthe auf 1588 Nibl. 25 fgr., nach dem Er⸗ 
trage aber auf 1655 Rthlr. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, und ladet beſitz und 
zahlungsfaͤhige Kaufluſtige zu dem auf den 23. October a. c. angeſetzten einzigen 


Biethungstermine früh um 9 Uhr auf hieſiges Stadrgerichts⸗Zummer zu Adgebung 


ihrer Gebothe mit der Zußſcherung vor, daß der Zuſchlag und die Adiudicatton an 
den Meift: und Beſidtetbenden, wenn keine geſſtzliche Anſtände eintreten, erfol⸗ 
gen wird, und kann die Taxe ſtets in unferer Regiſtratur eingeſehen werden. Zus 
gleich werden diejenigen, deren Rea lanſpruͤche an die zu verkaufenden Grundſtuͤcke 
aus dem Hnpeibetenbuche nicht hervorgehen, ſolche ſpaͤteſtens in dem odgedachten 
Termine anzumelden und zu befcheinigen, aufgefordert, widrigenfalls fie damit 
gegen den künftigen Beſitzer nicht welter geboͤrt werden ſollen. 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. N 

» Haynau ben 10. Uuguſt 1827. Die Erden des hieſeldſt verſtorbenen 
Königl. Juſſiz⸗Cemuuſſions Natbs Mattiller ſiehen im Begriff ſich in den Nach⸗ 
laß des Letzteren zu thellen; im Auftrage derſelben fordere ich die etwa noch unbes 
friedigten Nachlaß » Gläubiger auf, ihre Anſpruͤche bei mir binnen drei Monathen 
anzumelden und zu rechtfertigen, nach Ablauf der geſetzlichen Friſt trift diejentgen, 
welche ſich nicht meiden, der Nachthell, daß fe ſich nur an jeden Erben nach Ver⸗ 
daͤltniß feines Erbtheils halten koͤnnen, und jeden derſelben in feinen perfünlichen 
foro belangen muͤſſen. Zugleich erſuche ich die refpertiven Mandanten des 75 
ers, 
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ſers, die Manual⸗ „Aeten des Letztern, auf deren Verabfolgung fie Anfprüce ma⸗ 
chen koͤnnen, binnen 3 Monathen bel mir in Empfang zu nehmen, die zuruͤckblei⸗ 
benden Acten werden caſſirt werden. 
Hayn, Koͤnkgl. Land und Stadtgerichts⸗Aetuar als General-Mandatar 
der Juſtiz-Commiſſtonsrath Mattlllerſchen Erben. 
*) Breslau. Zu vermletben und Michaeli zu dizi-ben iſt der erſte Stock 
von 6 Stuben, 2 Kabinets, Kuchel, Keller in einem anfiändigen Haufe. Das 


Naͤhtte No. 21. Nicolatftroße im Gewölbe. 


) Breslau. Zu verantthen und Michaeli 10 beziehen iſt eine ſckoͤnt Hand ⸗ 5 


lungs ⸗Gelegendelt, nebſt Schteibſtube, Ellſabeihſtraße Nro. 3. Das Nähere 
Nicolaiſtraß: No. 2 t. Im Gewoͤlbe. 

„) Breslau. Eine wobl angebrachte und gelegene Deſillloteur ⸗Gielegenhelt 
if Term. Michaeli zu vermlethen, und das Nähere in No. 21. Mieslaiftraße iu 
Gemälde zu erfragen. 

*) Breslau. Eine freundliche Wohnung Parterre für einen elnzelnen 


Herrn, fo wle eln ſchoͤntt Keller find zu vermiethen und Michaeli zu beziehen auf der 
Oblauerſlreße No 44. Das Naͤhere im Parterre daſelbſt. 


5) Canth den sten Auguſt 1827. Heute Mittag um 1 Uhr ſlarb unf;te 
gute Mutter die vetwit. Frau Forſt Verwalter Renate Ftebig geb. Fleiſcher au einer 
Hals Entzündung und abzehreaden Fieber, in einem Alter von 67. Jahren. Dleſe 
traurige Nachtſcht, Verwandten und Freunden und den beträbten Kindern der 
Verſlor benen. Guido Wilbelm Flebig, Kaufmann und Lichnolose. 

Joſeph Flebig, Burgermeiſter. 
Frledrique Fiebig veeihl. Moll. 

„) Breslau. Marlendader Kreuz und Eger Fronzensbiunn von der ſtl⸗ 
ſcheen, am ten August gemachten Fallung, If angekommen, ufd nebſt Sald⸗ 
ſchuͤtzer und Pillaaer Bltterweſſer, Selter, Gellnauer und Spaabrunn, ſo wie 
alle ſchleſiſche Mineral» Waͤſſer bllligſt zu baben bey 

Cerl Fr. Kellſch in Breslau, Stockgoſſe No. 7. 

“)Bredlon, Zu vermlethen iſt auf der Oblauer : Straße Neo. 38. dem 


Theater gegenuber eine Wohnung von 3 Stuben nebſt Zubehör. Das Näpere beym 


Eigenthuͤmer = Stiegen hoch. 


Breslau. Ein Dominlum ohnwelt Breslau „ welches In jedes der drey 


Felder 200 Scheffel altes Mags Aus ſaat, guten Kernboden, binlaͤnglich Miefer 
wachs, auch etwas Holt, eine Drennerey, ciren 500 Schaafe, 12 Kühe, das 
Insthige Zugvich und 6 Dieſchegaͤrtner, nachluweiſen bat, Wohn- und Wirth⸗ 
ſchaftegebaͤude In gutem Bauſtande find, welſet für den Prelß von 15000 Rıbl. 
mit einer Anzahlung von 5 618 600 Rthl. ſotzleich zum Vetkauf hach, das Callen⸗ 
bergſche CommiſſtonsCowptolr, Nikola Straße No. 4 
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Mittwochs den 22 Augaeſt 1827. 
Auf Sr. Koͤnigl. Majeſtaͤt von Preußen ꝛc. i. 
allergnaͤdigſten Specials Befehl. 
Breslauſches Intelligenz⸗Blatt zu No. XXXIV. 


Zu verkaufen. 

) Krappitz den 14. Auguſt 1827. Dem Publico wird blerdurch bekannt 
gemacht, daß auf den Antrag eines Realglaͤubigers die dem Bürger Franz Schattka 
gebörigen, unter biefiger Stadt⸗ Gerichtsbarkeit belegenen Realitäten, als: 1) das 
vor dem Oppelner Thore belegene Wohnhaus nebſt Gaͤrtchen ſub No. 109., geſchaͤtzt 
auf 104 Rth. 8 far. 4 pf.; 2) eine Scheuer, taxirt auf 200 Rth.; 3) das Polannek⸗ 
Vorderfeld Nro. 38., im Taxwerthe von 224 Rthl.; 4) das halbe Polannek Vor⸗ 
derfeld Nro. 76 im Toxwerthe 125 Rthl. 13 far. 4 pf.; und 3) der ſub Neo, 71. 
belegene Sägarten, im Taxwerthe von 27 Rtbl. 21 ſgr. 8 pf, im Wege der noth⸗ 
wendigen Sud haſtation an den Metſtbiethenden gegen baare Bezahlung oͤffentlich 
verkauft werden ſollen, und der Biethungstermin ein für allemal, den 18. Oetbr. 
1827. auf biefigem Stadtgericht anſteht. Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤbige werden 
demnach zu dieſem Termine Behufs Abgabe ihres Geboths mit dem Beifuͤgen vor⸗ 
geladen, daß dem Melſtbietbenden nach vorheriger Einwilligung des Subhaſtations⸗ 
Extrahenten der Zufchlag erıheilt, und auf Nachgebothe keine Rüͤckſicht genommen 
werden wird, in ſofern nicht die gefetzlichen Vorſchrlſten eine Ausnahme geſtatten. 
Die aufgenommene Taxe kann zu jeder ſchicklichen Zeit in der hieſigen Regiſtratur 


eingeſehen werden. g 
Das Koͤnigl. Gericht der Stadt. 

„) göwenberg den 14. Augufi 1827. Da iu dem am H iten dleſes zum 
Öffentlichen Verkaufe des Carl Gottſchlingſchen Schenfhaufes zu Klein» Neundorf 
ongeſtandenen Termine keln genägendes Geboth gethan worden iſt; fo wird auf Ans 
trag der Realglaͤubiger die Subhaſtatlon hiermit fortgefegt, und eln fernerwelter 
Blethungstermin auf 

| den ı5ten Gepfember 
früh um 11 Ubr auf dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Klein» Neudorf angefegt, in 
welchem Kauflufige, die ihr Zuſchlags + Bermögen fofort nachzuweiſen haben, hler⸗ 
mit vorgeladen. 
Das Gerichtsamt Klein⸗Neundorf. i 
Stleckenbach, Juſtit. 
)bandeshut den aten Auguſt 1827. Das unterzeichnete Königl. Lande 


und Stadtgericht dringt zur allgemeinen Kenntniß, daß auf den Autrog der Erben 


des zn Wittgendorf verforbenen Kleingaͤrtners Franz Winkler, der zu deffen Nach⸗ 
laß 
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Laß g brig: Rielngarten ſub No. 67. und das Ausgeduͤnge Haus fub Nro. 32. zu 
Witgendort, welche gach der in unſeter Reglſtratur einzuſebenden Taxe auf 172 Rib. 
16 fge. 8 Pf. abgeſchaͤzt find, oͤffentlich verkouft werden ſollen. Alle beſit und 
joblangsfähtge Kauſtaſtlge werden hlezu aufgefordert in dem hiezu angeſetzten per 
remtorſſchen Termine auf 
den 24ſten Sepibr. d. J. 
Vormittags um 10 Uhr vor dem Hrn. Kriis⸗Juſtizrath Loge In er Patthelen⸗ 
Zimmer lu Perſon zu erfiteinen, idre Gebothe abzugeben und zu gewaͤrtigen, daß 
demnach, infofern keln Rarıhafter Widerſpruch von den Intereſſenten erklart wird, 
der Zuſchlag an den Wei» und Berdierhenden erfolgen werde. 
Koͤnigt. Land- und Stadtgericht. 

5) Glegau den 2ten Anguft 1827. Nachdem in fttpwilllgen Subhaſta⸗ 
tlousſachen des dem minorennen Schuhmacher Joſeph Schellenbdergſchen Kindern 
gehoͤrlgen, auf der pohlntſchen Boſſe ſub No. 164. hi, ſelbſt belegenen Hauſes das 
in Termino den 3. Jull e. abgegebene Meiſigedoth von 315 Rthl. die auf 414 Rthl⸗ 
13 for. 6 pf. ausge follene Tope nicht errticht hat, iſt auf den Antrag der Schellen⸗ 
bergſchen Vormundſchaft ela abermaliger Biethungstermin auf den 28. Sept. d. J. 
Nachmittags um 3 Uhr vor dem Jaſtizrath Regelepy anberaumt worden, zu Wels 
chem olle Kauflaſtige und 3 hlungefäblge blermit zu Abgebung ihrer Gebothe in 
das hleſige Land und Stadtgerichtsgebaͤude mit dem Eröffnen vorgeladen werden, 
* demnaͤchſ an den Meiſt⸗ und Feſbtethenden der Zuſchleg erfolgen wird, 

Koͤnigl. Preuß. Land und Stodtgeticht. 

) Oels den 13. Jul 1827. Das Hetzogl. Braunſchwelg Oelsſche Fuͤr⸗ 
ſtenthumsgericht macht hiermit offenkundig, daß die Sub haſtatlon des den Mader 
macher und Todteagräber Freundlichſchen Eben g hoͤrigen ſud No 99 zu Jullus⸗ 
burg belegenen Hauſes und Gortens zu verfügen defunden worden, Es ladet dem⸗ 
nach durch dleſen Öffentlichen Aushang alle diejenigen, welche gedachtes Grundfäd 
zu kauten Wlllens und vermoͤzend find, ein, in dem einzigen und peremtoriſchen 
kicitotionstermine den 19t n Nopbr. c. o., weil nach Ablauf dieſes Termins keine 
Gebothe, fie müßten denn noch vor Eröffnung des Zuſchlags⸗Erkenntulſſes einge⸗ 
ben, mehr angenommen werden konnen, Vormittags um 10 Uhr In hieſigem Fuͤr⸗ 
ſtinthums gerichte zu erſcheinen und Ihre Gedothe auf gedachtes Grundſluͤck, welches 


auf 53 Rthl. 15 far. zu 5 pro Cent gerechnet, abgeſchaͤtzt worden, vor dem Der 
putitten des Gerichts, Hen. Aſſeſſor Reltſch zum Protocell zu geben, worauf ſo⸗ 


dann der Zuſchleg an den Meiſt biet henden und annehwlich Zahlenden erfolgen und 
die boͤſchung der eingetragenen leer aus gebenden Forderungen verfügt werden bas, 
Die Tore ſelbſt kann ta Hiefiger Neglſttatur nach geſehen werden, 


4) Frankenſteln den t. Auguſt 1827. Auf den Antrag zweper Hope 


thekenglaͤub iger iſt das Bauergut No. 1. zu Randnitz dorfgeelch tlich auf ... 
: g 18 Io 
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28 for. 4 pf. gewuͤcdigt, zum oͤffentlichen nothwendigen Verkeuf geßelt, und die 
Blethungstermine auf den 22. Sepibr., 22. October und peremtorie auf den 22ſten 
Nobbr. Nachmittags 2 Uhr im bertſchoſilichen Schloſſe zu Raudaltz anberaumt 
| worden, was biermlt zablungsfaͤbigen Kiuflufigen bekannt gemacht wird. Die 
Taxe dleſes Gutes hänge im G erichtskretſcham zu Raudnitz aus, und liegt zu jeder 
| ſchicklichen Zelt auch in unſerer Canzley zur Einſicht bereit. 
Das Graf Sternberg Raudnitz Raſchdorfer Gerichtsamt. 

) Hleſchderg den ten May 1827. Die Frepſtelle nebſt Acker und 
Garten ſub No. 13 zu Ober Kunzendorf Boltenhaynſchen Crelſes ortsgerichtlich 
auf 484 Rthl. gewuͤrdigt, fol auf den Antrag eines Erbſchafts⸗Glaͤubigers in Ter⸗ 
mino peremtorio den §ten Nopbr. 1827. 

In der Gerichte ⸗Canzeley zu Nimmerſotd oͤfftatlich on den Melſt und Beſtblethen⸗ 
den verkauft werden, und werden zahlungsſaͤhige Kauſluſtige zu diefem Termine 
hiermit eing laden. 1 

Das Barrimonicl: Gericht der Nimme ſather Guͤter. 

*) Neumarkt den 28ſten Zuli 1827. Die dem Schneldermelſter Anton 
Glaub 5 ingeboͤrige zu Sachwit im Neumarktſchen Creſſes ſub Rro 20. gelegene 
Freoſtele und Schmiedenohrung, wilcho ortsgerich ich anf 424 Rtblr. 17 ſgr. 
6 pl. obgiſchagt worden, ſol an den Meiſbtetbenden oͤffentlich vitkouft werden. 
Es If biet zu ein einziger peremtorlicher Blethungs termin au, den 25. Derober d. J. 
| Nachmittags um 2 br vor dem unterzelchneten Juſtitiario auf dem berifchaftlichen 
Schloſſe zu Kamendorf bey Canth angefegt, zu welchem zohlungsfaͤbige Kaufluſtige 
tiageladen werden, um ihr Gebeth abzugeben; wo alsdann der Meiſt⸗ und Beſt⸗ 
biethende mit Eln will gung der Nealgläubiger, und gegen Erlegung eines berhaͤlt⸗ 
nipmäßzen Angeldes den Zuſchlag zu gewaͤrtigen hat. Die Cexe dieſes Fundi konn 
ſowohl in der Konzlep des unterzeichntten Wetichtsamts hleſelbſt, als auch im Ger 
richtskretſcham zu Sachwiz und Fammendorf eingeſeben werden. 

g Das Gerichteamt Kammendorf und Sechwet. Ilſcher. 

Breslau den 13. Upril 1827. Von Seiten des unterzeichneten Koͤnigl. 
Dber » Landesgerichts von Schleſſen wird hierdurch bekannt gemacht, daß auf den 
Antrag des Königl. Puplllen⸗Collegil hieſelbſt die Subhaſtatien der im Füͤrſten⸗ 
thum Brieg und beſſen Strehlenſchen Kreiſe gelegenen, ctotluer den Geſchwiſtern 
Aulock und naturallter zur erdſchaftl. Liqutdattons⸗Maſſe des am 14. Febr. 1825. 
iu Nieder- Peilau verſtorbenen Majors Eruſt Ferdinand Ludwig v. Kurſel gehoͤri⸗ 
gen Nittergücer Plohmuhle und Berzdorf, nebſt allen Realitäten, Gerechtigkeiten 
und Nutzungen, welche im Jahre 1826, nach der invidtmirter Abſchriſt dem, bei 
dem biefigen Königl. Ober? Landesgericht aus haͤngenden Proclama beigefuͤgten, 
lu jeder ſchicklichen Zeit einzuſebenden Taxe, landſchaftlich auf 41,894 Rtbl. 5 pf. 
abgeſchaͤtzt iſt, befunden worden. Demnach werden alle Beſitz⸗ und Zahlungs⸗ 

ige hierdurch aufgefordert und vorgeladen, in einem Zeitraum von 9 Monaten 
dom 23. Mai 1827. an gerechnet, in den hiezu angeſetzten Terminen, nämlich den 


24. Js 
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24. Auguſt 1827 und den 23. Mobember 1827., beſondes aber in dem letzten und 
peremtoriſchen Tetunne, den 23. Februar 1828. Vormittags um 11 Uhr vor dem 
Koͤntgl. Ober⸗Landesgerlchts-Rath Herrn Hoͤpner, im Partheienzimmer des hie⸗ 
ſigen Ober⸗Landesgerichts-Hauſes In Perſon oder durch gehoͤrig informirte und 
mit Vollmacht verſehene Mandatarien aus der Zahl der hieſigen Juſtiz-Commiſſa⸗ 
rien, wozu ihnen für den Fall etwaniger Unbekanntſchaft der Juſtiz Commiſſartus 
Ozi uba, Paur und Neumann vorgeſchlagen werden, an deren einen fie ſich wen⸗ 
den koͤnnen, zu erſcheinen, die befondern Bedingungen und Modalitäten der Sud⸗ 
haſtatlon daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebote zum Protokoll zu geben und zu gewaͤr⸗ 
tigen, daß der Zufchlag und die Adjudication an den Meiſt- und Beſtbietenden 
erfolge. Zugleich wird der feinem Character und Aufenthalte nach unbekannte 
Realgläubiger Carl Gotthilf Hinkel hlermit vorgeladen, in diefen Terminen, bes 
ſonders in dem letzten peremtorifchen Termine feine Gerechtſame wahrzunehmen, 
Auf die nach Ablauf des peremtoriſchen Termins etwa eingehenden Gebote wird, 
inſofern nicht geſetzliche Umftände eine Ausnahme zulaſſen, aber keine Ruͤckſicht ges 
nommen werden, und ſoll nach gerichtlicher Erlegung des Kaufichillings, die Loͤ⸗ 
ſchung der faͤmmtlichen, ſowohl der eingetragenen, als auch der leer gus gehenden 
Forderungen, und zwar letztere ohne Production der Inſtinmente verfügt werden. 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß der Melſtbietende + des Kaufprelſes vor der 
Natural⸗Uebergabe, 8 Tage nach dem Zuſchlage entweder baar, oder In ſolchen 
auf den Gütern haftenden Hypotheken⸗Inſtrumenten, welche durch das Melſtgebot 
unzweifelhaft zur Perception gelangen, ad Depofitum Judiciale einzahlen, die auf 
den Guͤtern eingetragenen Pfandbrieſe nach dem Nennwerthe ohne Anrechnung 
des Agto auf das Kaufgeld übernehmen, für den Ueberreſt des Kaufgeldes aber 
bis zur gaͤn lichen Diſtributton der Maſſe 5 pro Cent Zinſen ad Depofirum entrich⸗ 


ten ſoll. 
Koͤnigl. Preuß. Ober » Landesgericht von Schleſien. 
Falkenhauſen. 
Breslau den ıten Junl 1827. Auf den Antrag des Hofagenten Ifrael 
Danoffa ſoll das dem Väckermelſter Johann Friedrich Wendler gehoͤrige, und wie 
die an der Gerichtsſtelle ausbängende Taxaus fertigung nachwelſet, im Jahre 1827. 
| nach dem Matertalienwerthe auf 7824 Ktbl. 19 ſgr., nach dem Nutzungsertrage 
zu 5 pro Cent aber auf 8840 Rthl. 25 ſgr. abgefidagte Haus Nre. 741, des Hypo⸗ 
thekeubuchs, neue Nro. 39. auf der Carisſtraße gelegen, im Wege der nothwendi⸗ 
| gen Subhaftation verkauft werden. Demnach werden alle Befig und Zahlungs⸗ 
faͤbige hierdurch aufgefordert und eingeladen, in den hierzu angeſetzten Terminen, 
nämlich den 20. Auguſt und den 20. October, beſonders aber in dem letzten und 
peremtoriſchen Termine, den 20. December c. Vormittags um 11 Uhr vor dem 
Herrn Juſtizrathe Beer in unſerm Partheienzimmer No. 1. zu erſcheinen, die beſon⸗ 
dern Bedingungen und Modalitäten der Subhaſtatlon daſclbſt zu vernehmen, ihre 
Gebote zu Protocoll zu geben und zu gewaͤrtigen, daß demnaͤchſt, infofern keln 
ſtatthafter Widerſpruch von den Intereſſenten erklart wird, der Zuſchlog an ten 
Meiſt⸗ und Beſtbletenden erfolgen werde. Uebrigens ſoll nach gerichtlicher Erle⸗ 
gung des Kaufſchillings die Köichung der ſaͤmmtlichen Eingetragenen auch der leer 
ausgehenden Forderungen, und zwar der letztern obne daß es zu dieſem Zwecke der 
Production der Juſtrumente bedarf, verfügt werden. N . 
Dias Koͤnigl. Stadtgericht. v. Binn e 0 
\ . 


— (363) 2 


Breslau den 10. April 1827. Auf den Antrag der Frau Ober + Landes 
gerichts-Regtſtrator Richter ſoll das dem Siegellackfabrikanten Johann Gottfriad 
Scholz gehoͤrige, und wie die an der Gerichtöftele aushaͤngende Tax⸗Ausfertigung 
nachweiſet, Im Jahre 1827. nach dem Materlalienwerthe auf 6279 Rthl. 10 ſgr. 
6 pf., nach dem Nutzungs⸗Ertrage zu 5 pro Cent aber auf 7337 Rthl. 21 for. 
8 pf. abgeſchaͤtzte Haus Nro. 1740. auf dem Ritterplatze, neue Nro. 3. im Wege 
der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden. Demnach werden alle Beſttz⸗ 


und Zahungsfähige durch gegenwaͤrtiges Proclama aufgefordert und eingeladen, 


in den hiezu angeſetzten Terminen, naͤmlich den 17. Juli d. J. und den 18. Sep⸗ 
tember a c., beſonders aber in dem letzten und peremtoriſchen Termine, den 23. No⸗ 
vember 1927. Vormittags um 10 Uhr vor dem Herrn Juſlizrathe Menzel in unſerm 
Parthelenzimmer Nro. 1. zu erſcheinen, die beſondern Bedingungen und Modalltäs 
ten der Subhaſtation daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebote zu Protokoll zu geben 
und zu gewärtigen, daß demnächſf, inſofern kein ſtatthafter Wlderſpruch von den 
Intereſſenten erklärt wird der Zuſchlag an den Metſt⸗ und Beſtbietenden erfolgen 
werde. Uebrigens ſoll nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings die Loͤſchung 


der fmmtlichen eingetragenen, auch der leer ausgehenden Forderungen, und zwar 


der lehteren, ohne daß es zu dieſem Zwecke der Production der Inſteumente bedarf, 


verfuͤgt werben. RR 
Koͤnigl. Stadtgericht hiefiger Reſidenz. 
v. Blankenſee. 


Leobſchuͤtz den 23ſten Juni 1827. Auf den Antrag eines Re⸗ 
algläubigers ſoll das der Scholaſtica verehel. Kaufmann Kudlick geborn. 
Groͤger zugehorige, am Ringe bieſelbſt ſub No. 319. belegene und ohne 
die darauf haftende Handlungs» Gerechtigkeit auf 2065 Rehl. gerichilich 
geſchaͤtzte Kromhaus im Wege der nothwendigen Subbaſtation öffentlich 
an den Meiſtbiethenden verkauft werden, und da biezu Termini Licitatio⸗ 
nis auf den 22ften September, auf den 22ſten November 1827, pereme 
torie aber auf den zaſten Januar 1828 vor dem Commiſſarius Herrn 
Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Heintze auf dem hieſigem Ratbhauſe angeſetzt wor⸗ 
dem, fo werden Kaufluſtige und Zaplungsfähige zu erſcheinen, ihre Gebo⸗ 
ihe zum Protocoll zu geden, mit dem Beifügen vorgeladen, daß an den 
Me ſtblethenden der Zuſchlag erfolgen wird, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde 
eine Ausnahme zulaſſen ſollten. 

Füͤrſtl. Lichtenſteinſches Stadtgericht. 

* QLautner. 
Hleſchderg den 18. Juli 1827. Auf den Antrag der Ehrenfried Guder⸗ 
ſchen Kan zu Tſchwichaus⸗Kauffung ſoll dle daſelbſt fub Nro. 9. belegene, auf 


120 N 
an den Meiſtbiethenden ausgeſtellt werden. iefem Behuf iſt elu einziger 

remtori ſcher ace ee t 2 8 er on . e 

den 1, October a, c. Vormittags um 10 Ubr nn 

auf dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Tſchwichaus Kauffung vor dem umterzeichnes 

1 1 ten 


u 


A dienſtbare Haͤuslerſtelle zum freiwilligen öffentlichen Verkauf 
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ten Juſtitiario angeſezt worden, wozu zohlungsfähige Kauflunige unter der Be⸗ 
kauntmachung hierdurch vorgeladen werden, daß Taxe und Kaufsbedingungen 
am angegebenen Orte einzuſ hen und zu erfahren find, und daß der Zufchlag an 
den Melſtblethenden erfolgen ſolle, falls nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme 
zulaͤßig machen. ; Be 

Das Hochpräfl, Feutrum v. Ertingenſche Patrimonlal⸗Gerichtsamt 

von Stoͤckel und Tichwichaus⸗Kauffung. 5 - 
@uünther, 


Neurode den 18ten Juni 1827. Von Seiten des Koͤnigl. Ge: 
richts der Stadt Neurode wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntaiß ges 
bracht: daß das zur Kaufmann Wenzel Wolfſchen Concutsmaſſe gehörige 
unter No. 300 hierſelbſt an der Kunzendorfer Straße gelegene Haus, 


welches nach der in unſerer Regiſtratur oder dem allhier aushaͤngenden 


Preclama einzuſebenden Tae auf 1795 Rthl. Cour. abgeſchätzt iſt, df. 
fentlich verkauft werden fol. Demnach werden alle Beſitz⸗ und Zahlungs 
faͤhige durch gegenwaͤrtiges Proclama aufgefordert und vorgeladen, in dem 
hierzu angeſetzten einzigen peremtoriſchen Termine den aten September 
Vormittags um 10 Uhr in unſerm Geſchaͤfts- Locale in Perſon oder durch 
gehörig informirte und mit gerichtlicher Spezial» Vollmacht verſehene Man⸗ 
datarien zu erſcheinen, die beſonderen Bedingungen und Modalitäten der 
Subhaſtation daſelbſt zu vernebmen, ihre Gebothe zu Protocol zu geben, 
und zu gewärtigen, daß demnach, inſofern kein ſtatthafter Widerſpruch 
von den Intereſſeuten erklaͤrt wird, der Zuſchlag und die Adjudication an 
den Meift» und Veſtbiethenden erfolgen werde, 
i Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 
eld. 


Reichen bach den 14. Juli 1827. Das zu Frledrichsgrund im Reichen ⸗ 


bacher Kreife ſub Nro. 5. belegene Franz Seidelſche Coiontehaus, wozu t Morg. 
Acker gehört, und ortsgerichtlich en 140 Rthl. 22 ſgr. 8 pf. abgeſchaͤtzt worden, 
ſoll auf den Antrag elnes Glaͤubigers im Wege der Execution in dem hlerzu auf 
den 8. October c. anberaumten peremtortſchen Licitattons Termine in der Amts⸗ 


Kanzelley zu Stein⸗Seiſfersdorf öffentlich verkauft werden, wozu alle defiß- und 
zahlungsfaͤhlge Kaufsluſſige vorgeladen werden. Die Taxe des Grundſtücks und 


der Status defferden kann zu jeder ſchicklichen Zeit bei uns eingeſehen werden. 
Das Reichsgraf, v. Noſtitzſche Gerichts amt der Stein⸗Seiffersdorſer 
4 Guͤther. * ee 9 
. Goldberg den 6. Junk 1827. Zum öffentlichen Verkauf der ſub Mo. 8 
zu Ober- Harpersdorf gelegenen, zum Nachlaß des Jobann Gottlieb Groh gehoͤ⸗ 


rigen Gaͤrknerſtelle, welche auf 722 Rthlr. 23 far. am dorfgericheiich gewürdiget 
4 


worden, haben wir einen peremtoriſchen Biethung Termlu, a f 


u \ 
deu ı3ten September c. Vormittags um 10 ihr 


vor dem ernannten Deputato Sand» und Stadtgerichts Aſſeſſor Hoffmann e 


* 
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x % 
richtskretſcham zu Ober⸗Harpers dorf anderaumt. Wir fordern alle zahlungsfaͤhige 
Kaufluſtige auf, ſich an dem gedachten Tage zur beſtimmten Stunde daſelbſt einzu⸗ 
finden, ihre Gebothe abzugeben und den Zufchlag an den Melſt⸗ und Beftdiethen⸗ 
den nach elngeholter Genehmigung der Intereſſenten zu gewaͤrtigen, in ſofern nicht 
geſetzliche Umfiände eine Ausnahme nöthig machen. ' 

Koͤnigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 

n Brieg den agfien Maͤrz 1827. Das Koͤnigl. Preuß. Lande und Stadt⸗ 
7 zu Brleg macht hierdurch bekannt, daß das hieſelbſt auf der Aunferngaffe 
ub Nro. 4373. gelegene, zur Kaufmann Reſmannſchen Concursmaſſe gehörige 
Haus, welches dem Materialwerth nach auf 2261 rthlr. 18 ſgr., und dem Nu⸗ 
tzungs⸗Ertrage nach auf 2180 rthlr. gewürdiget worden, a dato binnen 6 Mona⸗ 
ten, und zwar in Terminis den 23, Juni e, den 23. Auguſt und den 23. Octo⸗ 
der c. a. Vormittags 10 Uhr, von welchen der letzte Termin peremtoriſch iſt, von 
| unſerm Commiſſarlo, Herrn Juſtiz⸗Aſſeſſor Müller, an den Meiſtbiethenden oder 


Beſizahlenden bei demſelben Öffentlich verkauft werden ſoll. Es werden demnach 
Kaufluſtige und Beſitzfaͤhige hlerdurch vorgeladen, in den erwähnten Terminen 
in unſern Geſchaͤftszimmern in Perſon oder durch gehörig Bevollmaͤchtigte zu er⸗ 
ſcheinen, ihr Gebot abzugeben und demnaͤchſt zu gewärtigen, daß erwaͤhntes Haus, 


enn nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaͤßig machen ſollten, dem 


Neiſtbietenden und Beſtzahlenden zugeſchlagen werden foll, 
. Königl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
| Brieg den 25. Mui 1927. Das Koͤnigl. Preuß Lands und Stadtge⸗ 
richt zu Brieg macht hierdurch bekannt, daß bie ln der Meiffer Thorvorſtadt dem 
Fleiſcher Johann George Herforth gehoͤrige ſub Neo. 33. gelegene Beſitzung, wel⸗ 
che nach Abzug der darauf haftenden Laſten auf 1694 Mtbl. 5 ſgr. gewürdigt worden, 
auf den Antrrg der Realgläubiger a dato binnen 3 Monaten, und zwar in Ter⸗ 
mino peremtorio den igten September c. Vormittags ro Uhr bei demſelben oͤffent⸗ 
lich verkauft werden fol, Es werden demnach Kaufluſtige und Beſttzfaͤhige hier 
durch vorgeladen, in dem erwähnten peremtorlſchen Termine auf dem Stadtgerichts⸗ 
Zimmer vor dem ernannten Deputirten Herrn Juſttz. Aſſeſſor Feitſch in Perſon, 
oder durch gehörig Bevollmächtigte zu erſcheinen, ihr Gebot abzugeben und dem⸗ 
naͤchſt zu gewärtigen, daß erwähnte Befigung dem Meiſtbietenden und Beſtzah len⸗ 
den zugeschlagen und auf Nochgebote nicht geachtet werden ſoll, foferm nicht Um⸗ 
ſtaͤnde eintreten, welche geſetzlich eine Ausnohme verſtatten. 
Koͤnigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 8 
7 Glogau den naten Juli 1827. Die ſub No. 9. in Meſchkau 
SClogauſchen Kreiſes gelegene, den Bauer Gottfried Starkeſchen Erben 
gehörige und auf 2150 Rthl. 12 ſgr. Cour, geſchaͤtzte Bauernahrung ſoll 
Thellungs halber im Wege der freiwilligen Subhaſtation oͤffentlich an den 
Meiſtbiethenden verkauft werden. Wir haben dazu drei Termine, auf den 
often Auguſt, zoſten September und auf den 22flen October d. J. Vor⸗ 
mittags um 9 Uhr auf dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Quaritz angeſetzt, 
wovon der letzte peremtoriſch iſt, und laden dazu Kaufluſtige und Zah, 


‚ung&fäpige. hiermit vor, unter der Bedeukung, daß dem Meiſtbiethenden, 


wenn 
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wenn keine geſetzliche Hinderniſſe vorhanden find, der Zufchlag ohne Wel⸗ 


teres geſchehen ſoll. N 
Das Gerichtsamt von Quaritz und Meſchkau. 
6 Gringmuth. 
Neiſſe den zıten Januar 1827. Von dem Koͤnigl. Fuͤrſtenthumsgericht 
zu Nelſſe wird auf den Antrag eines Realgläudigers in der Perſon der Frau Haupt⸗ 
mann Gläfer zu Breslau das im Fuͤrſtenthum Grottkau und deſſen Kreife gelegene 
rittermäßige Guth Seiffersdorf, welches landſchaftl. auf 16778 Rthl. 14 far. 6 pf. 
abgeſchaͤtzt iſt, ſubhaſtirt und oͤffentlich feil geboten. Es werden demnach Beſitz⸗ 
und Zahlungsfähige hierdurch aufgefordert, in den angeſetzten Biethungsterminen 
den 21. Mal 1827. 
und den 21. Yuguft 1827. 
beſonders aber in dem letzten peremtoriſchen Termine, 
den 20, November 1827. Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Deputirten, Herrn Juſtizrath v. Gilgenbelmb in dem Commifiond » Zins 
mer des Gerichts in Perſon, oder durch gehörig Informirte und mit Vollmacht vers 
fehene Mandatarten aus der Zahl der bieſigen Juſtiz-Commiſſarlen, wozu für den 
all etwaniger Undekanntſchaft die Juſtiz⸗Commiſſarien Koſch, Goͤrlich und Scholz 
n Vorſchlag gebracht werden, zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und zu ger 
waͤrtigen, daß der Zuſchlag an den Meiſtbierhenden, wenn nicht geſetzliche Um⸗ 
ſtaͤnde eine Ausnahme zulaͤßig machen, erfolgen wird. Nach Ablauf des peremto⸗ 
riſchen Termins koͤnnen etwa eingehende Gebote nicht berüͤckſichtiget werden, und 
ſoll nach gerichtlicher Erlegung des Kaufgeldes, die Loͤſchung der eingetragenen, 
wie auch der leer ausgehenden Forderungen, und zwar der letztern auch ohne Pro⸗ 


ductlon der Inſtrumente erfolgen, 
Koͤnigl. Preuß. Fuͤrſtenthumsgerſcht. 


Neumarkt den zarten Juni 1827. Auf den Antrag des Dreſchgaͤrtners 
Joſeph Foͤrſter, ſoll die dem Carl Reimſchüͤſſel zugehörige und wie die an der Ges 
richtsſtelle aus haͤngende Taxaus fertigung nachwelſet, ortsgerichtlich auf 503 Rthl. 
27 far. 6 pf. abgeſchaͤtzte, zu Guckerwitz hieſigen Krelſes ſub No. 6, belegene Dreſch⸗ 
‘gärtnerfielle, im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden. Beſitz⸗ 
und Zahlungsfaͤhige werden demnach hlerdurch eingeladen, in dem hierzu angeſeßz⸗ 
ten Termine den zzten September a. c. Nachmlttags 3 Uhr 

vor dem Koͤnigl. Land» und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Flſcher im Gerichtszimmer auf 
biefigem Rathhauſe zu erſcheinen, die Bedingungen der Sub haſtatlon zu verneh⸗ 
men, ihre Gebothe zu Protokoll zu geben und zu gewartigen, daß demnaͤchſt, in 
ſofern kein ſtatthafter Widerſpruch von den Inter eſſenten erklärt wird, der Zuſchlag 
an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden erfolgen werde. Uebrigens ſoll nach gerichtits 
cher Erlegung des Kaufſchlllings die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen eingetragenen, auch 
der leer ausgehenden Forderungen, und zwar der letztern, ohne daß es zu dleſem 
Zwecke der Froduction der Inſtrumente dedarf, verfuͤgt werden. 
Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


| 
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. 
Nro. XXXIV. des Breslauſchen Intelligenz: Blattes. 
vom 22. Auguſt 1827. 5 


Zu verkaufen. 

Ohlau den roten Januar 1827. Auf den Antrag eines Realglaͤubigers 
iſt die Subhaſtation des ſub Nro. 1. zu Zottwitz belegenen Bauerguths nebſt Zube⸗ 
hör,. welches im Jahre 1827. auf 4594 Rthl. 17 for. 6 pf. gerichtlich abgeichaͤtzt 
iſt, von uns verfügt worden. Es werden alle zahlungsfaͤhtge Kaufluſtige hier⸗ 
durch aufgefordert, in den angeſetzten Bietbungs⸗Terminen am 8. Mal c., am 
9. Jult c., beſonders aber in dem letzten Termine am 22. September e. a. Vor⸗ 
mittags um 10 Uhr vor dem Koͤnigl. Lands und Stadtgerichts⸗ Aſſeſſor Herrn 
Cimander im Termindzimmer des Gerichts in Perſon, oder durch einen gehörig 
informirten und mit gerichtlicher Spectkal⸗ Vollmacht verſehenen Mandatar zu ers 
ſcheinen, die Bedingungen des Verkaufs zu vernehmen, ihre Gebote zum Proto- 
kell zu geben und zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag und die Adjudication an den 
Meiſt⸗ und Beſtbiethenden, wenn keine geſetzliche Umſtaͤnde eintreten, erfolgen 
wird. Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 

Zu verauctloniren. 

Breslau den 1. Auguſt 1857. Es ſoll am 2 ſten August c. Vormtt⸗ 
tags von 9 bis 12 Uhr and Nach auttags von 3 bis 5 Uhr und an den folgenden 
Tagen Im Haufe anf der Mirhiosfraße die zur Kaufmann Hoppeſchen Concurs maſſe 
gehoͤrige, der Luͤtteſchen Moſſe verpfändete, ſehr beträchtliche Lager aus und in⸗ 
laͤndiſchet Tabocke an ben Melk btethenden gegen baare Zahlung in Courant vers 
ſteigert wetden. 2 - 2 : £ 

) Breslau ben röten Auguſt 1827. Es fol om ı7ten Septör. Vormit⸗ 
tags um 11 Uhr im Prinz von Preuſſen auf dem Lehmdamme) vor dem Sandthore 
ein, gut erhaltenes Privartheater mit Zubehör an den Melſbtethenden gegen baare 


Zahlung in Courant verfleigert werden. 
N Königl. Stadtgerichts ı Executlons⸗Inſpection. 

a Oitationes Edictales. ; 

») Liegnitz den 1. Auguſt 1827. Der Benjamin Gottlob Bürger in Ober⸗ 
Bielau als Beſitzer der Angerhäuslerſtelle No. 33. daſelbſt, bat darauf angetra⸗ 
gen, die auf dieſe Nahrung für den Pachtbrauer Jeremias Roſemann aus der ges 
richtlichen Verſchreibung vom 24ſten März 1794. im Hypothekenbuche zur zweiten 
Stelle eingetragene Kapltals⸗Forderung von 50 Rthl. gerichtlich aufbielben zu laſ⸗ 
fen. Da nun der Antrag für begründet erachtet worden, fo ergeht an alle diejenis 
gen, welche auf die gedachte Forderung aus irgend einem Grunde Anfpruch zu das 
den glauben, namentlich an die Erben des verſtorbenen Pachtbrauer Roſemann, 


deſſen 
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deſſen Ceſſionarten, oder die ſonſt In feine Rechte getreten find, hier durch die Auf⸗ 
forderung, ihre etwanigen Anſpruͤche innerhald dreier Monate, längflend aber in 
dem vor dem Gerichtsamte in Nro. 109. der Hainauer Vorſtabt zu Liegnitz, den 
- 15. November d. J. f 

Vormittags um 10 Uhr angeſetzten Termine anzumelden und zu befeheinigen, wi⸗ 
drizenfalls ſelbige mit ihren Anſprüchen auf die eingetragene Forderung gänzlich 
ausgeſchloſſen, und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchwelgen auferlegt, auch nach 
ergangenem Prächufionds Erfenntniffe die Loͤſchung im Hypothekenbuche bewirkt 
werden wird. Uebrigens werden die Juſtiz-Commiſſarien Herrn Feige, Roͤßler 
und Wenzel zu etwa nötpigen Bevollmächtigten vorg ſchlagen. 

Dos Gerichtsamt von Ober⸗Bielau. . 


„ ) Groͤbnig bei keoeſchötz den raten Juli 1827. Von dem Koͤnigl. Preuß. 3 
Berihtsam der Herrſchaft Groͤbntg werden nachſtehende zwei Milltair⸗ Per ſonen, 


namentlich: 1) der Gallus Schmida aus Jernau, Leobſchuͤtzer Kreiſes, welcher 
im Jahre 1805 die Belagerung von Neiſſe ausgehalten, ſonächſt als Kriegsgeſon⸗ 
gener nach Frankreich abgeführt, auf dieſem Transport aber erkrankt und in das 


Militalr⸗Lazareth zu Würzburg gebracht worden ſeyn ſoll; der Johann Schink 


von Bab itz Leödſchutzer Kreiſes, der im Jahre 1813. als Landwehrmann zum Mili⸗ 
tairdtenſt eingezogen worden, und angeblich im Lazaretd verſterben iſt, oder deren 
etwann zuruͤckgelaſſene Erben und Erdnehmer, hierdurch vorgeladen, ſich binnen 
9 Monathen, fpäteftens aber in Termind, den 23. Mot 1828, früh um 9 Uhr in 
der hieſigen Gerichtskanzley entweder ſchriftlich, oder perſoͤnlich zu meiden, und 
‘weitere Anweiſung zu erwarten, widrigenfalls werden die genannten 2 Verſchollenen 
gerichtlich für todt erklart werden, und es wird deten in dem hieſigen Depoſttorio 
befindliches Vermoͤgen irhen ich gehoͤrlg legitimirten nächfien Anverwandten aus⸗ 
gefolgt, die Exiſtenz von unbekansten Erden aber nicht as genommen werden. Ue⸗ 
brigens wird den Verſchollenen und ihren etwanigen unbekannten Erben und Erb⸗ 
nehmern bekannt gemacht, daß, wenn ſte an der perſoͤnlichen Erſche nung verhins 
dert werden ſolten, fie ſich bei er mangelnder Bekanntſchaft einen oder den andern 
von den Leobfieäger Gerichts ⸗Aſſiſtenten Schulz, Schwenzuer und Bernhard zum 


Mandatario wahlen koͤnnen. 8 
RE Koͤnigl. Gerichtsamt allhler. 

*) Nimptſch den 25. Juli 1827. Nachdem über die Kaufgelder des vorma⸗ 
ligen Oeconom Ernſt Fellgiebelſchen, jetzt Kahlertſchen Bauergutbs ſub Nro. 4. 
(143) zu Langenoͤls, Nimptſchſchen Kreiſes der Liquidatlons-Proceß eröffnet wor⸗ 
den, ſo werden die etwanigen unbekannten Realprätendenten hierdurch oͤffentlich 
aufgefordert und vorgeladen, in dem vor dem Depntirten, Kammergerichts⸗Re⸗ 
ſerendar Herrn Schregel auf den 23. November e. Vormittags 9 Uhr angeſetzten 
Termine an biefiger Gerichtsſtaͤtte entweder in Perſon oder durch gehörig informirte 
und mit Vollmacht verſebene Mandotarten zu erſchelnen, Ihre an das Grundſtück 
oder deſſen Kaufgelder habende Anſpruͤche gebührend anzumelden und deren Rlch⸗ 
tigkeit nachzuweſſen, mit der Warnung daß fie bel ihrem Ausbleiden mit ihren An⸗ 
ſpruͤchen an das Grundſtuͤck praͤcludirt, und ihnen damit ein ewiges Stillſchwetgen 

ſowohl gegen den Käufer deſſelben, als gegen die Gläubiger, unter welche das Kauf⸗ 
geld vertpeilt wird, auferlegt werden. fi 
9 Das Koͤnigl. Lands und Stadtgericht. = 

* { sihle 
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. ) Sſchirnau den 21. Juni 1827. Der im Sohre 1809. von dier In dle 
Fremde gegangene und feit dem verſchellene Daͤcketgeſelle Ferdinand Waleskl, gez. 
den agiten Septbr. 1791. , oder diſſen etwanlge unbekannte Erben werden hiermit 
auf Inſtanz feiner vächſten Verwandten aufgefo dert, ſich innerhalb 9 Monaten, 
und ſpaͤteſtens in Tetwino den 23. Mah kaͤnſtigen Jahres Vor mitt» gs um so Uhr 
ſchriſtlich oder perſoͤnlich bey uns zu melden, und weltere Anweiſung, bey ſelnem 
Außenbleiben ober zu gewärtigen, daß derſelbe für ode erklart, und üder fein Ver⸗ 


mögen nach den Gesetzen disponitt werden wird. i 
Das Getichtsomt der Groß⸗Oder ⸗Oſchirnauer Stiftsguͤter. 
Breslau den sten April 1827. Ueber den in 75,154 Rthl. 27 far. 3 pf. 
Activ Vermögen incl. des Guths Dahſau und Heideverwerk, ingleichen elnes 
Hauſes nebfi Stallung und Garten zu Guhrau, dagegen in 35,046 Rthl. 15 far. 
2 pf. Paſſpis beſtehenden Nachlaß der am asſten Novdr. 1825. zu Dabſau Herrn⸗ 
ſiaͤdiſchen Kreiſes veſtorbenen verwitt. v. kilienhof Adeltein, Eleonore geb. v. Bach⸗ 
ſlein Frankendorf, iſt am heutigen Tage der erdichafziiche Liquldattons⸗-Ploesß ers 
oͤffnet worden. Alle dt jenigen, welche an dieſen Nachlaß aus irgend einem kecht⸗ 
lichen Grunde Anſpruͤche zu haben vermeinen, werden dierdurch vorgeladen, in dem 
vor dem Ober⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor Herrn Born auf den z2ften September 
1827. Vormittags um 10 Übe anberaumten peremtoriſchen Lquidatlons⸗Termine 
in dem hleſigen Ober: Landesgerichts⸗Hayſe perſoͤnlich, oder durch einen geſetzlich 
zufäfigen Bevollmächtigten zu erſcheinen und ihre Forderungen oder ſonſtige An⸗ 
ſprͤcde vorſchriſtsmäß lg zu liquldtren und ſich über die Beibehaltung des Interims⸗ 
Eurators Juſiz⸗Comanſſtons Roth Morgendeſſer zu erflären, Die Nlchterſchele 
nenden wirden in Folge ver Verordnung vom toten Map 1825. unmittelbar nach 
Abhaltung dieces Termins durch ein abzafaſſendes Präcluſtons⸗Erkenutniß aller 
ihrer etwanigen Vorrechte verlnſtlg erklärt und mit ihren Forderungen nur an das⸗ 
jenige, was nach Befriedigung der ich meldenden Gläubiger von der Moffs noch 
übrig bleiben möchte, derwieſen werden, Den Gläubigern, welchen es au VBekannt⸗ 
faft unter der hieſigen Juſtiz⸗Commſſſarten fehlt, werden der Juſtiz⸗Cemmiſſlous⸗ 
Rath Maffeli, die Julliz-Commiſſarten Neumann und Bolzentbal vorgeſchlagen, 
wovon fie einen miu Voumacht und Information zur Wahrnehmung ihrer Gerecht⸗ 
ſame verſehen koͤnnen. f i 8 | 
8 Königl. Pruß. Ober⸗ Landesgericht von Schleſien. 2 7 
a a Falkenhauſen. | 
Breslau den 11. März 1827. Von dem Köntgl Dber = Landesgericht 
von Schlefien zu Breslau werden hierdurch der Kunth oder Kuhnt oder deſſen Witt⸗ 
we, der Oder Hospitalvorſteher Grinck und der Carl oder Bernhard Lauſchmann 
oder deren Erben, Cenionarien oder ſonſtige Briefsinhaber aufgefordert, vor dem 
Herrn Ober ⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor Vorn ’ 
den 1. September ec a. 5 he 
Vormittags um 10 Uhr im Partbeienzimmer des hiefigen Ober- Landesgerichts⸗ 
Hauſes in Perſon, oder durch geſetzlich zulaßige Bevollmaͤchtigte zu erſchelnen und 
ihre Anſprüche an folgende in dem Nachlaſſe des hier am 4 April 1825. verſtorbe⸗ 
nen Commiſſlons⸗Rath Ferdinand Paul, worüber am 4. October e 
f 5 aft. 
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ſchaftl. Liguldations⸗Proceß eroͤffnet worden iſt, vorgefundenen Documente, nam 
lich: 1) den Wechſel des Rittmeiſters v. Gaffron d. d. Breslau den 29. Auguſt 1818. 
über 50 Rthlr. an die Ordre des Rittmeiſters v. Bomsdotf, von Letzterm am 30. ej. 
tedirt an den ꝛc. Paul, und von dieſem am 1. September ej. a, an den Kunth gi⸗ 
rirt; 2) das don dem Major v. Gersdorf ſub dato Breslan den 13. Februar 1818. 
über so Rthl. ausgeſtelte Schuld Document und 5 Qutttungen über zu beziehendes 
Wartegeld, im gleichen Betrage auf dem Namen des Zimmer metſters kohbe, und 
von dem ꝛc. Paul als Zeuge unterzeichnet, In dem von demſelben Schuldner unterm 
12. Auguſt und 1. Septmbr. 1818, über 12 Rth. und 50 Reh. ausgeſtellten Schuld⸗ 
Scheinen tft kein Gläubiger genannt, dagegen das von ihm unterm 3. Mal ei a. 
über 30 Rthl. ausgeſtellte Schuldbekenntniß an einen Kuhnt gerichtet; 3) den von 
der Johanne Braͤmer d. d. Breslau den 6. September 1822. an den Kuhnt aus, 
geſtellten Schuldſchein uͤder 10 Rthl.; 4) den von dem Feuerwerker Gränfe ſub 
dato Breslau den 12. Juli 1819. an den :c. Paul ausgeſtellten und von ketztern 
an den Kunth girirten Wechfel über 60 Rıbl.; 5) den von dem Franz Neugebauer 
fub dato Breslau den 26. Februar 1820. an ꝛc. Paul über 31 Rthl. ausgeſtellten, 
den folgenden Tag an Kunth and am 12 Maͤrz ej. a. an Puſchmann glrirten Wech⸗ 
fel; 6) den von der verwit. Hauptmann v. Hanſtein über 150 Rthl. auf den Na⸗ 
men des Particulier Kunte ſub dato Breslau den 12. Auguſt 1819. ausgeſtellten 
Schuldſchein; den von der Johanna Brämer gebornen Ceiritz ſub date Breslau. 
den 28. September 1822. im Beiſtande Ihres Ehemanns Car! Phillpp Braͤmer auf 
den Namen des Kunth, der verſtorben und eine Wittwe als alleinige Erbin bin⸗ 
terlaſſen baben ſoll, über 14 Rihl. 12. far. ausgeſtellten Schuldſchein; 8) die von 
dem Bürger und Töpfergefellen Ehrifl, Kuban ſub dato Sommerfeld den 7. Jult 
1809. au den Namen des Ober-Hospital⸗Vorſtehers Grinck aus geſtellte Obliga⸗ 
tlon und das Hypetheken⸗Inſtrument Über 53 Rthl.; 9) das von dem Stadtge⸗ 
richts⸗Salarlen-Caſſen-Aſſiſtent Frauſfadt ſub dato Breslau den igten December 
1822, über 25 Rthl. auf den Namen des u. Paul ausgeſtellte, von dieſem am 
19. au den Bernhard, eigentlich Carl Lauſchmann cedirte Schuld-Inſtrument 
glaubhaft nachzuweiſen. Gegen den Ausdleibenden wird angenommen werden, 
als habe er an vorbezeichnete Decumente keine Anſpruͤche zu machen, wonächſt dies 
ſelben als ein Thell der Paulſchen Actlv-Maſſe erachtet und darüber zu deren Ber 

fen verfügt werden ſoll. N 

Koͤulgl. Prauß. Ober- Landesgericht von Oberſchleſten. 

Falkenhauſen. 
Roſenberg den 7ten Juli 1827. Aufgeboth als Inhaber deſſen 
Erben und Ceſſionarien, welche an das von dem Thomas Roͤsner für die 
Kirche zu Roſenberg unterm raten Novbr. 1791 ausgenellte, jedoch vers 
loren gegangene Hypothek, Juſtrument eingetragen, auf der Saͤeg e rten⸗ 
Beſitzung No 66. zu Roſenberg Anſpruch haben, werden vorgeladen, ſich 
damit ſofort ſpaͤteſtens in Termino den 23ſten Octeber 1827 früh 9 Uhr 
zu melden, oder zu erwarten, daß da das Capital zum Depofitorio ges 
zahlt, ſolches geloͤſcht, fie praͤcludirt und die Valuta der Kirche zu Kor 


ſenbenberg gezahlt werden wird. 
N 5 Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 
Leg! 
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Liegnitz den zoften Juni 1827. Es ift zur Anmeldung der Ans 
ſpruͤche etwaniger unbekannter Inhaber des verloren gegangenen Kaufdu⸗ 
plicats vom zsten April 1823 und der Ceſſtons Urkunde vom zoflen Juni 
1823 auf deren Grund Neunhundert Reichsthaler ruͤckſtaͤndige Kaufgelder 
auf der Mo. 56. zu Tentſchel belegenen Windmühle des Müller Johann 
Gottfried Neimann loco 6. fuͤr den Kaufmann Nehemias Lohnſtein in Jauer, 
jetzt Gutsbeſitzer in Kentſchkau unter Verzinſung a 5 Procent vigore Des 
creti vom 24ſten May und z ten Juli 1823 eingetragen find, deren Auf⸗ 
geboth Behufs der neuen Ausfertigung des Inſtruments gedachter Beſitzer 
Lohnſtein extrahirt hat, ein Termin auf den 23ſten October c. Vormittags 
um 9 Uhr vor dem ernannten Deputato Herrn Ober-Landesgerichts Aus- 
cultator von Roſenberg anberaumt, und fordern wir alle diejenigen, wels 
che an die bemerkte Darlehnsſumme per Meunhundert Reichsthaler und das 
darüber ausgeſtellte Inſtrumentſ als Eigenthuͤmer, Ceſſionarien, Pfand 
oder ſonſtige Briefsinhaber Anſpruch haben moͤchten, hiermit auf, ſich an 
dem gedachten Tage und zur beſtimmten Stunde auf dem Koͤnigl. Land und 
Stadtgericht hieſelbt entweder in Perſon, oder durch mit geſetzticher Voll⸗ 
macht und hinlänglicher Information verſehenen Mandatarien aus der Zahl 
der hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien, von welchen ihnen im Fall der Unbe⸗ 
kanntſchaft die Herten Juſtiz-Commiſſarien Feige, Roͤßler und Wenzel 
vergeſchlagen werden, zu erſcheinen, ihre Rechte wahrzunehmen und die 
weiteren Verhandlungen, im Fall des Ausbleibens aber zu gewaͤrtigen, 
daß fie mit ihren vermeintlichen Anfprüchen werden praͤkludirt, ihnen das 
mit gegen den Gutsbeſitzer Nehemias Lohnſtein auf Kentſchkau und der Bes 
figer der Windmuͤhle Johann Gottfried Reimann ein ewiges Stillſchwei⸗ 
gen wird auferlegt, das verloren gegangene Juſtrument Uber die 900 Rthl. 
wird amortiſirt und für den Nehemias Lohuftein ein mues wird ausge⸗ 
fertigt werden. 8 
J Aoͤnigl. Preuß. Land- und Stadtgericht. 

Neiſſe den 7ten May 1827. Der aus Beuthmannsdorf Neiſſer Kreiſes 
gebürtige Bauerſohn Ignatz Benedict Blaſchke, welcher als Musketier im ıflen 
Preuß. ſchleſiſchen Infanterie-Regiment den Feldzug vom Jahre 1813. mitgemacht, 
in der- Schlacht bel Dresden den 26ſten Auguſt 1873. verwundet worden, und in 
ſe n liche Gefangenſchaft gerathen fein fol, wird auf Antrag ſeiner Verwandten 
dier mut vorgeladen, binnen 3 Monaten, ſpaͤteſtens aber in dem auf \ 

den aaſten September 1827. Vormittags 9 Uhr 
angeſetzten Termine in unſerem Parthetenzimmer hier vor dem Herrn Aſſeſſor Beer 
perſoc lich zu erſcheinen, oder ſich ſchriftlich zu melden und meitere Anweifung im 
Ausbleibungsfalle oder unterlaſſenen Anzeige von feinem dermaligen Aufenthalt 
aber zu gewaͤrtigen, daß er für todt erklart und fein zurüͤckgelaſſenes Vermoͤgen 
feiwen lich gemeldeten Verwandten zugefprochen und veradfolgt werden wird. 
Königl, Preuß. Fuͤrſtenthums, Gericht. 


Glo⸗ 
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SGlogau den sten April 1827. Von dem unterzeichneken Koͤnigl. Ober⸗ 
kandesgericht werden: 1) der Mousquetter Johann Gottfried Glauer, Sohn des 
Häusler Glauer zu Nieder» Adelsdorf Goldberg⸗Hatnauer Kreiſes, welcher 1808. 
zum zien Bataillon des Regiments Steimwehr eingezogen wurde, nach dem Aus⸗ 
marſche 1806, aber verſchollen il; 2) der Mousketier und Kutſchner Anton Heinze 
aus Annaberg Glogauſchen Kreiſes, welcher im Jahre 1806. zum Regiment v. Öress 
nitz eingezogen wurde, in Gefangenſchaft gerleth, und mit einem holländifchen Re⸗ 
gimente nach Spannien gezogen fein ſoll, feit 1808. aber verſchollen iſt; 3) Johann 
George Beyer aus Rückersdorf Freiſtaͤdter Kreiſes, welcher als Schneider wanderte, 
im Jahre 1813. in Sagan zur Landwehr eingezogen ward, und ſeit dem keine 
Nachricht gegeben hat; 4) der Huſar Johann Gohl aus Ruͤckersdorf im ehema⸗ 
ligen Regiment v. Czettritz fett dem Baterſchen Erbfolge Kriege ſchon verſcholleu; 

) der Chriſtian Schmidt, Sohn des Haͤuslers Chriſtlan Schmidt, aus Rauſſen⸗ 
fade Freiſtadter Kreiſes, welcher im Jabre 1813. zum Heere eingezogen, und krank 
bei Schweldnitz geſehen worden fein ſoll, ohne daß zu ermitteln war, bei welchem 
Truppentheile. — Er iſt ſetrdem verſchollen; 6) der Georg Anton Sendel aus 
Quleuitz Glogauer Kreiſes, Muͤllerburſche, welcher 18:3, als Freiwill ger in einem 
nicht bekannten Truppentheile eingetreten, und in ein Lazareth in Frankreich ge⸗ 
bracht worden fein ſoll, feit dem aber verſchollen iſt; 7) der Johann Heinrich Gruͤn⸗ 
del aus Neu⸗Strun Glogauer Kretſes, welcher 1808: in Glogau in die Dlenſte 
eines italtnteniſchen Offleirs trat mit ihm abreiſte und ſeitdem verſchollen iſt; 
8) der Chriſtian Moͤhrdel aus Schwuſen, welcher ſich im Jahre 1806. zu Neuhof 
bei Warſchau als Schiffer niederlie, vor dem Sabre 1813. aber ertrunken ſehn 

b, nachdem anf Fodeserklärung derſelden angetragen worden ist, hiermit oͤffent⸗ 
lich vorgeladen, ſich bingen 9 Monaten oder ſpaͤteſtens in dem auf a 

5 N den 21. Februar 1828. 5. 
vor dem Ober ⸗Landesgerichts⸗Refereudar Grafen v. Poſadotoski anſtehenden Ter⸗ 
mine perla nlich auf hieſigen Schloſſe Vormittags um 11 Uhe zu meiden, Wer von 
dieſen Vorgeladenen ſich bis zu dem gebachten Termine nicht melbet, wird für todt 
erklart uud fein zurüͤckgelaſſenes Vermoͤgen feinen naͤchſten ſich legitintrenden Erben 
zuerkannt werden. \ ; 

Kenigl, Preuß. Ober» Landesgericht von Nie derſchleſten und der Laufig, 

AVERTESEMENTS. 

„) Eömenberg ben 8. Auguſt 1827. Zwiſchen dem jetzigen freien Stans 

desherrn und Erb Landes Hofmeiſter von Schleſien, dem Herrn Reichsgrafen 
v. Schaffgotſch auf Warmbrunn, Kynaſt u. ſ w., und den Bauerſchaften, Gaͤrt⸗ 
nern und Häuslern nachdenannter Dorfſchaften: a. Herrſchaft Kynaſt und Giers⸗ 
dorf. 1) Kapſerswalbau, 2) Sepdorf, 3) Märzdorf, 4) Giersdorf, 5) Herms⸗ 
dorf, 6) Petersdorf, 7) Schreiberbau, 3) Seiffersdau, 9) Erommenan, 10) Wer⸗ 
nersdorf, 11) Gotſchdorf, 12) Heriſchdorf, 13) Warmbrunn. b. Herrſchaft 
Greiffenſteln. 1) Mühlſeiffen, 2) Blumendorf, 3) Rabtſchau, 4) Gehren, 
5) Flinsderg, 6) Herinsdorf, 7) Antontenwald, 8) Röhrsdorf, 9) Hayn, 10). 
Meundorf, 11) Regensberg, 12) Ullersdorf, 13) Birkicht, 14) Cunzendorf, 117 
Krobsdorf, 16) Ezelsdotf, 17) Steine, 18) Quer bach, 19) Greiffenthal, 
Bei allen Bauerſchaften ſub a. Abloͤſung Ihrer Robothdtenſte, einiger Geld» und 


Naturalzinſen, groͤßtenthells gegen Kapltalzahlungen, bei allen Sen am 
5 4 i u 
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Haͤuslern ſub b. Ablöfung geſammter Forſtholz⸗Servitute, exeluſtve Raff⸗ und 
Leſezolz pebſt Streu, unterm localen Namen, des Feuergedinges, hiebei theil⸗ 
weiſe auch deren Handdienfle geſchehen, und die die diesfaͤlligen Vergleiche uns 
ter Leitung der Kommiſſion im Auftrage der Königl. hohen Generals Commiffion 
von Schlefien ꝛc. bereits abgeſchloſſen worden. Bevor dieſe Vergleiche insgeſammt 
zur gerichtlichen Vollztebung und Beflätigung an hohe Generol: Commiffien über« 
gehen, werden alle Reichsgraͤfl. d' Schaffgotſchſchen Mäjorats⸗Agnaten von 
dleſen Subſtanz Veranderungen in Kenntniß geſetzt, und Öffentlich vorgeladen, 
ſich in dem hierzu peremtoriſch angeſetzten Termine, BR 
den 8. October d. J. f 
Vormittags 9 Uhr in der Wohnung des unterzeichneten Kommiſſarli, entweder 
perſonlich, oder durch Bebollmaͤchtigte, deren Willens⸗Erklaͤrungen an keine 
Rückfragen gebunden find, zu erklären, ob fie Vorlegung der geſchloſſenen Vers 
gleiche verlangen, wonach fie ihnen ſogleich mit Hinwelß auf Gemeinheitöcheis 
Jungs Ordnung, 7. Juni 1821. F. 12. vorgelegt werden ſollen. Ausdruͤcklichen 
Vorſchriften gemäß, fügt die Kommiſſlon dle geſetzliche Warnigung hinzu, daß 
im Nichterſcheinungsfalle gegen fie das Contumaclal-Verfahren eintritt, (Aus⸗ 
fuͤhrgeſetz 7. Juni 1821. § 11. bis 13.) wonach die Nichterſcheinenden vorfies 
bend eroͤrterte Auseinanderſetzungen gegen ſich gelten laſſen muͤſſen, und mit kei⸗ 
nen Einwendungen dagegen in der Folge angehoͤrt werden. 
Koͤnigl. Special» Oekonomie Commiſſton der Kreiſe Lauban, Löwens 
berg, Bunzlau, Schoͤnau, Hirſchberg. N ; 
F. W. Gutſche, Commiſ. 

I glegnitz den 13ten Auguſt 1827. Nachdem die mlttelſt Avertiſſements 
vom goſten Juni d. J. in dieſen Blättern angezeigte Subhaſtatlon der Chriſtlan 
Strauchmanaſchen Möplenbefigung ſub No 14. zu Nleder⸗Ruͤſtern wieder aufgeho⸗ 
ben worden if; fo wird der Vorfall der dies fals auf den 2 1. Auguſt, 18. Sept. 
und agſten October a. e. angeſitzt geweſenen Blethungstermine hlerdurch oͤffentlich 
dekannt gemacht. f f - 3 

; i KRoͤnigl. Preuß. Land = und Stadtgerlcht. 

IJ rankenſteln den 27fen Juli 1827. Auf den Antrag des Extrahen⸗ 
ten iſt die unterm 7ten Februar d. J. verfügte Subhaſtatlon des den Flotlan Rus 
dolphſchen Eheleuten gehörigen Bauergutes füb No. 1. zu Groß; Peterwitz wieder 
aufgehoben worden, was wir hiermit dekannt machen. es 

Koͤnigl. Preuß. Lande und Stodtgerlcht. . 

»SGlatz den Sten Auguſt 1827. Der Unbekannte, welcher an den am 
Taten Woh d. J. ohnwelt dem hleſigen boͤbmiſchen Thor gefundenen grautuchenen 
Mantel einen Eigenebums⸗ oder fonfligen Anſpruch zu baben verneint, wird aufs 
gefordert, den ten Sertbr. d. J. Vormittogs 10 Uhr on gewöhnlicher Gerichts⸗ 
Reßz glerſelöſt ſich zu melden und fein Recht daran nachzuweiſen, widrigenfalls abet 
iu gewertigen, daß dle dym Öffentlichen Verkauf des Mantels erhaltene Lodſung 
der 1 Rihl. 11 fgr. dem Finder zugeſprochen werden wird. g.) 

Koͤnigl. Preuß. Land und S:adigericht. 


„) Bres⸗ 


— (34) = 


Breslau. Auf einer biefigen lebbaſten Hauptſtraße IN ein im guten 
Stande gehaltenes Haus, wegen Auselnanderſetzung unter digigen Bedingungen 
zu berkau en. Es eignet ſich doſſelbe vermöge feiner tunern bequemen Einrichtung 
ſowohl zum Privargedrauch, als wegen denen dar in befindlichen Parterre⸗ Wohnun⸗ 
gen zu berſchledenen Nohrungs Betelede, und dürfte daher dieſe Anzelge um fo 
mihe zu beachten frpn. Nähere Auskunft hleraͤder Nicolai» und Neueweltſtraßen⸗ 
Eck“ No. 4 elne Stiege, fo wie am Rathhauſe No. 4. drey Stiegen hoch. 

*) Breslau. Mit hoͤchſter Bewilligung wird der bier noch nie geſehene, 
ſeltene und in feiner Art einzige Kuͤnſtler Bovet, in den größten Städten Europas 
unter dem Namen, Jantje dan Amſterdam bekannt, Mittwoch den 22. Auguſt 
1827. bei dem Eoffetier Hen. Hintze vor dem Schweidniger Thore im Weiß garten 
feine unglaubliche Geſchicklichkeit zu zeigen, dle Ehre haden; er bittet daher um 
guͤtigen zahlreichen Beſuch. Das Nähere befagen die Zettel, i 

Bunzlau den raten Juni 1827. Auf Antrag eines Nealglaubigers ſoll 
die ſub Nro. 24. den Fleiſcher Traugott Siegmund zu Aſchitzau zugehörige beackerte, 
auf 150 Rtbl. gerichtlich abgeſchaͤtzte Haͤuslernahrung, in Terimigo den 3. Octoder 
1817. Vormittags um 11 Uhr hieſelbſt an Gerichtsſtelle an den Melſtblethenden 
verkauft werden, wozu beſib⸗ und zablungs fange Kauſtuſtige eingeladen werden, 
Zugleich werden alle unbekannte Nealprätendenten aufgefordert, Ihre etwanige An⸗ 
forderungen an dle Hauslernahtung bis zu dem anstehenden Termine gehörig nach⸗ 
zawelſen, oder zu gewärtigen, daß fie damit nicht welter gehört, und mit Aus⸗ 
ſchuͤttung der Kaufgeldermaſſe an die fich gemeldete Glaͤudiger verfahren werden fol, 

Koͤnigl. Preuß. Stadigericht. 
Geldderg den zoſten Mai 1827. Zum öffentlichen Verkauf der ſub 
No. 27 zu Oder⸗Harpersdorf belegenen, zum Nachlaſſe der Marie Ellſabeth vers 
witt. Rheinwald geborne Hllicher gehoͤrtgen Hreibäustertelle, welche dortgerichtlich 
auf 132 Ribl. 20 fgr. gewürdiger worden, haben wir elnen peremtoriſchen Blethungs⸗ 
Termin auf den ız3ten September c. Vormittags um 10 Uhr a 
vor dem ernannten Deputalo, Land, und Stabigerichts⸗Aſſeſſor Hoffmann im 
Gerichts⸗Kretſcham zu Ober ⸗Harbersdof anberaumt. Wir fordern alle zahlungs⸗ 
fähige Kaufluſtige auf, ſich an dem gedachtem Tage und zur beſtimmten Stunde das 
ſelbſt einzufinden, die Bekanntmachung der Kauf bedingungen zu gewaͤrtigen, ihre 
Gebolhe abzugeben und demnachſt den Zuſchlag an den Mei und Beſiblethenden 
nach eingebolter Genehmigung der Intereſſenten zu gewärtigen, Auf Gebothe die 
nach dem Termine eingeben, wird, wenn nicht gesetzliche Umſtaͤnd, eine Aus nahme 
zuläßig machen ſollten, keine Rückſicht genommen welter werden und kann uͤbri⸗ 
gens die Taxe jederzeit in den gewohnlichen Amtsſtunden in unſerer Regiſtratur ein⸗ 
geſehen werden. Zugleich werden die beiden Chyrurgen: der Chriſtlan Gottlob 
Rheinwald und der Johann Gottlob Rbelnwald, deren gegenwärtiger Aufenthalt 
unbekannt tft, eventuallter deren Erben hierdurch aufgefordert, ihre Rechte als 


laͤnbiger in dieſem Termine wahrzunehmen. 
Real ⸗Glaͤubiger in 2 aug. Preuß. Band» unh Siadigenigt 


— — 
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Donnerſtags den 23, Auguſt 1827. 


Auf Sr. Koͤnigl. Majeſtaͤt von Preußen ꝛc. m. 
allergnaͤdigſten Special» Befehl. 


Breslauſches Intelligenz⸗Blatt zu No. XXXIV. 


we 


Zu verkaufen. i 
©) Brieg den ıflen Autuſt 1827. Van Seiten des Köntel. Domolnen⸗ 


| Juſlizomts Brieg wird hierdurch bekannt gemacht, daß da fich in dem ang-flandes 


nen petemtorſſchen Termine zum Verkauf der zur Kaufmann C. Fr. Reimannſchen 
Cencursmaſſe gehörigen am hiefigen Stifts Platze ſud No, 15. des Hopetheken⸗ 
buchs grlegenen fogenonnten Fabrilgebaͤude, zu weichen ein Garten gehört, und 
welch nach dem Matertolwerehe auf 7493 Riel. 23 far., noch dem Nutzungswerthe 
aber auf 6520 Rthl. gewuͤrdigt worden find, kein Käufer eingefunden hatte, eln 
anderweitiger Termin in der hieſigen Juſtiz ⸗Canzley auf den 23 October d. J. an⸗ 
deraumt worden, zu welchem Kaufluſtige hlerdurch zu erſchelnen vorgeladen werden. 
Koͤnigl. Deraß. Domain en Juſlizamt. N 
) Coſel den 10. Auguſt 1827. Dem Puditko wird hiermit öffentlich ber 
kannt gemacht, daß eine zur Kaufmann Caſſimir Eorficefchtu Concurs moſſe zu Ber⸗ 
lin geboͤrige Quinttat Toback, und zwar; 46 Pfd. Knafler No. O., 103 Pfund 
Knaſter No. 1, 70 Pfund Knaſter No. 2., 51 Pfd. Kvaſter No. I., 104 Pfand 
bob. Kuaſter Ne. 3. 110 Pfund Tonnen Knaſſer In dem anberaumten Termine 
am aten Sepibr. Vormittags 10 auf dem hieſigen Rathhauſe an den Meifibier 
thenden gegen gleich daore Bezahlung verkauft werben. 
Königt. Stadtgericht. 

„) Muͤnſterberg den ısten Auguſt 1827. Zum öffentlichen nothwendigen 
Verkaufe der zu Buͤrgerbezirk ſub No. 70, gelegenen, am 25. Jutt c. ortsgericht⸗ 
lich auf 733 Rthl. 20 fgr. geſchaͤtzten Kraͤuterſtelle des Kraͤuter Fran; Beck, haben 
wir einen Biethungstermin auf den 23. October Vormittag 9 Übr anberaumt, wo⸗ 
zu wir Kaufluſtige und baar zahlungsfaͤhige mit dem Bemerken verladen, daß der 
Meiſt⸗ und Beſtbtethende 4 Bee 115 geſetzliche Umfände eine Ausnahme noͤthig 
Wen Su Koͤnigl. Land- und Stadtgericht. Anlauff. 

) Striegau den 24. Juli 1827. Daß dem Sattlermelſter Haͤusler Hiers 
ſelbſt gehoͤrige, fub Nro. 37. auf der Wittiggaſſe bierſelbſt belegene, und laut der 


in der Regtſtratur des unterzeichneten Koͤnigl. Lands und Stadtgerichts etuzuſeben⸗ 


den Taxe vom 17. Jult 1827., auf 530 Kehl. gerichtlich taxirte, zu einem Biere 
Nanbetechilgte Haus ſoll wegen nice erfünter Zahlungs s Derdindlichfeiten im We⸗ 
ge⸗ 
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di der netz wendigen Subhaſtation oͤffenttich an den Meiſt- und Beſtbiethenden 


4 


verlauft werden. Demnach werden beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluftige biers ° l 
durch aufgefordert und eingeladen, in dem zu dieſem Behuf auf den 15, Octbr c. 
vor dem Herrn Juſtizrath Fähndrich an gewohnlicher Gerichtsſtelle hierſeldſt anbe⸗ 


raumten einzigen und peremtoriſchen klettations⸗Termine zu erſcheinen, die Bes 
dingungen und Modalitäten der Subhaſtation zu vernehmen, ihre Gebethe zu Pros 


tecoll zu geden und zu gewaͤrtigen, daß demnaͤchſt, ſofern kein geſetzliches Hinder⸗ 
ulß obwaltet, der Zuſchtag an den Meiſt- und Beſtbietbenden erfolgen wird. Ue⸗⸗ 
brigens ſollen nach gerichtlicher Erlegung der Kaufgelder faͤmmtliche eingetragene 
Forderungen, und zwar die etwa leer ausgehenden ohne beſondere Production der 
Inſtrumente im Hypothekenbuche geldfcht werden. 

Königl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 

„) Camenz den 24. Juli 1827. Von dem unterzeichneten Gericht fol auf 
den Antrag eines Nealgläudigers im Wege der Executlon das Anton Vogtſche fub 
Nro. 22. zu Baumgarten gelegene, und nach der gerichtlichen Taxe vom 27. Junk 
d. J. auf 822 Riölr. 15 for abgeſchaͤtzte Bauerguth in den dazu angeſetzten Ter⸗ 
minen, und zwar den 15. September, den 15. October, und den 22. November 
d. J. difentiich an den Meiſtbiethenden verkauft werden, weshalb zahlungsfaͤhige 
Kaufluſtige hierdurch aufgefordert werden, in dieſen Terminen, beſonders aber 
in dem ſetztern, welcher peremtoriſch iſt Vormittags um 9 Uhr allöler zu erſcheinen, 
ihre Gebotbe abzugeben, und demaächſt den Zufihlag mit Genehmigung des Extra⸗ 
henten zu gewaͤrtigen. 

Das Patrlmonlalgericht der Koͤnigl. Niederlaͤndiſchen Herr⸗ 
ſchaft Camenz. P 

„) Loslau den 13. Auguſt 827. Dem Publico wird hierdurch bekannt ger 
macht, daß in Termino den 12. September e. der Nachlaß des Rittmeiſter Kufka 
zu Godow, beſtehend in emer flibernew Taſchenuhr, Silbergeſchir, Porzellain, 
Meſſing, Leinenzeug und Betten, Meudles, Kleidungsſtücken und ſallerhand Vor⸗ 
track zum Gebrauch, gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden fol. Kauflu⸗ 
ſtige werden daher hierdurch eingeladen, gedachten Tages fruͤh um 9 Uhr im Orte 
Godow zu erſcheinen, und der Meiſtbiethende hat den Zuſchlag zu gewärtigen. 

Das Godower Gerichtsamt. - 
) Fuͤrſtenſtein den 26. Juli 1827. Da in dem in Subhaſtatlons Sachen 


des auf 500 Ntbl. tarirten Friedrich Koͤhlerſchen Kleingartens Nro. 8. in Steinau, 


Waldenburger Kreiſes am 19. Jult d. J. ang fhındenen Licitatlons Termine kein 
onnehmbarıs Geboth erfolgt iſt, ſo iſt ein neuer Bitthungstermin auf den 24. Sep⸗ 
tember d J. Voemittogs im hiesigen Gerichtd;immer anberaumt worden, wozu 
beſitz⸗ und zahlungs fähige Kaufluſtige nochmals eingeladen werden. 
Reichsgraͤfl. v. Hochbergſches Gerlchtsamt der Herrſchaft 
Fuͤrſtenſtein und Robnſteck. j er 7 
„) Reichenbach ven 3. August 1827. Im Wege der nothwendigen Sub⸗ 
baſtatlon ſoll die dem Gottlied Roͤßler geboͤrige, zu Schlau pitz Reichenbacher Kreis 
ſes delegene und fub Nro. 2. des daſſgen Hopotbekenbuches eingetragene Auenhaͤus⸗ 
lerſtelle, wozu außer dem Wohn und Wiechſchaftsgebaͤude ohngefaͤhr 6 Magde⸗ 
burgiſche Morgen Ackerland gehören, und welche gerichtlich auf 591 Rthl. gewürt _ 
digt worden, in dem hierzu auf den 5. November c. in der Amtskanzelley zu — 
en⸗ 


\ 
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ſeudorf anberaumten einzigen und peremtorifchen Llettations⸗Termine öffentlich 
an den Metſt⸗ und Beſtbiethenden verkauft werden, wozu wir beſitz⸗ und zab⸗ 
lungsfaͤhige Kaufluſtige hierdurch einladen. Die Verkaufs- Bedingungen werden 
im Termine bekanut gemacht, und koͤnnen die Taxe und der Hypothekenſchein des 
Fundi zu jeder ſchicklichen Zeit hier, und im Gerichts kretſcham zu Schlaupitz einge⸗ 
ſehen werden. N 5 
Des Reichsgraͤfl v. Schoͤnalch Carolathſche Gerichts amt der Muͤhlen⸗ 
dorfer Majorats-Güther. Wicbura. 
Schönau den 19. Juni 1827. Zum oͤffentlichen nothwendigen Vers 
kauf der, der verehl. Frau Cantor Glaſer ged. Winkler hieſeldſt zugehörigen Rea⸗ 
litaͤten, beſtehend in einem mit 32 Bieren berechtigten mafjiven Wohnhaufe ſub 
Nro. 57. nebſt Hintergebaͤuden, einem Obſt⸗ und Graſegarten, und einem Kurz 
chelgarten, welche auf der an hieſiger Gerichtsſtaͤtte ausgehaͤngten Taxe nach 
dem Grund- und Materialwerthe auf 1503 Rihl. 29 far. 6 pf. und nach dem 
Erirage auf 1358 Rthl. 1 ſgr. 8 pf. abgeſchaͤtzt worden find, if ein einziger 
peremforiſcher Biethungster min 0 
auf den 5. October d. J. Vormittags um 9 Uhr 
auf dem hieſigen Rathhsuſe im ſtadtgerichtl. Seſſtons⸗Ziauner anberaumt wor⸗ 
den, welches allen beſitz- und zahlungsfahigen Kaufluſtigen hierdurch oͤffentlich 
bekannt gemacht wird. Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 
Ratibor den 24. Juni 1827. Ad inſtantiam eines Realglaubigers ſollen 
im Wege der nothwendigen Subhaſtation dle in dem 1 Meile von Ratibor cuts 3 
fernten Dorfe Bojanow delegenen Stellen und zwar: I. Sreygerinerfieilen, a. ſub 
No. 2. beſtiehend aus circa 333 pr. Schfl. Garten⸗ und Ackerland und circa 1 Schfl. ö 
4 Metzen pruß. Wieſewachs, am 18ten d. M. gewürdigt auf 208 Rthl. 15 fürs | 
b. ſub Nro. 14. beftchend aus circa 113 pr. Schfl. Garten- und Ackerland und 
circa 1 Schfl. 4 Metzen pr. Wiefewache, gewürdigt auf 157 Rihl. 28 [gr. o. ſub 
23. beſichend aus chca 11 pr. Schfl. Garten ⸗ und Ackerland und circa 1 Schfl. 
4 Metzen pr. Wieſewache, gewürdigt auf 154 Rth. 10 gr. d. ſub Ne. 19. beſte⸗ 
beud aus circa 10 pr. Schfl. Garten» und Ackerland und circa 1 Schfl. 4 Mtze. 
pr. Wieſewachs, gewürdigt auf 151 Rthlr. 13 ſgr.; e. ſub Nro. 24. beſtehend 
aus circa 11 pr. Schfl. Garten⸗ und Ackerland und circe 4 pr. Mtz. Wieſewachs, 
würdigt auf 212 Mehr. 10 for.; f. ſub No 25. beſtehend aus circa 11 pr. 
Er. Gartens und Ackerland und circa 1 Schfl. 4 Dig. pr. Wieſewachs, gewürs 
digt am 19. d. M auf 141 Rihl. 10 ſgr, in einem einzigen pereimtoriſchen Bie⸗ 
thunge terne auf den 13teu Sept. c. a. ln loco Bojauow, ferner: g. ſub Noe 3. 
beſtehend aus circa 11 pr. Schfl. Garten s und Ackerland und 1 Schfl. 4 Mtz. 
pr. Wleſewachs, gewürdigt am 19. d. M. auf 157 Rihl. 10 far. B. ſub No. 33, 
befichend aus 11 Schfl. 8 8 pr. Garten- und Ackerland und 1 Schfl. 4 Mtz. 
pr. Wieſewachs, gewürdigt auf 159 Rihl. 20 ſar; i. ſub No. 30,, beſtehend aus 
11 pr. Schfl. Gärten, und Ackerland und 1 Schfl. 4 Mi. pr. Wieſewachs, ger 
wördigt auf 134 Rthlr. 25 gr.] k. ſub Nro. 29. beſtehend aus II pr. Schfl. 
Gartens und Ackerland und 1 Schfl- 4 Mtz' pr. Wieſewachs, gewürdigt am 21. 
d. M. auf 178 Rihl.; I. ſub Ne. 46. beſtehend aus 11 pr. Schfl. Gartens und 
Ackerlaud und 1 Schfl. 4 Mi. pr. Wieſewachs, gewuͤrbigt am zojten d. M. auf 
165 Rihlr. 10 for; m, ſub No. 49, beſtehend aus 10 pr, Schfl. war ; 
5 
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Ackerland und 1 Schfl. 4 Mb, pr. Wieſewachs, gewürdigt auf 143 Rth. a5 far., 
in einem einzigen peremtoriſchen Biethungstermine auf den Igten Sept. c. a. in 
loco Bojanow, ferner: II. Freyhäuslerſtellen, n. ſub No. 27. beſtehend aus 4 Schfl. 
2 Mtz. pr. Gartens und Ackerland und 5 pr. Mtz. Wieſewachs, gewürdigt am 19. 
d. M. auf 96 Rthlr. 20 gr.; o. ſub No. 42., beſtehend aus 4 Schfl. 5 ME. 
Gartens und Ackerland und 5 pr. ME. Wieſewachs, gewürdigt am 21, d, M. auf 
74 Rthl. 3. p. ſub No. 47. beſtehend aus 10 Schfl. 6 Mtz. Gartens und Acker⸗ 
land und 1 Schſi, pr. Wieſewachs, gewürdigt auf 183 Rihl.; q. ſub No. 53. 
befiebend aus 2 Schfl. 12 Mtz. pr. Garten- und Ackerland und 5 pr. Mtz. Wieſe⸗ 
wachs, gewürdigt auf 38 Rihl. 10 gr.; r. ſub No. 54. beſtehend aus 2 Schfl. 
12 Mtz. p. Garten- und Ackerland und 5 pr. Mi. Wieſewachs, gewürdigt auf 
35 Kıpl. 10 fgr.; s. ſub No. 85. beſtehend aus 2 Schfl. 12 Mtz. pr. Gartens 
und Ackerland und 5 Mtz. pr. Wieſewachs, gewürdigt 35 Rthl. 10 fgr.; t. ſub 


No. 56. beſtehend aus 4 pr. Schfl. Gartens und Ackerland und 5 pr. Mtz. Wle⸗ 


ſewachs, gewuͤrdigt auf 70 Rihl. 10 ſgr., in einem einzigen Perenitorifchen Bie⸗ 
thungstermiue auf den 15. Sept. c. a. in loco Bojanow, unter denen in- dieſen 
Terminen mit den Extrahenten und den Kaufluſtigen feſtzuſetzenden Bedingungen 
und der Beſtimmung, daß alle dieſe Stellen aus dem beſtehenden Korreal Vers 
bande ausſchelden, öffentlich verkauft werden. Die Taxen ſind in den gemöhnlis 
chen Amtsſtunden in unſerer Regiſtratur einzuſehen, auch deuen bey dem Königl. 
Gericht der Stadt Ratibor und an unſerer Gerichtsſtaͤtte in Komig und ſpect. in 
Bojanow ſelbſt, affigirten Patenten beygefuͤgt. 
S Das Gerichtsamt der Herrſchaft Korultz. Meinhold. 

Lauban den ꝛcten Juni 1827. In Folge Auftrags des Koͤnigl. Lande 

gerichts zu Görlitz, ſoll das zur Kaufinann George Helurich Geroppſchen erb⸗ 


8 ſchaftlichen Liquidatiousmaſſe achörige, ſub Nro. 695. hieſelbſt vor dem Goͤrlitzer 


Thore gelegene Vorwerk nebſt Zubehör, welches gerichtlich auf 15292 Rıb, 18 ſgr. 
6 pf. Cour. abgeſchaͤtzt worden iſt, öffentlich verkauft werden. Hierzu find drey 


Vilethungs⸗Termine, von welchen der letzte pereintoriſch iſt, 


anf den 22fen Auguſt d. J. Nachmittag 3 Uhr 
— — alien October — — m 
— — gaſten December — — 


vor uns anf dem Ratbhauſe hieſelbſt anberaumt worden. Beſitz⸗ und zahlungs⸗ 


faͤhige Kaufluſtige werden daher hiermit vorgeladen, in dieſen Terminen, und 
namenttich in dem letzten zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und zu gewärtis 
Gut daß nach Abhaltung des letzten Termins der Zuſchlag an 5 Melſt⸗ unb 

eſtbiethenden, wenn nicht geſetzliche Umftände eine Ausnahme geſtatten, bei dem 
Könige, Landgerichte zu Görlitz, bei welchem auch nur Nachgebothe angebracht 


werden können, erfolgen wird. Die Taxe kaun ubrigens in den gewöhnlichen 


Amtsſtunden in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. 


Das Koͤnigl. Gerichtsamt der Stadt. 
Oels den 2gfien Map 1827. Im Wege der Execution wird das ſub 
No, 28. zu Nieder- Lutzine Trebnitzer Kteifes gelegene, dem Chriſtlau Tiſcher ger 
börige, dorfgerichtlichauf 402 Rihl. gewümigte, Banerguth zum öffentlichen Were 
kauf geſtellt. Beſitz⸗ und zahluugsfähige Biethungsluſtige werden hierdurch auf“ 
tefordert, ſich in den auf den 16ten July c. Vormittags 10 Uhr und den 18ten 
5 ; Auguſt 
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Auguſt c. Vormittags 10 Uhr in der Canzley des unterzeichneten Juſtitiarif zu 


Oels, und auf den zıflen September c. Vormittags 10 Uhr in dem herrſchaft⸗ 


lichen Schloſſe zu Nieder⸗Lutzine anberaumten Blethungs⸗Terminen, wovon der 
dritte und letzte peremtoriſch iſt, einzufinden und ihre Gebothe zu Protokoll zu 
geben, woraus Falls nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme. zulaſſen, der Zu⸗ 
ſchlag an den Beſtbiethenden erfolgen fol. f 

Gerichtsamt für Nieder⸗Lutzine. 

Ratibor den gten Full 1827. Auf Antrag eines Realglaͤubigrs, erſol⸗ 
gen im Wege der nothwendigen Subhaftation, die in dem 1 Meile von Rati⸗ 
dor entfernten Dorfe Woinowitz belegenen Freigaͤrtnerſtellen, welche ſaͤmmtlich 
am zien 4. und sten d. M. gewürdigt, als: 1) ſub No. 3. beſtehend aus eirta 
18 pr. Schfl. Gartens und Ackerland und ca, x Schfl. 4 Me. pr. Wieſewachs, 
gewürdigt auf 320 Rihl. 10 [gr. 2) ſud No. 6. deſtebend aus sa, 15 pr. Schfl, 
Garten- und Ackerland und ca. 1 Schfl. 4 ME. pr. Wiefewachs, gewuͤrdigt auf 
198 Rtbl. 3) ſub No. 12, beſtehend aus ca. 15 Schfl pr. Gartens und Acker⸗ 
land und ca. 1 Schfl. 4 Mg. pr. Wieſeto achs, gewürdigt auf 222 Nihl. 4) 
ſub No. 14. beſtehend aus ca. 15 pr. Schfl. Garten⸗ und Ackerland und ca, 1 
Schfl. 4 ME. pr. Wieſewachs, gewuͤrdigt auf 247 Rthl. 5) ſub No. 27. des 
ſtehend aus ca. 154 pr. Schfl. Garten» und Ackerland und ca. 1 Schfl. 4 Mg. 
pr. Wieſewachs, gewürdigt auf 232 Rthl. zo far, 6) ſub No. 30, beſtehend 


aus ca. 13 pr. Schfl. Garten, und Ackerland und ca. 1 Schfl. 4 ME, pr. Wie⸗ 


ſewachs, gewürdigt auf 206 Rthl. 20 ſgr. 7) ſub No. 33. deſtehend aus ca. 153 pr. 
Schfl. Gartens und Ackerland und ca. 1 Schfl. 4 MB. pr. Wteſewachs, gewuͤrdigt 
auf 228 Rthl. 10 far. 8) fub No, 37. beſtehend aus ca. a5 pr. Schfl. Gartens und 
Ackerland und ca. 1 Schfl. 4 Mtz. pr. Wieſewachs, gewürdigt auf 245 Rthl. 5 for, 
9) fub No. 40. deſtehend aus ca. 154 pr. Schfl. Garten⸗ und Ackerland und ca 
1 Schl. 4 Mb. pr. Wieſewachs, gewürdigt auf 229 Nthl. 25 for. 10) ſib No. 
41, beſtehend aus ca. 15 pr. Schfl. Garten : und Ackerland und ca. 1 Ef, 4 Mtz. 
br. Wieſewachs, gewürdigt auf 237 Rthl. 15 for. 11) ſub No. 42, beſtehend aus 
ca, Is pr. Schfl. Gartens und Ackerland und ca. 1 Schfl. 4 Dig. pr. Wieſewachs, 
gewürdigt auf 231 Rihl. 12) ſub Ro. 43. beſtehend aus ca. 15 pr. Schfl. Gars 
ten » und Ackerland und ca. 1 Schfl. 4 Ms. pe. Wieſewachs, gewuͤrdigt auf 225 Nil. 
15 for. 13) ſub No. 47. beſtehend aus 15 pr. Schfi. Garten und ca. 1 Schfl. 


4 Mg. pr. Wleſewachs, gewuͤrdigt auf 243 Rthl. in einem einzigen peremptori⸗ 


ſchen Biethungs⸗ Termine, und zwar die erſten ſechs Stellen auf den sten Detbr, 
und die letztern auf den öten Octbr. 1827. in loco Woinowitz unter denen in dieſen 
Termmen mit den Extrahenten und den Kaufluſtigen feſtzuſetzenden Bedingungen, 
und der Bestimmung, daß alle dieſe Stellen aus dem darauf haftenden Korreals 
Verdande ausſcheiden, ͤͤffentlich verkauft werden. Kaufluſtige werden demnach 


mit dem Peifügen eingeladen, daß auf das Meift: und Beſtgedoth, in ſofern nicht 


geſetzliche Hinderniſſe eine Ausnahme erhelſchen, der Zulchlag ſofort erfolgen ſoll, 
ie Taxe iſt In den gewöhnlichen Amtsſtunden in unſerer Regiſtratur einzuſehen, 
auch denen bei dem hieſigen Koͤnigl. Stadtgericht, und an unſerer Gerichtsſtaͤtte 
in Kornig, und refp. in Woinowitz ſelbſt, affigirten Patenten, beigefügt, 
SGBeerxichtsamt der Herrſchaft Kornig, Nein ben 
ein A 
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Parchwitz den 23. Mai 1827. Die ſub Nro. 18, zu Wangten, Liegnitz⸗ 
ſchen Kreiſes belegene Dienſtgaͤrtnerſtelle nedſt Bockwindmühle des Beſſtzer Carl 
Kohler, taxirt auf 1674 Rthl. Cour. ſoll auf den Antrag einer Neafgläubtgerin im 
Wege der nothwendizen Subhaſtation in Terminis den 7. Juli, 4. Auguſt und 
petemtorte den 8. September e. vetkauſt werden. Beſttz und zahlungsfähige Kauf⸗ 
luſtige werben demnach eingeladen, in dieſen Terminen, befcnders aber in dem 
letzten petemteriſchen Termin Vormittags so Uhr in hleſiger kand⸗ und Stadtge⸗ 
tichts⸗ Kanzlei zu erſcheinen, ihr Gebot abzugeben und zu gewaͤrtigen, daß dem 
Meiſtbietenden diefr Grundftück, inſoſern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Aus nahme 
zuläßtg machen follen, werden zugeſchlagen werden. 

5 Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. . 
Steinau den Zoften April 1827, Von dem unterzeichneten Gerichts⸗ 
Ainte wird hlermit dekannt gemacht, daß auf den Antrag des Koloniffen Kaappe 
zu Trebitſch die dem Fleiſcher Riediger gehörige ſub No. 23. In Cammelwitz bes 
legene Fleihaͤuslerſſele in termino den sten Oetbr. c. früh ro Uhr und Nach⸗ 
m ttags 4 Uhr auf dem berrſchaftlichen Schloſſe in Camwelwitz oͤffentlich meif- 
biethend verkauft werden fol. Zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden zu dieſem Ter⸗ 
mine Behufs der Abgabe ihrer Gebothe eingeladen, und haben, wenn fonit keine 
See Hinderniſſe im Wege ſtehen, den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. Auf ſpaͤtere 
ebothe wird, wenn nicht die Gläubiger ſämmtlich in ein Nachgeboth willigen, 
keine Ruͤckſicht genommen. Uebrigens ſoll nach gerichtlicher Etlegung des Kauf⸗ 
ſchillings die Loͤſchung der ſämmtlichen, ſowohl eingetragenen als auch leer ausge⸗ 
henden Forderungen und zwar der Letztern auch ohne Produktlon der Juſtru⸗ 
mente verfügt werden. Die auf 281 Nihl. 10 gr. ausgefallene Tape des gedach⸗ 
ten Fund iſt In den Amtsſtunden in unſerer Kanzley einzuſehen. 
Das Gerichtsamt Cammelwitz. 

Deutſch Krawarn den ıflen Juni 1827. Im Wege der nothwendi⸗ 
gen Sudhaſtatien werden nachſtehende Gaͤrtner- und Haͤuslerſtellen zu Kauten Ras 
tiborer Creiſes: 1) die Gaͤrtnerſtellen No. 13 auf 198 Rth.; No. 14. auf 195 Rth; 
No. 19. auf 161 Rthl., No. 38. auf 177 Rthl. und die Haͤuslerſtellen No. 1. auf 
36 Rthl.; No. 2. auf 31 Rth.; No. 3. auf 32 Rtd.; No. 4. auf 24 Rth.; No. 5. 
auf 35 Rthl.; Nro. 6. auf 34 Rth.; Nr. 7. auf 61. Rth.; Nro 8. auf 56 Rthl.; 
No. 9. auf 53 Rthbl.; No, 10. auf 14 Rthl.; No. 12. auf 91 Rthl. gerichtlich ges _ 
ſchätzt, in Termino peremtorio den 13ten September c.; 2 die Gaͤrtnerſtellen No. 11. 
auf 148 Rth.; No. 75, auf 196 Rth.; No. 76. auf 180 Rth.; No. 77. auf 13a Rth. 
No. 79 auf 180 Rihl. und dle Haͤuslerſtellen No. 39. auf 324 Rihl.; No. 40. auf 
28 Rthl.; No. 41 auf 29% Rthl.; Nro 42. auf 321 Rihl.; No. 43. auf 30 Rihl.; 
No. 44 auf 88 Rthl.; No. 45. auf 21 Reh. No. 46. auf 23 Kıbl.; No, 47. auf 
25 Rthl.; No, 48. auf 42 Rıbl. detaxirt, in dem einzigen Licltations Termine auf 
den ı7ten September c ; 3) die Gärtuerſtellen Ro. 81. auf 167 Rihl.; No. 82. auf 
192 Rthl.; No. 85. auf 130 Rthl. und die Häuslerſtellen No. 49. auf 38 Rthlr.; 
No. 50, auf 23 Rthl.; No, 51. auf 16 Rthl.; Nro. 52. auf 27 Rthlr.; Nro. 53. 
auf 33 Rthl.; No. 54. auf 51 Rthl.; No. 55. auf 23 Rth.; No. 56. auf 14 Rto.; 
No. 57. auf 13 Rihl. abgeſchaͤtzt, in dem peremtoriſchen Blethungs-Termine auf 
den isten September e.; 4) die Gärtnerftelen Nro. 89. auf 187 Rthlr.; No. 90. 
auf 165 Rthl,; Mo: 91, auf 321 Rth.; No, 99, auf 218 Rihlr, und die 1 
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fielen No. 58. auf 25 Rh.; No. 89. auf 18 Rth.; No. 60, aufıg Ah; No. 6t. 
onf 15 thl.; No. 62. auf 32 Rthl.; No 63. auf 25 Ath.; No. 64. auf 21 Rth.z 
No. 65. auf 54 Rthl.; No. 66. auf 27 Rtöl.; No. 67. auf 71 Rtül; Nro. 68. 
auf 47 Rihl.; No, 69. auf 75 Rthl; No. 70 auf 23 Rth.; No. 71. auf 54 Rth.; 
No. 72, auf 24 Rthl.; Ro. 73. auf 71 Rthl.; No, 78. auf 19 Rth.; No. 80. auf 
78 Mthl.; No. 87. auf 31 Rthl.; No. 88 auf 57 Rthl. detaxirt, in Termino pe⸗ 
'remtorio den a6ften September c.; 5) die Gaͤrtnerſtellen Rro. 101. auf 232 Kthl.; 
No. 104 auf 208 Rihl.; Mo. 107. auf 216 Ntb.; und die Haͤuslerſtellen Nro. 95 
auf 69 Rühl; No. 94, auf 8 Rtbl.; Mo. 95. auf 71 Rihl.; No. 96. auf 20 Rth.; 
No. 97 auf 82 Rihl.; No. 98 auf 10 Rthl.; No. 100. auf 14 Rthlr.; Nro. 103. 
auf 33 Rtb.; No 103. au! 35 Rth.; No. 105. auf 79 Reh ; No. 106. auf 53 Rth. 
No. ıc$. anf 744 Athl.; No. 109. auf 43 Rth.; No. 110 auf 28 Rih.; No. 117. 
auf 16 Rthi.: No. 112. auf 23 Rthlr; No. 113. auf 28 Rthlr. detaxirt, in dem 
peremtoriſchen Licitations⸗Termine den 27 ſen September c. im Schloſſe lu Deutſch⸗ 
Krawarn verkauft, welches hiermit zur Öffentitchen Keuntniß mit dem Beifuͤgen 
gebracht wird, daß der Zuſchlag an den Meiſtbiethenden wenn geſetzliche Hinder⸗ 
niſſe nicht im Weg? ſtehen, erfolgen ſoll, und daß die Taxen jederzeit an der Ge⸗ 
richtsſtele eingeſehen merden koͤnnen. g 
Das Gerichtsamt Deutſch⸗Krawarn und Kauten. 

Hermsdorf u. K. den 27 Juni 1827. Mon Seiten des unterzeichneten Ges. 
richtsamtes wird hierdurch bekannt gemacht, daß Behufs der Erbtheilung die Sub⸗ 
haſtation des dem verſtorb. Johann Gottlieb Krebs zu Petersdorf feitber zugehoͤrig 
geweſenen, ſud No. 130, alldort belegenen, und in der ortsgerichtlichen axe vom 
ııten May d. J. auf 286 Rihlr 63 pf. Cour. gewuͤrdigten Auenhauſes verfügt 
worden iſt. Es werden daher bejig» und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiermit aufs 


ordert, in dem 
aaf F auf den ısten September d. J. 

anſtehenden einzigen und peremtoriſchen Licitations Termine Vormittags um g uhr 
in der Gerichts⸗-Amtscanzley zu Hermsdorf unterm Kynaſt entweder in Perſon, 
oder durch einen mit geböriger Vollmacht verſehenen Mandatartus zu zu erſcheinen, 
ihre Gbotbe zum Protokolle zu geben und hiernächſt zu gewaͤrtigen, daß nach ers 
fotster Erklarung der Intereſſenten, das in Rede ſtehende Auenbaus dem als zah⸗ 
lungsfählg ſich auswetſenden Meiſt- und Beſtbtethenden adjudieirt und auf fpärer 
als an dem beſagten letzten Termine eingehende Gebothe, wenn nicht beſondere 
rechtliche Umſtände es nothwendig machen, keine Ruͤckſicht genommen werden wird, 

N Retchsgraͤfl. Schaffgotſches Gerichtsamt der Herrſchaft Kynaſt. 
Münſterberg den gten Juli 1827. Auf den Antrag der Erben des zu 
Nleder-Kunzendorf verſtorbenen Dreſchegaͤrtners Bernard Kirſch, wird deſſen ſud 
No, 20. des Hypotheken- Buches elngetragene, und ortsgerichtlich auf 162 Rthlr, 
25 far abgeſchätzte Dreſchegärtnerſtelle in dem auf den igten September e Vor⸗ 
mittags um 11 Uhr auf dem dafigen Schloſſe anſtehenden Termine au den Meiſt⸗ 
biethenden verkauft werden, was Kaufluſtigen mit dem Bemerken bekannt gemacht 
wird, daß, wenn kein gesetzliches Hinderniß obwaltet, der Zuſchlag an den Plus⸗ 

kicltamen erfolgen ſoll. 5 ö ee 

Das Gerichtsamt Nieder⸗Kunzendorf Hirfchberg. f 
Neudorf bei Oppeln den agſten Toni 1827. Auf den Antrag eines Real⸗ 
Glaͤnbigers, ſoll die ſub No. 19. zu Pohl. Lelpe Falkenderger Creiſes bele gene Freie 

ſtelle 
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ſtelle an den Meiſt / und Beſiblethenden öffentlich verkauft werden. Hierzu haben 
wir nur einen Termin auf den naten September Vormittags um 9 Uer auf dem 
Schloſſe zu Pohl. Keipe angeſetzt, zu welchem wir Kaufluſtige und Zahlungs faͤhige 
hierdurch mit dem Bemerken vorladen, daß der Meiſt- und Beſtbiethende den 
Zuſchlag zu erwarten hat, in ſofern geſetzliche Hinderniſſe nicht etwas anderes noth⸗ 
wendig machen. Die Frelſtelle iſt übrigens ortsgerichtlich auf 204 Rthlr. 5 fgr. 
Incl. des vorhandenen Inventarlſ geſchaͤtzt, und kann die Taxe zu jeder ſchicklichen 
Zeit bel uns nachgeſehen werder, x 
5 Gerichtsamt zu Pehl. Leipe. 

i Nimptſch den r2ten Juli 1827, Auf Antrag eines Realglaͤublgers ſol⸗ 
len dle dem Haͤusler Joſeph Hera zugeboͤrigen zu Heidersdorf, Nimpiich ſchen Kreis 
ſes belegenen Grundſtuͤcke, als ein Angerhaus und Garten ſub No. 55. und 12 


Morgen 89 [Rurhen Ackerland und Wieſewachs ſud No. 90. von denen das erſtge⸗ 


dachte Angerhaus nebſt Garten laut an unſerer Gerichtsſtatte und der des Koͤ⸗ 
nigl. Land- und Stadtgerichts zu Strehlen aushangenden Taxe, dem Matertal⸗ 
werthe nach auf 329 Rthl. 15 ſar., dem Rutzungsertrage nach auf 255 Kehl, 
28 far. 4 pf., die 12 Morgen 89 [IRuthen Ackerland und Wiefewachs aber auf 
313 Rthl. 5 fgr. in dieſem Johre gewuͤrdigt worden, im Wege der nothwendlgen 


Subhaſtatton verkauft werden. Beſith und Zahlungsfähige werhen hlerdurch 


aufgefordert, in dem, zum oͤffentlichen Verkaufe dleſer Grundſtücke auf den sten 

October Vormittags 9 Uhr im Kretſcham zu Heldersdorf vor dem Commiſſarto, 

Koͤnigl. Fand» und Stadtgerichts Aſſeſſor Herrn Ruppel anberaumten peremtort⸗ 

ſchen Termine Ihre Gebothe abzugeben, und den Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſt⸗ 

dlethenden, ſofern kein ſtatthafter Widerſoruch erhoben wird, zu gewaͤrtigen. zug 
Koͤnigl. Preuß. kand⸗ und Stadtgericht. 


| Wechſel⸗ Geld- und Fonds ⸗Courſe. 
ö Breslau, den 22. Auguſt 1857. 
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zu Nro. XX XIV. des Breslauſchen Intelligenz⸗Blattes 
„vom 23 Auguſt 1827. 


* 


Zu verkaufen. 

„) Oels den 20. Juli 1827. Von dem Herzogl. Braunſchwelg Oelsſchen 
Fuͤrſtenthums gericht wird bierdurch dekannt gemacht, daß auf den Antrag der 
Herzogl. Kammer zu Oels die nothwendige Subheſtation der in Oels Bernſtaͤdti⸗ 
ſchen Kreiſe zu Grüͤneiche ſub Nro. 4. belegenen, bisher dem Gottfried Kloſe gehoͤ⸗ 
rigen Freiſtelle zu verfügen befunden worden. Es werden daher bierdurch alle, 
welche gerachtes Grund fuck, das unterm 12. Jult a. c. auf 195 Rth. 22 far. 6 pf. 
dorfgerſchtlich adgeſchaͤtzt worden, zu beſitzen fähig und annehmlich zu bezahlen 
vermögend find, aulgeſo bert, in dem auf den 17. November 1827. Vormittags 
um 10 Uhr vor unſerm Deputirten, Herrn Aſſeſſor Reitſch anſtehenden einzigen und 
peremtorifchen Liettations⸗ Termine an bieſiger ordentlicher Gerichts ſtaͤtte ſich zu 
melden und itre Gebothe abzugeben, in dem auf ſpaͤtere Gebothe, inſofern geſeß⸗ 
liche Umſtände nicht eine Ausnahme zulaſſen, nicht weiter Ruͤckſicht genommen. 


werden, ſondern der Zuſchlag an den im Termine Meiſt⸗ und Beſtbiethend Verblei⸗ 


benden erfolgen wird. Die Taxe kann im biefiger Regiſtratur nachgeſehen wer» 
deu. Herzogl. Braunſchweig Oelsſches Fuͤrſtenthumsgericht. 
Zu veraucttontren. 

Breslau den 2 rſten Auguſt 1827. Oonnerſtog den zoſten Auguſt b. J. 
Nachmittags um 3 Ubr werden verfhiedene, zum Nochlaß des verfiorbenen Koͤnlgl. 
Land dgerichts Secretelrs Hrn. Gabriel gehörende Prätioſen und Silbetzeug Im 
Auctlonszimmer des Königl. Ober ⸗Laudtsgerichts blerſelbſt gegen baare Zahlung 
verſlelgert werben. * = j 

Behnifh, Ober Landesgerichts ⸗Seeretelr, im Auſtragr. 
Citationes Edictales. 2 
) RNatibor den 20. Juli 1827. Es iſt das von den Beſitzern der zu 
Groß⸗Petrowitz Ratiborer Kreiſes ſud Nro. 5. 6. 14. 20. 25. 27, 28. 29. 33. 
35. 40. 41. 42. 43. 52. 67. 1 7 und 120, gelegenen 18 Allodlal⸗Bauern Tür 
die Bauinſpector Illgnerſchen Kinder zter Ehe üder ein Capital von 1300 Rth. 
unter Alnulirter Verzinſung a 6 pro Cent, und halbjährige Aufkündigung uns 
term 1. Mat 1819, aus geſtellte, und am 8. ej. m. et anal gerichtlich ausgeſer⸗ 
tigte Hyptheten⸗Juſtrument vor einigen Jahren verlohren gegangen, und deſ⸗ 
fen gerichtliches Aufgeboth von den Juftitiartus Hahmannſchen Erben und reſp. 
Vormundſchaft bei uns in Antrag gebracht worden. Dem zu Folge werden dar 
der alle diejenigen, welche als E genthümer, Ceſſtonarien, Pfand» oder ſonſtige 
Briefsinhaber an das beſchrledene Inſirument in Hoͤhe 1300 Rthlr. irgend eis _ 
3 neu 
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nen Anſpruch zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, in dem in unf. rer Ge⸗ 
richtskanzley zu Rallber auf den 21. Povember 1827. Vormittags um 9 Uhr 
anberaumten Termine vor uns entweder perfönlich, oder durch geſetzlich zuläßige, 
mit Vollmacht und Informatlon verſebene Mandatarien zu erſcheinen, ihre recht⸗ 
lichen Ansprüche anzuzeigen und geltend zu machen, widrigenſalls dieſelben zu 
gewaͤrtigen haben, daß fie mit den aus dem mehr gedachten Hypotheken- Inſtru⸗ 
ment per 1300 Rthl. zu machenden Anſpruͤche pratludut werden ſollen, ihnen 
des halb ein ewiges Sttſchwelgen auferlegt, und da das Capital von 1300 Rib. 
noch nicht berichtigt, das verlohren gegangene Juſtrument amortifirt, und nach 
rechtskraͤftigem Erkenmniſſe ein neues Inſtrument für die Giäubiger ausgefertigt 
werden wird. Das Getichtsaumt Groß Petrowitz. 
Kretſchmer, Juſtlt, 
Breslau den ızten Juni 1827. Von Seitev des unterzeichneten Kös 
nigl. Ober: Landesgerichts wird auf Antrag des DOfficlt Fisei der ausgetretene 
Cantontſt, Schumachergeſelle Gotrlleb Schoͤdewig aus Kobelau Nimptchichen Krelſes 
welcher ſich vor mehreren Jahren heimlich entfernt, und ſeltdem bei den Canton⸗ 
Mevrfionen nicht geſtellt bat, zur Rückkehr dinnen 12 Wochen in die Koͤnigl. 
Preuß. Lande hierdurch aufgefordert, und da zu feiner Verantwortung hierüber 
ein Termin auf den z6ſten October c. Vormittags um 21 Uhr vor dem Herrn 
Ober- Landesgerichtsrath Hoͤpner anberaumt worden, zu ſelbigem auf das hie» 
fige Ober Landesgerichtshaus vorgeladen. Sollte Beklagter in dieſem Termine 
nicht erſcheinen, auch nicht wenigſtens ſchriftlich ſich melden; ſo wird gegen ihn 
als einen, um ſich dem Krlegsdiepſt zu entzeden Ausgettetenen verfahren 
und auf Conſiscatton feines geſammten gegenwärtigen als auch künftig ihm et» 
wa zufallenden Vermoͤgens zum Beſten des Fisci erkonnt werden. g.) 
Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Schleſien. 
Falkenhauſen, 
Zälz den 20. Mai 1827. Nachdem uber das Vermögen des Handels⸗ 
mannes Aaron Chrzelttzer hie ſeldſt der Concurs ain 3. Mal eroͤff net worden iſt, als 
werden alle diejenigen, welche an deſſen Vermögen, aus was immer vor einen 
Titel Anſpruͤche zu haben vermeinen, hiermit Öffentlich vorgeladen, in dem auf 
den 3 September e. a. fruͤh um 9 Uhr anderaumten Termine vor der unterzeichne⸗ 
ten Behörde entweder In Perſon eder durch Bevollmächtigte, wozu ihnen der hier 
am Orte wobnhafte Herr Juſtig-Commiſſartus Schmidt vorgeſchlagen wird, in 
erſcheinen, ihre Anfprüche anzumelden und gefeglich zu erweiſen, mit der aus druͤck⸗ 
lichen Verwarnigung, daß die Ausbleibenden mit allen ihren Forderungen an dis 
Maſſe präcludirt, und ihnen gegen die Übrigen Creditores, ein ewiges Still ſch weis 
gen auferlegt werden wird. Zugleich werden alle diejenigen, welche von dem Ge⸗ 
meinſchuldner Aaron Chrzelltzer etwas an Gelder, Effecten oder Brleſſchaſten hin⸗ 
ter ſich haben, hierdurch aufgefordert, demſelben nicht das Mindeſte davon zu ver 
abfolgen, vielmehr dem unterzeichneten Gerichte hierüber getreulich Anzeige zu ma⸗ 
chen und die Gelder und Sachen, jedoch mit Vorbehalt Ibrer Rechte, in das ige⸗ 
richtliche Depoſitorium anbero abzuliefern. Sollte dem Gemeinſchuldner dennoch 
etwas dezablt oder ausgefolgt werden, fo wird dieſes für nicht geſcheben geachtet, 
und zum Beſten der Maſſe anderweitig beigetrteben werden. Wenn aber die In⸗ 
habet ſolcher Gelder und Sachen gar verſchwelgen und zutuͤckbalten ſollten, 5 noch 
ne ö a a außer⸗ 
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außerdem alles 0a daran habenden Rechts gaͤnzlich für verluſtig erklart werden 
ſolle u. Das graͤfl. v. Matuſchkaſche Gerichtsamt der e 
Zülz und Klein⸗Pramſen. 
AVERIISSEMEN TS. 
Breslau. Zu vermiethen iſt auf der Oblauer⸗ Straße Nio. 38. dem 
Theater ge 8 eine Wohnung von 3 Stuben nebſt Zubehör, Das Nähere beym 
Eigenthuͤmer 2 Stiegen hoch. 

») Ores lau. Englifche, ſparſam und ohne Docht brennende Lampen und 

geſtrickte baumwollene Tragebaͤnder empfing und empfiehlt 
Wilpelm Löwe am Ringe No. 39. 

) Breslau. Auf der Kupferſchmiedegaſſe No. 44 Im Einhorn tfl Stallung 
auf 4 Uferde, 2 Wogenpläge und eine kleine Wohnung zu vermlethen. 

„ Breslau. Mit Kauflooſen zur Zten Klaſſe 5 öftır Klaſſen⸗Lotterle, fo 
wle mit Looſen zur zten kott rie in einer Ziehung in Ganzen und Faͤnfteln empfiehlt 

Friedrich Ludwig Zipffel, Im goldnen Anker No. 38. am Ringe. 

) Breslau. Das am Eingange der Hinter haͤuſer Nro. 4. belegen nen ers 
baute Haus, worin eine gut eingerichtete Baͤckerey befisdlich, iſt ous freyer Hand 
zu verkaufen. Naͤhere ſehr annehmliche Beblngungen find zu erfahren, Ritterplatz 
No. 18. iwey Treppen hoch. 

*) Breslau. - Dep Ziehung der aten Klaſſe 5 öfter Lotterie trafen folgende 
Gewinne in meln Comptoir: 60 Nthl. auf No. 3245. 40 Rth. auf No. 38829 
49764 und 52531. 30 tbr. auf Nro. 4013 4336 9660 12222 18717 
21473 21477 21843 26955 36461 39206 39262 39414 45810 75 
49749 60969 86605 und 86866. 20 Rh. auf No. 4303 11 49 69 80 
4400 9683 95 12209 97 14823 18709 32 33 88 21776 21804 49 
26976 83 94 27000 32108 31 35463 36416 79 38831 42728 45902 . 
9 47 79 86 49793. 52543 47 58991 60962. 65 69330 36 70813 
24 26 36 57 61 74 78 79309 16 80716 86624 86810 21 65 86889 
86931 44. Mit Kauflosfen zur 3ten Klaffe 56ſter Lotterie und Looſen der zten 
Lottetie in einer Ziehung empfiehlt ſich ergebenſt 

Joſ. Holfchau jun., Selzring nahe am großen Ringe. 

„) Breslau. Zu vermiethen iſt in der Reuſcheuſiroße No. 21., der erfle 
Stock 

* Breslau. Die Denkmüͤnzen auf die Errichtung: des Standblldes in 
Breslau: Dem Fuͤrſten Blaͤcher d. Wahlſtatt und dem Preuß. Heere zu Ehren, 
kommen heute Donnerſlag den 23 ten d. hier an, und empfeblen ſolche zu ben bll⸗ 
lloſten Pceißen. Hübner et Sohn. 

- )dredlan. „Neue bol. Feltheeringe erhielt mit letzter Poſt und verkaufe, 


das Stuck mit 3 for, S. G. Schwartz, Dplourrfitaße. 
„) Bres⸗ 


— (36560 — 

) Breslau den 21. Auguſt 1827. Unfere om igten d. M. vol zogene 
eheliche Verbindung zeigen wir Freunden und Verwandten hierdurch ergebenf an, 
und empfehlen uns bey woferer Abreiſe zu gätigem Wohlwollen 

5 Dr. Mattersdorf aus Frankenſtein. 
Ftledrike Mattersdorf geb. Wiener, 

) Breslau. Neue holl. Heetinge in rzrel Toͤnnchen und einzeln Stücken 
offerltt C. F. Wliliſch ſen., Oblauerſtraße No. 13. 

5) Breslau. Zu verkauſen ſſeht im Coffectlerhauſe zu Treſchen ein gut 
gerictenes Pferd, zu einem billigen Preiße. 

) Breslau. Kommende Michaeli IN am Schweldniger Ther Nro. 1. an 
dir Brucke eine geräumige Wohnung von 5 euch 6 Stuben, mit auch ohne Stal⸗ 
lung zu vermlethen. 

„Breslau. Eine fo eben erhaltene Sendung acht v. Schuͤtzſchen Geſund⸗ 
heilte taffent nebſt Gebrauchszetteln empfiehlt zu geneigter Abnahme die Tifchjruge 
und belnwand handlung €. G. Jäger, 

Ohlauerſtr, im goldnen Löwen No. 4. 

*) Breslau. Zu verpachten iſt Michaell d. J. vor dem Ohlauer⸗Thor 
No. 6. In Meuſtett'n elne wobl eingerichtete Vlerbrautrep, Maͤlzerey und Ausſchank. 
Das Naͤhere beym Eigenthuͤmer. i - s 15 

Breslau Bey Ziehung der aten Klaſſe 58 ſter Lotterie traf in meine 
Einnahme: 100 Rihl. auf No. 1879. 80 Rthl. auf No. 55820. 30 Rthle. 
auf No. 37360 37975. 20 Nıbl. auf No. 55 22 34 35 19253 54 75 98 
25655 60 84 37307 37968 71 72 41026 49 68 50804 18 57357 61, 
Kauflooſe zur Zten Klaſſe, fo wie Ganze und Faͤnftel⸗Looſe zur 3ten kleinen kotte⸗ 
rie find für Aus waͤrtige und Eindelm ſche zu haben. 

H. Holſchan der alt., Reuſcheſtroße im graͤnen Polacken. 

6) Breslau den zoſſen Auguſt 1827. Der allgemein anerkannten Kunſt⸗ 
geſchlcklichkeit des Hen. Profeſſors Benedix il es gelungen, dem auf bepden Au⸗ 
gen erblindet geweſenen, und von mehreren Aetzten eis Inkuradel aufgegebenen, 
Nathan Victor aus Petterkau in ruſſiſch Pohlen, durch ein boͤchſt geſchicktes Verfah⸗ 


4 


ren, das Augenlicht und deſſen Famlilte, einer Frau von 6 Kindern, ihren Gat⸗ 


ten und Vater wieder zu geben. Der vollkommen Geneſene welß diefe unſchaͤghare 


Woblthat um fo größer zu würdigen, als fie ihm von Selten dleſes edelmürhigen 
menſchenfreundlichen Arztes unentgeltlich gelelſtet worden, und fühle ſich um fo 
dringender veranlaßt, demſelden feinen herzlichſten Dank durch mich hiermit oͤffent⸗ 
lich aus zuſprechen, welches auch von Seiten der Petterkauer Gemelnde⸗Vorſteher 
hierdurch geſchleht. Möge der bimmliſche Vergelter diefe edle That tauſenſach ber 
lohnen. Mori Jocchim, Gaftwirth In der Jechtſchule No. 27. 


— 
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| Freytags den 24. Auguſt 1827. 
Auf Sr. Koͤnigl. Majeſtaͤt von Preußen ꝛc. 2%. | 
allergnaͤdigſten Special» Befehl, = 
Breslauſches Intelligenz Blatt zu No. XXXIV. 


Zu verfaufen. 

*) Lihn den 13. Juli 1827. Das unterzeichnete Gerichtsamt ſubhaſtiret 

vie zu Cunzendorf u. W. ſub Nro. 64. belegene, auf 1124 Rihlr. 12 ſgr. ges 

richtlich gewürdigte Schenkennahruug des Balthaſar Seeliger ad inſtantiam des 

Curators der Seeligerſchen Concurs maſſe, und fordert Biethungsluſtige auf, in 

Termino, den 26. September, den 24. October, peremtorie aber den 21. Novem⸗ 

ber d. J. Vormittags um 11 Uhr vor dem Juſtitiario in der Kanzlep zu Neuland 

ihre Gebothe abzugeben, und nach erfolgter Zuſtimmung der Intereſſenken den u⸗ 
ſchlag an den Meiſtblethenden zu gewärtigen- 

Reichsgräfl. v. Nostiz Rieneckſches Juſtizamt der . Neuland 

Puchau 


„) Neumarkt den 4. Auguſt 1827. Die Rennerſche Freihaͤuslerſtelle zu 
Jerſchendorf wird auf den Antrag des Beſitzers ſubhaſtirt. Es iſt zum Verkauf 
„erfelben auf 8 

den 27. Oetober 1827. Nachmittags 3 Uhr 
Termin angeſetzt worden, wozu beſitz⸗ und zahlungs faͤhige Kaufluſtige in das herr⸗ 
ſchaftl. Wohnhaus zu Jerſchendorf vorgeladen werden. 2 
Das Gerichtsamt fuͤr Jerſchendorf. 

„) Roſenberg den 14. Juli 1827. Auf Antrag eines Realglaͤubigers ſoll 
die zu Bodzanowitz Roſenberger Kreiſes belegene, auf 389 Rihl. 1 fgr, 8 Pf. durch 
einen Königl. Speclal⸗Oeconomte-Commiſſarlum gewürdigte Bauerſtelle ſub No. 18. 
des Hypohekenbuches dem Lorenz Wigledacz gehörig, in einem peremtoriſchen Ter⸗ 
mine, den 30. October d. J. Vormittags 9 Uhr hierſelbſt an den Meiſtbiethenden 
verkauft werden. Zablungs⸗ und beſitzfaͤhige Kaufluſtige werden hierzu mit dem 
Bemerken eingeladen, daß die Taxe jederzeit in der hieſigen Regiſtratur eingefehen 
werden kann, und der Zuſchlag, ſofern nicht geſetzliche Hinderniſſe eintreten, ſofort 


erthellt werden ſoll. 8 
Gerlchtsamt der Herrſchaft Bodzanowiz. 

„) Liebau den 6. Auguſt 1827. Anf den Antrag der Erben ſoll zum Be⸗ 
vufe Der erbſchaftlichen Auselnanderſetzung das zu dem Nachlaſſe des zu Ober Blaß⸗ 
dorf verſtorbenen Bauer Chriftopb Höptner gehörige ſub Nro, 49. daſelbſt belege⸗ 
ne, und wie die an der Gerichtsſtelle aus haͤngende Tex⸗Ausferligung nachweſſet, 
im Jahre 1826, ortsgerichtlich auf 1454 Nthl. 4 fgr. abgeſchätzte Bauerguth im 
Wege der freiwilligen Subhaſtation verkauft werden. Demnach werden alle beſitz⸗ 
and Zahlungs faͤhige durch gegenwaͤrtiges Proclama aufgefordert und 3 in 

enen 
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deuen hierzu angeſetzten Terminen, nämlich den 18. September und den 20. Des 
tober, beſcuders aber in dem letzten und peremtorifchen Termine, den 24. Novem⸗ 
ber d. J. Vormittags um 10 Uhr vor dem unterzeichneten Koͤnigl. Land⸗ und 
Siadtlichter an unſerer gewöhnlichen Gerichtsſtelle zu erſcheinen, die beſonderen 
Bedingungen der Subhaſtatlon daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebothe zum Proto⸗ 
coll zu geben, und zu gewaͤrtigen, daß demnaͤchſt, inſofern nicht geſetzliche Umſtande 
i eine Ausnahme zuläßig machen, der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtblethenden 


erfolgen werde. 
Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. Kube. 
Breslau den kiten März 1827. Auf den Antrag der verw. Frau Frte⸗ 
N. dricke Charlotte Helene Freyin v. Hahn geb. v. Tſchepe, fol das den Zimmers 
I meier Haberkernſchen Erben gehoͤrige, und wie die an der Gerlchtsſtelle aushän⸗ 
9 gende Tarausſertigung nachweiſet, ti Jahre 1827. nach dem Materialienwertbe 
auf 6603 Kehl. 17 ſgr. nach dem Nutzungs⸗ Ertrage zu 5 pro Cent aber auf 
1 4439 Riehl. 23 ſgr. 4 pf. abgeihägte Haus Nro. 102. in der Langengaſſe, neue 
NMreo. 23. belegen, im Wege der nothwendigen Subdbaſtation berkauft werden. 
| Demnach werden alle Beſitz- und Zablungsfähige durch gegenwärtige Bekannt⸗ 
1 machung aufgefordert und eingeladen, in den hierzu angeſetzten Terminen, naͤm⸗ 
U lich den 23. Juni und den 23 Anguſt, beſonders aber in dem letzten und peremtes - 
1 tiſchen Termine, den 24. October c. Vormittags um 11 Uhr dor dem Herrn Juſſiz⸗ 
rathe Hufeland in unſerm Parthelenzimmer No. 1. zu zu erſcheinen, die beiondern 
Bedingungen und Modalitäten der Subhaſtatlon daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebe⸗ 
te zu Protocoll zu geben und zu gewärtigen, daß demmächfl, inſofern kein ſtatthafter 
4 Widerſpruch von den Intereſſenten erklärt wird, der Zuſchlag an den Meifts und 
1 Beſtbielenden erfolgen werde. Uebrigens ſoll nach gerichtlicher Erlegung des Kauf: 
ſtchillings, die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen eingetragenen, auch der leer ausgehenden 
Feorderungen, und zwar der letztern, ohne daß es zu dieſem Zwecke der Production 
der Inſtrumente bedatf, verfügt werden. 
Das Koͤnigl. Stadtgericht. a 
v. Blankenſee. N 
Jauer den 2often Juni 1827. Von Seiten des unterzeichneten Könige. 
Sands und Städtgerichts wird hiermit bekannt gemacht, daß zum öffentlichen Ver: 
kauf des unter No. 77. zu Pombſen gelegenen, dem Carl Joſeph Guder gehoͤri⸗ 
gen und auf 907 Rthl. ortsgerichtlich abgeſchaͤtzten Ober⸗Kretſcham nebſt Garten, 
6 Scheffel Ausſaat, Wieſe, Bierſchank und Brandweinbreunerep ein einziger pe⸗ 
remtoriſchet Biethungstermin SER 
auf den 14. Septbr. a. c. Vormittags um 10 Uhr a 
auberaumt worden iſt, zu welchen zahluugsfaͤhige Kaufluſtige hierdurch eingela⸗ 
den werden. 1 
| Königl; Preuß. Land- und Stadtgericht. RR” 
Arnsdorf dem 13. Juli 1827. In dem über den Nachlaß des verſtor⸗ 
benen Schenkwirths Cbriſttau Croſtag eröffneten erbſchaftl. Liquidations⸗Prozeſſe 
iſt die nothwendige Subhaſtation der zu dieſem Nachlaß gehörigen und auf der 
Tettaer Feldmark belegenen beiden Ackerſtücke, von welchen das eine Ackerſtück 
auf 447 Rthl. 6 far. 24 pf. Cour., und das andere auf 453 Rthl. 5 ſgr. 643 pf. 
Cour. abgeſchaͤtzt wurde, eingeleitet worden, Der einzige nen, zu 
ers 
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Verkauf beider Ackerſtücke iſt auf den 6 October d. J. Vormittags 10 Uhr in 
der Gerichtsſtube zu Kriſcha angeſetzt, wozu Kaufluſtige vorgeladen werden. Die 
Taxe it in der hlefigen Gerichtsſtube und an den Gerichisſtellen zu Kriſcha und 
Meuſelwitz einzuſeden. nr ie 

Das v. Emerich Mandelslohſche Gerichtsamt zu Kriſcha u 1 

f i ; v. Muller, 

Dhlau den ı5ten December 1826. Auf den Antrag der Erden und Glaͤu⸗ 
diger des zu Bulchau verſtorb. Scholzen Stephan, iſt die Sub gaſtation der zu Bul⸗ 
chau Oblauer Ereifes ſub Nro. 1. delegenen Stephanſchen Erb- und Lehnſcholtiſei 
nebſt Zubeboͤr, welche im Jabre 1824. auf 20,475 Rthl. abgefhäpt iſt, von uns 
verfügt worden. Es werden alle zahlungsſaͤbige Kaufiuſtige hierdurch aufgefordert, 
in den angeſetzten Biethungsterminen: am gten May, am igten Jult, beſonders 
aber in dem letzten Termine am aaſten September 1827. Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Königi. Lands und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Hern Cimander im Termins⸗ 
zimmer des Gerichts in Perſon oder durch einen gehoͤrig informirten un mit ge⸗ 
richtlicher Specialvollmacht verſehenen Mandatar zu erſcheinen, dle Bedingungen 
des Verkaufs zu vernehmen, ihre Gedothe zum Protokoll zu geben und zu gewaͤr⸗ 
tigen, daß die Adjudication an den Meift» und Beſibiethenden, wenn keine geſetz⸗ 
liche Anſtaͤnde eintreten, erfolgen mird. 1 . 

Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 

Grünberg den 14ten Juli 1827. Die zum Schneider Johann Chri⸗ 
ſtoph Feindſchen Nachlaß gehörigen Grundſtücke 1) der Welngarten No. 256, auf 
dem Löwentanz tarlrt 112 Rthl. 5 fgr., 2) das Wohnhaus Mo. 165. im zten Bier 
tel auf der Odergaſſe taxirt 169 Rihl. 24 fgr. 9 pf. tollen im Wege der nothwendigen 
Subhaſtatlon in Termino peremtorio den Eten October d. J. Vormittags um 11 
Uhr auf dem Land- und Stadtgericht affentlich an die Meiſtdlethenden verkauft 
werden, wozu ſich beſitz⸗ und zahlungefähige Käufer einzufinden, und nach erfolg⸗ 
ter Erklärung der Intereſſenten in den Zuſchlag, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde 
eine Ausnahme veranlaſſen, ſolchen ſogleich zu erwarten haben. 5 

Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. i 

Oels den 1;ten Juni 1827. Das Herzogl. Braunſchweſg⸗Oels⸗ 

ſiſche Fuͤrſtenthumsgericht macht hiermit offenkundig, daß die Subhaſtation 

der dem Mütter Leuſchner gehörigen, zu Parſchkei ſub No. 164. des Hypo⸗ 

thekenbuchs belegenen Waffermühle nebſt Zubehoͤrungen zu verfügen befunden 

worden. Es ladet demnach durch dieſe Öffentliche Aufforderung alle diejeni⸗ 

gen, welche gedachtr Mühle zu kaufen willens und vermögend find, ein, in 

den drey Terminen, den 28ſten September c., den z8ften November 0. be⸗ 

ſonders aber in dem letzten Termine, den zoſten Januar 1728, weil nach 

Ablauf dieſes Termins keine Gebothe, fie müßten denn noch vor Eröffnung 

des Zuſchlags⸗Erkenntniſſes eingehen, mehr angenommen werden können, 

Vormittags um 11 Uhr in hieſigem Fuͤrſtenthums Gerichte zu erſcheinen und 

ihre Gebothe auf gedachtes Grundſtuͤck, welches auf 3035 Rthl. zu 5 Pro- 
zent gerechnet, gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, vor dem Deputirten “a 

; Lil 
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richts Herrn Aſſeſſor Scholz zum Protocol zu geben, worauf ſodann der Zuſchlag 
an den Meiſtbiethenden und annehmlich Zahlenden erfolgen und die Loͤſchung 
der eingetragenen leer ausgehenden Forderungen verfügt werden wird. Die 
Taxe ſelbſt kann in bieſiger Regiſtratur nachgeſehen werden. 

Hirſchberg den 16. April 1827. Die dem Müller metſter Ernſt Traugott 

Grun ſeigenthümlich gehörige, zu Cammerswaldau Schoͤnauſchen Creiſes, fub 
Nro. 167, gelegene, und auf 3058 Rthl. 11 ſgr. gewürdigte Feldmühlen-Poſſeſſlon 
mit Garten und Acker, fol. auf den Antrag eines Glaͤudigers oͤffentlich an den 
Meiſtbiethenden verkauft werden. Zu dieſem Behuf find drei Biethungs⸗Termine 

auf den 2zſten Junk, 

— A2zſten Auguſt und 
8 \ — 2zſten October a. c. 

Vormittags um 11 Ubr, wovon der letzte ein pıremtorifcher iſt, in der Gerichts⸗ 
Kanzley zu Kammerswaldau vor usterzeichnetem Fufiitiario angeſetzt worden, wozu 
zablungsfäbige Kaufluſtige unter der Bekanntmachung, daß Taxe und Kaufsbedin⸗ 
gungen am angegebnen Orte einzuſchen find, hierdurch vorgeladen werden, ibre 
Gebothe abzugeben und Falls nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme zuläßig 
machen, den Zuſchlag an den Metſibiethenden zu gewaͤrtigen haben. 

Das Patrimonial⸗Gerichtsamt von e 
nther. 
Slogan den 29. Juni 1827. Das zu Waltersdorf Sprottauer Kreifes 
belegene Bauergut des George Joſepb Alopſtus Taube, ſoll auf den Antrag eines 

- Mealgläubigers öffentlich verkauft werden. Daſſelbe iſt mit Ausſchluß der Inven⸗ 

tarlenſtücke gerichtlich auf 2100 Rthl. 23 far. 4 pf. gewuͤrdiget, und zum Verkauf 

find drei Termine, den 24. September a. c., den 24. November a. c. und den 

24. Januar a. f. hieſelbſt an gewöhnlicher Gerichtsſtelle angeſetzt worden. Dies 

wird defig> und zahlungsfählgen Kaufluſtigen mit dem Bemerken bekannt ges 
macht, daß der letzte der vorgenannten Termine peremtoriſch iſt, und die Taxe in 
der Amtsſtube des unterzeichneten Gerlchts täglich eingeſehen werden kann. Die 

Kaufluſtigen werden aufgefordert, in jenen Trminen entweder in Perſon, oder 
durch legitimtrte Bevollmaͤchtigte zu erſcheinen, und ihre Gebote abzulegen, denn 

auf die nach dem letzten Te mine einkommenden Gebote wird weiter keine Ruͤckſicht 

genommen. 


Koͤnigl. Juſtizamt des hieſigen vormaligen Dohm ⸗Capltuls. 

Münfterberg den 12 Juli 1827. Es ſoll die ſub Nro. 3. zu Buͤr⸗ 
gerbezirk vor dem Burgtbere gelegene, ortsgerichtlich auf 1100 Rihl. 26 far. 8 pf 
inel. das neu maſſiv erbaute Haus mit Wirthſchaftsgebaͤuden geſchatzte Kraͤuter⸗ 
ſtelle des Erbſaß Carl Weidlich, auf Antrag der Glaͤubiger im Wege der Exe⸗ 
cution öffentlich an den Meiſtbiethenden verkauft werden, es iſt dazu ein Termin 
auf den 5. October e. Vormittags 10 Uhr anberaumt worden, zu welchem wir 
beſitz und zablungsfaͤhige Kaufluſtige mit dem Bemerken einladen, daß in dem⸗ 
ſelben der Meiſtblethende, wenn nicht geſetzliche Umſtäude eine Ausnahme noͤthig 

machen, den Zuſchlag zu gewärtigen hat. a 

Das Koͤuigl. Land⸗ und Stadtgericht. Aulauff. 
Muͤnſterberg den 11. Juli 1827. Es ſoll das ſub Nro. 68., der 
dismembrirten Stadtwirthſchaft belegenen, ortsgerichtlich auf 258 Nthlt. 20 gr. 

8 pf. 


8 pi lärirte, aus circa 6 Scheffel Aus ſaat befichende Ackerſtäck des Erbſaß Weid⸗ 
lich int Wege der Exccution oͤffeutlich an deu Meiſtbiethenden verkauft werden, 
es iſt dazu au Tera auf den 5. October c. Vormittags 9 Uhr anberaumt wor⸗ 
den, zu welchen wir beſitz- und zahlungsfaͤhlge Kaufluſtige mit dem Bemerken 
einladen, daß in demſelben der Meiſtbletbende, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde 
eine Ausnahme ubthg machen, den Zuſchlag zu gewärtigen hat. 
as Königl. Land⸗ und Stadtgericht. Anlauff. 
Parchwitz den zen Map 1827. Auf den Untrog eines Real ⸗Glaͤu⸗ 
big ers haben wir zum oͤffentlichen Verkauf des ſub 16. zu Dahme Liegnitzer Creiſes 
belegtuen, gerichtlich auf 6206 Rthl. 29 fr. detoxirten 4Fhübigen Frelbauerguts 
der daſeldſt verftorb. kangnerſchen Eheleute 3 Biethungs⸗ Termine und zwar den 
4 July d. J., agſten September und 24ſten November e., von denen der letzte 
peremtorifch IN, allhiet anberaumt. Beſitz⸗ und zahlungsfahige Kouflaflge werden 
demnach eingeladen, fich in den gedachten Terminen jedesmal Vormittags 10 Uhr 
debuls Abgabe ihrer Gedoth auf hieſigem Land und Stadtgericht eingufinden und 
den Zuſchlog in den Mei und Beſtbiethenden, inſofern nicht gefegliche Umflände 
eine Ausnahme zalaßig machen, zu gewaͤrtlgen. a - 
Koͤnigl. Land -und Stadigerlcht. 
Citationes Edictales. a 2 
» Hirſchberg den 14. Auguſt 1827. Nachdem über die Kaufgelder der 
dem Müllermeifter Johaun Chriſtian Kambach gehörig geweſenen ſub Nro. 1. zu 
Nieder- Berbisdorf, Schoͤnauſchen Kreiſes belegene Waſſermühte nebſt Pertinenzien, 
durch die Verfügung vom heutigen Tage auf den Antrag mehrerer Gläubiger der 
Liquldatiens-Proceß erdffuer worden, jo fordern wir alle unbekannten Creditoren 
hlerdurch auf, ſich in dem auf . 
den 24. October c. Nachmittags 2 Uhr N 
in dem berrſchaftl. Schloſſe zu Nieder-Berdisdorf angeſetzten Termiue entweder 
perſdulich, oder durch Mandatarien aus der Zahl der Juſtiz-Commiſſarien, welche 
mit geſetzlicher Vollmacht und diureichender Information zu verſehen find, einzuſin⸗ 
den, ihre Anſprüche an das Grundſtück oder deſſen Kaufgelder gebührend anzu⸗ 
milden und deren Richtigkeit durch Beibringung der darüber vorhandenen Urkun⸗ 
den und ſonſtigen Schriften, oder auf andere geſetzliche Art nachzuweiſen, mit der 
Warnung, daß die Ausbleibenden nicht nur ihrer etwanigen Vorzugsrechte verlu⸗ 
ſtig geben, ſondern auch mit ihren Anſprüchen an das Grundſtück präclndirt wer⸗ 
den ſouen, und ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen, ſowohl gegen den Erſteher 
deſſelben, als auch gegen die Gläubiger, unter welche das Kaufgeld vertheilt wer: 
den wird, wird auferlegt werden. 
Das Gerichtsamt von Berbisdorf Schönaufchen Kreiſes. 
Cruſius, Juſtit. 
„) Löwenberg den zien Auguſt 1827. Nachfichend genannte Verſchollen: 
1) Carl Leopold Rudolph Keßlitz von hier gebürtig, unehelicher Sohn des hier 
verſtorbenen Freiherrn v. Keßlitz, welcher ſelt 17 Jahren verſchollen, und nach un⸗ 
zuverlaͤßigen Nachrichten bei der letzten franzöſiſchen Invaſion zu Breslau erſto⸗ 
caen 
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chen worden ſeyn ſoll; 2) der Schornſteinfegergeſelle Carl Schrauzer, welcher als 
Landwehrmann im letzten Kriege gedient, und in einem Feld⸗Lazareth krank ge 
legen; 3) der aus Ludwigs dorf gebürtige Landwebrmann Gottlieb Adolph, von 
welchem ſelt dem Jahre 1813. nicht die mindeſte Nachricht eingegangen; 4) der 
aus Hagendorf gebürtige Johann Friedrich Gude, welcher im Jahre 1813. zur 
Landwehr genommen, und bei dem iſten oder aten ſchleſ. Landwehr⸗Regiment zus 
erſt in Coſel geſtanden; 5) der von hier gebürtige Tiſchlergeſelle Carl Feledlch 
Scholz, welcher im Jahre 1813. auf die Wanderſchaft gegangen, und nach einem 
Schreiben vom Jahre 1817. zu Peſth in Ungarn in Arbeit geſtanden; und ends 
lich 6) Gottlob Plagwitz von Ober⸗Sirgwitz gebürtig, welcher im Jahr 1813. zu 
dem hier organffirten Landwehr-Infanterie-Regiment ausgehoben, und den letztern 
Nachrichten zu Folge in Halle erkrankt ſeyn ſoll, haben ſeit langer als 10 Jahren 
nicht die mindeſte Nachricht von ihrem Leben und Aufenthalt gegeben. Auf Ans 
trag ihrer Verwandten und Curatoren werden daher vorgenannte Verſchollene oder 
deren Erben hiermit aufgefordert, ſich binnen 9 Monathen, fpdteftens aber in 
Termino den 8. Mai 1828. Vormittags um 10 Uhr anf hieſigem Rathhauſe vor 
dem Land = und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Hoyoll entweder perſönlich, oder durch Be⸗ 
vollmächtigte zu melden, letztere ſich gehörig zu legitimiren, widrigen Falls jene 
fr todt erklart, und ihr hinterlaſſeues Vermögen ihren naͤchſten Vermandten zuge⸗ 
ſprochen werden wird. Diejenigen, welche nach erfolgter Praͤcluſion ſich melden, 
haben zu gewaͤrtigen, daß ſie alle Handlungen und Verfügungen derer, welchen 
das Vermögen zugeſprochen worden, werden anerkennen müſſen, und von den Ins 
babern deſſelben weder Rechnungslegung, noch Erſatz der erhobenen Nutzungen zu 
fordern berechtigt ſeyn werden. 5 
er. König. Lande und Stadtgericht. 
*) Strehlen den 24. Juli 1827. Es werden alle diejenigen, welche an 
das Depoſitum des Gerichtsamts von Grunhartau, Dentſch-Landen, Ottwitz, 
Kreniſch und Neidchen irgend eine Aufforderung von der Manzer Depofitals Vers 
waltung her, zu haben vermeinen, hierdurch aufgefordert, ihre vermeintlichen An⸗ 
ſpruͤche binnen drei Monaten, ſpaͤteſtens aber in Termino, den 4. November e. 
Vormittags 10. Uhr bei dem unterzelchneten Inſtitiarſo anzumelden oder zu liqui⸗ 
diren. Im Unterlaſſungsfalle haben ſie zu gewartigen und es ſich ſelbſt beizumeſ⸗ 
ſen, wenn bei Regulliung des alten Depoſiti nicht auf fie Rückſicht geuommen 
werden kann. g.) Der Koͤnlgl. Stadteichter. 
i Reiuſch, qua Juſtit. 
Creutzburg den 25ſten Moy 1827. Auf den Autrag der Roſina vers 
‚ehl Grabowsky geb. Thiel von hleſeldſt wird deten Ehemann der Klemptnermelſtet 


Joſeph Gradowsky, welcher ſich vor einiger Zelt von bier helmlich entfernt hat, 


hierdurch vorgeladen, in dem zur Beantwortung der von feiner Ebe rau wegen 


boͤslicher Verlaſſung eingereichten Ebeſcheldungsklage und Inſtruction der Sache 
f auf den 2 5Hſten Sepibr. o. c. Vormittags um 10 Uhr auf unferer 
Gerichtsſtube hleſelbſt anberaumten Termine vor and zu erſcheinen, und ſich Über 
die Entfernung ꝛc. zu verantworten, ausbleibenden Falls aber zu gewaͤrtigen, daß 
er det angebrachten Thatſachen incontumaciam für geſtaͤndig geachtet, und hier naͤchſt 
die Trennung der Ehe erfolgen wird, 
Kkoͤgigl. Land» und Stadtgericht. 


| 
| 
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Von tem unterzeichneten Königl. Preuß. Fürfienthume „Gericht % 
nachſtehend bezeichnete Verſcholleue: h re 


— 
Nam en Sburtben. Stand In Zeit wenn er vers 
No. | 2 . fchollen, a 
1Sob. Franz Brett⸗ 5 7 3 
f ſchueider. Gierſchdorf. Haͤuslerauszuͤglerf 577 1805. 
2] Jobann Beck. Steinsdorf. Weisgerber. | 60 1802. 
3] Johann ai BIER. 5 Ber ng sol 1806. 
Joſeph Fietz. orkendorf. Soldat im Rgt.] 57 1 
3 s ) Fuͤrſt Hobentohe, 3 TEEN 
5 Carl Groͤſchel. Volkmanns⸗ — — — 
dorf. Bauerſohn. 
6 Johann Jauowsky.] Neiſſe. Marqueur. 40 1806. 
7! Michael Loske. Koppendorf.] Gaͤrtuerſohn. 55 1802. 
8] Johann Pohl, Neiſſe. Baͤcker. 55 1812. 
9J Joſeph Rieger. | Altewalde. Weber. 42 1806. — 
10] Jacob Rieger. Altewalde. [Soldat im Rot.) 41 im Kriege de 1806, 
Fuͤrſt Hohenlohe. > 


11] Franz Rieger. Altewalde. Sold. im ehem. 8. 
f ſchl. Landw. Rgt. 


| 
| 
| 38 | im Kriege 1813. 
| 12) Joſeph Schneider, | Altewalde. Haͤusler. 53 i 


1805. 
13) Paul Schneider.] Mogwitz. Bäder. 54 im Ruſſ. Feldzuge 
3 1812. En 
140 Jeh. Joſ. Stange. | Petersheide. Haͤuslerſohn. 42 1307. 
15] Audreas Wenzel. | Naas dorf. Gaͤrtnerſohn. 585 1791. 
16] Joſeph König. Neiſſe. Fleiſchergeſell.] 45 13800. 
17] Jobaun Chriſtoph 
Seiffert.“ Neiſſe. Klemptner. 5 1798. 


Hennersdorf Gaͤrtnerſohn und 2 1873. 
Sold. im gruͤnen — 
Huſar⸗Rgt. 
und die von ihnen etwa zurückgelaſſenen unbekannten Erben und Erbnehmer, hie⸗ 
durch Öffentlich vorgeladen, ſich binnen 9 Monathen nnd laͤngſtens in dem, vor 
dem Deputirten Herrn Juſtizrath Görlich auf 
den 26ften Februar 1828. Vormittags 9 Uhr Er 
angeſetzten Termine entweder ſchriftlich zu melden, oder perſoͤnlich in dem hieſigen 
- Partheienzimmer einzufinden und weitere Anweiſung bei ihrem Ausbleiben aber 
zu gewärtigen, daß auf Todeserklärung der Verſchllonen erkannt und deren Ders 
moͤgen ihren bekannten nächſten Verwandten und reſpeet. Inteſtat » Erben aus ge⸗ 
antwortet werden wird. i f 
Neiſſe den 2often April 1827. 


Königl. Preuß. Fürſtenthums⸗ Geticht. 


18 Franz Winkler. 


kle⸗ j 
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Liebenthal den 2. Juli 1827. Ueber die in 8800 Rthl. beſtebenden 
2 — des Joſeph Schwanitzſchen Lehn⸗Vorwerkes ſub Nro- 5. zu Otten⸗ 
dorf Löwenberger Kreiſes, iſt von dem unterzelchneten Kon gl. Land» und Stadts 
gericht auf Antrag eines Realgläubigers der Liquldatlogs Proceß eröffnet, und 
er Anmeldung und rechtlichen Erörterung der Anfprüche ſaͤmmtlicher Realglän⸗ 

iger ein Termin auf den 8 
5 5 16. October 1827. fruͤh 10 Uhr 
vor unſerm Deputirten, Land und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Fiſchbach anberaumt 
worden, zu welchem alle diejenigen, welche an des Eingangs gedachte Vorwerk 
oder deſſen Kaufgeld einen uns unbekannten Real⸗Anſpruch zu haben vermei⸗ 
nen, hierdurch mit dem Bedeuten vorgeladen werden: daß der Aus bleibende wit 
feinen Anſpruͤchen an das Grundſtuͤck praͤcludirt, und ihm damtt ein ewiges 
Stillſchweigen, ſowohl gegen den Käufer, als auch gegen die Glaͤubiger, unter 
welche das Kaufgeld verthellt werden wird, auferlegt werden fol. Den am 
perſoͤnlichen Erſcheinen Verhinderten, wird der Kanzley-Aſſiſtent Lierſe zum Ber 
vollmächtigten vorgeſchlagen. 
Koͤnigl. Land- und Stadtgericht. 

Hir ſchberg den 3. Mai 1827. Auf den Antrag des hleſigen Zuckerſſe⸗ 
ders Jehann Friedrich Melahn, wird deſſen Sohn der Dverjäger Johann George 
Melahn, welcher im Jahre 1812. bei dem Oſtpreuß Jaägerdepot angeſtelt wurde 
und als Oberjager in dem letzten Feldzuge in Frankreich geblieben ſein ſoll, ohne 
daß dies näher nachgewleſen worden, oder fpäter Nachricht von ibm eingegangen 
iſt, oder deſſen unbekannte nahere Erben hiermit öffentlich vorgeladen, ſich ianer⸗ 
halb 9 Monate, ſpäteſtens aber in dem auf 

den 25; Fedruar 1828. 
auf hieſigem Gerichts- Locale vor dem Land, und Stadtgerichts⸗ Aſſeſſor Lͤͤtke ans 
ſtehenden Termine entweder nerfönlich oder durch hinlänglich informirte und legi⸗ 
timiete Bevollmaͤchtigte, aus der Zahl der hieſigen Juſtii⸗Commiſſarlen, wozu die 
Herren Juſtiz Commiſſarien Woit und Härfchner vorgeſchlagen werden, zu erſchel⸗ 
nen und nähere Anweifungen, im Ausbleidungsfalle aber zu gewärtigen, daß er 
fuͤr todt erklart und fein Nachlaß den ſich legitimtrenden Erben mit Aus ſchluß derer 
welche ſich nicht gemeldet, verab folgt werden wird. 
Koͤnigl. Prend Land- und Stadtgericht. 


Glatz den 21. Mai 1827. Auf den Antrag der Johanna verehl, C dal⸗ | 


zar geb. Pabit wird deren in unbekannter Abweſenheit lebende Ehe 4 
baͤcker Paul Cadalzar hierdurch edictafiter vorgeladen, ſich in 3 
tember d. J. Vormittags 9 Uhr auf dem hieſigen Rathhauſe anberaumten Präjus 
digiabs Termin perſoulich, oder durch einen gehörig legitimirten Bevollmaͤchtigten 
mais en, und ſich über die Gründe feiner Entweichung zu verantworten, unter 
* 5 Mace Fi, 1 ER 3 ihm — der Klägerin zur kaſt 
gelegten en Verlaſſung für geſtaͤndig geachtet, demn 
und er für den allein ſchuloigen Theil erklaͤrt werden wird, neee 
a Koͤnigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


—ñ— 
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r . 
Nro. XXXIV. des Breslauſchen Intelligenz⸗Blattes 

vom 24. Auguſt 1827. a 


U 


> Citationes Edictales. 

Breslau den loten April 1827. Von dem Koͤnigl. Stadtgerſcht bieſi⸗ 
ger Neſidenz, iſt in dem über das Vermögen des ohne Nachricht abweſenden 
Pfandleih⸗Comptoir⸗Inhaber Carl Wilhelm Kieſe am arflen März pr. a. eröffe 
neten Concurs Proceſſe ein Termin zur Anmeldung und Nachweiſung der Anſprüche 
nachſtehender, ihrem jetzigen Wohnorte nach unbekanuten Gläubiger: 1) des Inn⸗ 
snobner Kleinert, ebemals zu Ottwitz; a) des Student Robert Seidel aus Lob⸗ 
ſchütz; 3) der Amalie Schmidt; 4) der Wittwe Ramberger; 5) der verwittweten 
Wagemann Schoͤbel; 6) des Kanzley⸗Aſſiſtent Stenzel; 7) der unverehl. Johanna 
Kuhlen; 8) der unverehl. Kirſch; 9 der verehl Müſicus Walter; 10) des Gym⸗ 
naſiaſten Werner, auf den 20ſten September 1827. Vormittags um 10 Uhr vor 
dem Herrn Juſtizraihe Hufeland angeſetzt worden. Dieſe genannten Gläubiger 
werden daher hierdurch aufgefordert, ſich bis zum Termine ſchriftlich, in demſel⸗ 
ben aber perſönlich, oder durch geſetzlich zulaͤßige Bevollmächtigte, wozu ihnen 
beim Mangel der Bekanntſchaft die Herren Juſtiz⸗Commiſſarien Micke, Hart⸗ 
mann und Müller vorgeſchlagen werden, zu melden, ihre Forderungen, die Art 
und das Vorzugsrecht derſelben anzugeben und die etwa vorhandenen ſchriftlichen 
Beweismittel beizubringen, demnaͤchſt aber die weitere rechtliche Einleitung der 
Sache zu gewärtigen, wogegen die Ausbleibenden mit ihren Auſprüchen von der 
Maſſe werden ausgeſchloſſen und ihnen deshalb gegen die uͤbrigen Gläubiger ein 


ewiges Stillſchweigen wird auferlegt werden. 5 
5 > Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. v. Blankeuſee. 


Oppeln den 31. Jull 1827. In der Gegend zwiſchen Mſchanna und 
Pohlom, Rybnicker Kreiſes find am 23. d. M. im Gebüſch 6 Kufen Ungarwein, 
18 Ctr. 66 Pfd. im Gewicht vorgefunden worden. Da die Einbringer dieſer Ges 

nftände entſprungen und dieſe, fo wie die Einbringer derſelben unbekannt find, 
o werden dleſelben hierdurch oͤffentlich vorgeladen und angewieſen, a dato inner⸗ 
halb 4 Wochen und ſpäteſtens bis zum 7. September c. ſich in dem Koͤnigl. Haupt⸗ 
Steueramte zu Ratibor zu melden, ihre Eigenthums⸗Anſprüche an die in Be⸗ 
ſchlag genommenen Objecte darzuthun, und ch wegen der geſetzwidrigen Einbrin⸗ 
ung derſelben und dadurch verübten Gefälle» Defraudation zu verantworten, im 
gu des Auſſenblelbens aber zu gewärtigen, daß in Gemäßheit des H. 180. Dit. 51. 
bl. I. der Allgem. Gerichtsordnung fie mit ihren Aufprüchrn für immer werden 
präcludirt, gegen fie in contumaciam reſolvirt, und über die angehaltenen Gegen⸗ 
ſtaͤnde nach Vorſchrift der Geſetze werde verfahren werden. g.) 
Koͤnigl. Regierung. Abthellung für die indirecten Steuern. 


Ober⸗ 
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Ober Glogau den 15. Juli 1827. Ueber den Nachlaß des zu Fries 
dersdorf Neuſtädter Kreiſes, verſtorbenen Schullehrers Anton Brandenburg iſt 
unterm Hungen Tage der erbſchaftliche Liquidationss Procch eröffnet, und ein 
Termin zur Aumeldung und Juſtification der Anſpruͤche ſaͤmmtlicher Gläubiger 
auf den 5. September 1827. fruͤh 8 Uhr hierorts angeſetzt worden. Es werden 
daher alle diejenigen, welche an die Maſſe Forderungen zu haben vermeinen, hiers 
durch vorgeladen, in dieſem Termine ver uns entweder perſoͤnlich, oder durch zu⸗ 
laͤßige Bevollmaͤchtigte, wozu ihnen beim Mangel an Bekanutſchaft, der Koͤnigl. 
Lands und Stadtgerichts-Aſſeſſor Herr Reichel hieſelbſt, und der Koͤnigl. Stadt⸗ 
richter Herr Porſch in Krappitz vorgeſchlagen werden, zu erſcheinen, ihre Forde⸗ 
rungen an die Maſſe anzumelden, und durch Production der darüber etwa in 
ibren Haͤuden befindlichen Urkonden und Schriften, oder anderweitig darzuthun. 
Die Auſſenbleibenden haben aber zu gewärtigen, aller ihrer Vorrechte verluflig er⸗ 
klaͤrt, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige verwieſen zu werden, was 
nach Befriedigung der ſich meldenden Glaͤubiger von der Maſſe noch uͤbrig blei⸗ 
ben moͤchte. Das Gerichtsamt der Herrſchaft Dobrau. 

Frankenſteln den 24. Mal 1827. Von Seiten des unterzeichneten Ges 
richtsamtes werden hierdurch: J. der feinem Leben und Aufenthalt nach unbekannte 
Oberſt Wachtmeiſier und Commandant in der Friedrichsſtadt dei Neiſſe Hrn. v. Roͤ⸗ 
der, für welchen: 1) auf dem Bauergute ſub Nro. 3. Oldersdorf, Münſterberg⸗ 
ſchen Krelſes, in deſſen Hypothekenduche Rubr. III. Nro. 7. laut Hypotheken⸗In⸗ 
ſtruments des Bauer Joſepo kuſtig vom 11. December 1789. und Hypothekenſchein 
de eodem ein Capital von 400 Rthl.; 2) auf dem Bauergute Nro. 4. daſelbſt, in 
dem Hypothekenduche Rubr. III. Mee. 3. laut Pypotbeken⸗Inſtruments des Bauer 
Joſeph Michael Kirmes vom 3. December 1790. und Hypothekenſchein de eodem 
ein Capital von 200 Rthl. eingetragen iſt, und deſſen Erden, Ceſſionarien, oder 
die ſonſt Ruͤckſichts der vorſtehend genannten Forderungen in feine Rechte getreten 
find; II. die in gleicher Art und⸗kannten Gläubiger und deren Erben, fo wie alle 
diejenigen, welche als Eigegthümer, Ceſſſonaru oder ſonſtige Belefsinhaber an 
nachſſehend bezelchnete verlohren gegangene Hypotheken Inſtrumente, und aus 
dieſen on die für dle eingetragenen Capitallen verpfaͤndeten Grundſtuͤcke Anfprüche 
zu baben glauben, naͤmlich: 1) der Bauer Johann Chrilloph Spillmann aus Beer⸗ 
walde Muͤnſterbergſchen Kreiſes, für welchen auf der Gaͤrtner gelle ſub Nro, 108. 
zu Beerdorf aus der Befipzeit des Joſeph Otte, im Hypothekenbuche Rubr. III. 
Nero. 2. laut vermerkt vom 15 Januar 1768. 50 Thl. ſchleſ. intabulirt find; 2) der 
Soldat Johann Chriſtoph Kirmes, für welchen in dem Hypothekenbuche des Baus 
ergutes Nro. 4. zu Olbersdorf Rubr. III. Nro, 3. auf den Grund der Johann Ges 
orge Kirmesſchen Erbtheulung vom 22, October 1787. als Vatergut die Summe 
von 70 Ktbl. 10 ſgr. 4 pf. ſub eodem dato intabultrt i; 3) die Bauer Melchlor 
Witzkeſchen Kinder erſter Ehe aus Neu, Altmannsdorf Muͤnſterbergſchen Kreiſes, 
für welchen auf dem Bauergute ſub Nro. 75. daſelbſt, im Hppothekenbuche Rubr. III. 
aus der Befigzeit ihres genannten Vaters ex decreto vom 29 Mat 1752. nachſteh⸗ 
ende Poſten eingetragen find; Für den Flortan 100 Thl. ſchleſ., für den Johann 
Heinrich 100 Thl. ſchleſ., für den Anton Joſepb 100 Thl ſchleſ., für den Johann 
Caspar 100 Thl. ſchleſ., für ven Johann Michael 100 Th. ſchleſ., und 30 Thlr. 


ſchleſ. Ausſatz, für die Anna Maria Eliſabeth 100 Thlr. ſchleſ. und ea 
ö er 
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ſchleſ. Ausſatz und für die Anna Veronica 100 Thl. ſchleſ. und 30 Thl. ſchleſ. Aus⸗ 


; 4) die Bauer Melchior Witzkeſchen Kinder zweiter Ehe von daher, für welche 


auf demſelden Gute am angefuhrten Orte ex decreto vom 3. Juni 1761, folgende, 
Intabulata haften: für den Franz 100 Thlr. ichleſ., für vie Johanna 100 Thlr. 
ſchleſ. und 36 Thlr. ſchleſ. Ausſatz, für den Joſeph 100 Rthl. ſchleſ. und 36 Tolr. 
ſchleſ. Ausſas, und für den Amandus 100 Riehl. ſchleſ. und 36 Thlr. ſchleſ. Aus⸗ 
ſatz; III. alle diejenigen, welche als Eigenthämer, Ceſſtonarien oder fonftige Briefs⸗ 
inhaber aus den folgend genannten verlohren gezangenen Hypotheken Inſtrumeate 
an dle für die Intabulata verpfänderen Grundſtuͤcke, ungeachtet der von den bes 
kannten Gläubigern bereits geleiſteten Quittungen Anſpruͤche zu haden vermeinen, 
und zwar: 1) aus dem Hppotheken⸗Inſtrument des Freidauerguts⸗Beſitzers Jo⸗ 
ſeph Schindler vom 11. November 1784. und Hppothekenſchein de eodem für die 
Frau Anna Maria Joſeppa verwitwete Mepern geborne Frentzlin aus Neiſſe uder 
1600 Rihl., zinsbar a 54 pro Cent auf dem Freigute ſub Ned. 41. zu Neu- Alte 
mannsdorf Rubr. III. Niro. 2, des Hypothekenbuchs eingetragen; 2) aus dem Hy⸗ 


potheken⸗Inſtrument deſſelden Schuldners vom 2. December 178. und Pypo⸗ 


tbeken Schein de eodem für den Erb- Lehn⸗Schotiey⸗Beſitzer Florian Steiner 
zu Heinersdorf über 833 Thl. ſchleſ. 8 fgr. auf dem vorge dachten Freigut Rubr. ll. 
Neo, 3. des Hhpochetenduches intabulirt; 3) ex Juſtrumente vom 4. Febraar 1785. 
über 25 Thlr. ſchleſ. tür die Kirche zu Beerwalde Muͤnſterbergſchen Kreiſs, auf 
dem MNuenhauſe fub ro. 69. daſelbſt, in deſſen Hypotheken-Buche Rubr. III. 
ro. 1. aus der Beſitzzeit des Anton Pohl eingetragen; 4) an die Gaͤrtnerſtelle 
MNro. 106. zu Brerdoit, in Betreff des in dem Hypothekenduche derſelben Rubr. II. 
Mro. 1. aus der Befißzeit des Joſeph Otte für die daſtge Kirche ohne Darum inta⸗ 


bulirten Betrage pro 15 Thlr. ſchleſ.; 5) aus dem Inſtrument des Joſeph Otte vom 


6. Februar 1773. über 50 Thlr. ſchleſ. für die Beerwalder Kirche auf der vorge⸗ 
nannten Gaͤrtnerſtelle Rudr. III. Nro. 3. des Hypotheken buches haftend; 6) ex Ju⸗ 
ſtrumento vom 6. December 1783. über 10 Thlr. ſchleſ. fuͤr die Kirche zu Briesultz 
Frankenſtelnſchen Kreiſes auf der Häuslerſtelle Nro. 33. daſelbſt, Rur. Ul. No. 1. 
und 2. des Hppothelenduches aus der Beſitzjeit des Johann Heinrich Geoſſer haflend; 
und IV. die unbekannten Inhaber oder Ceſſionarien des verloren gegangenen Hps 
potheten-⸗Inſtrumenis vom 24. März 1794. über 24 Rthl. 3 ggr. 65 pf. für die 
Juliana Gohlich anf der Hauslerſteue Nc. 57. zu Beerwalde Rubr. III. Nro. 2. 


des Hypothekenduchs ex dectero vom 1. März 1794. aus der Beſiczelt der Eliſa⸗ 


beth verwit. geweſene Goglich derehl. Puſch geb. Köhler haftend, aufgefordert: 
ſich mit ihren dies fälligen Anſpruͤchen, an die gedachten Hypotheken Jaflrumente 
uuh die dafür verpfändeten Grundſtuͤcke binnen 3 Monaten, und ſpaͤteſtens in dem 


auf den 10. September c. Vormutags 9 Uhr in der ſtandesherrl. Gerichtskanzeley 


dieſelbſt anberaumten Präjunictals Termine perſoͤnlich oder durch legitimitte Man⸗ 
datarien, wozu im Fall erwaniger Unbekanntſchaft die hieſigen Juſitz⸗Commiſſa⸗ 
rien Hauptmann Herr Fragte uud Heer Topf vorgeſchlagen werden, zu melden 
und folshe unter Production der aufgebothenen Inſtrumente zu beſcheinigen, mit 
dem Bedeuten, daß wenn ſich dis dahin Niemand mit einem Anſpruch meldet, 
die Präcluſton der uubekannten Prätendenten Rückſichts ihrer eiwanigen Forderun⸗ 
gen aus dleſen Inſtrumenten an dle verpfaͤndeten Grundſtücke, und vote Amertiſa⸗ 
tion der verlohrenen Inſtrumente erfolgen, demnaͤchſt aber in Veireff der Poſten 
- “Mb 


— 
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ſud I 11. Ul. mit Extabulation in den Hppothekenbüchern, in Betreff der Poſt IV. 
aber mit Jus fertigung eines neuen Inſtruments für die Juliana Goblich zu deſſen 
Eintragung verfabren werden wird. 

Das Gerichtsamt der Stan desherrſchaft Münfterberg Frankenſtein. 


AVERTISSEMENTS. 
Jauer den ıöten Julius 1827. Nachdem in der Geſchaͤfts⸗ 
führung unſers Depofitorii und unſeter Salatien-Caſſe Unregelmaͤßigkei⸗ 
ten entdeckt worden waren, wurde verordnet, daß die am ahſten Sep⸗ 
tember a pr vorgefundenen baaten Gelder und Activa ais eine Spezial— 
Maſſe betrachtet, und daraus die verſchiedenen Depoſital- und Salatien⸗ 
Caſſen⸗Intereſſenten befriedigt werden ſollten. Zur Anmeldung und Nach⸗ 
weiſung der Anſprüche aller etwanigen unbekannten Praͤtendenten an dieſe 
Maſſe, haben wir einen Termin auf f 
8 den 24ſten Oetober 1827 Vormittags 10 Uhr 
angeſetzt, und fordern daher dieſe auf, ſich bis zu dieſem Termine ſchrift⸗ 
lich, in demſelben aber perfoͤmich, oder durch geſetzlich zuläßige Bevoll⸗ 
maͤchtigte zu melden, ihre Forderung und die Art derſelben anzugeben, 
und die etwa in Händen habenden ſchriftlichen Beweismittel beizuhringen. 
Bei ihrem Ausbleiben haben fie zu gewärtigen, daß im Fall der Unzulaͤng⸗ 
lichkeit dieſer Maſſe, fie mit ihren Anſprüchen an diefeibe präcndirt und 
bloß an das nicht in Beſchlag genommene Vermögen des zur Zeit ab offi⸗ 
cio ſuſpendirten Depoſital- und Salarien-Caſſen-Rendanten Fuͤller und 
der früpern- Mitglieder des Gerichts verwieſen werden. \ 
Koͤnigl. Preuß Land- und Stadtgericht. 

Glogau den 15. Mai 1827. Von Seiten des Koͤnigl. Pupillen⸗Coſlegil 
von Niederſchleſten und der kauſitz zu Glogau wird in Gemäßheit des $. 137. ſeg. 
Tit. 17. Thl. I. des Allgem. Landrechts den noch etwa unbekannten Glaͤubigern der 
am 21, Januar 1827. zu Liegnitz verſtorbenen verwittweten Majorin v. Stentzſch 
Eleonore Sepbie gebornen v. Maßow, die bevorſtehende Thellung ihres Nach laſſes 
unter ihre Kinder biemit öffentlich bekannt gemacht, um ibre etwanige Forderungen 
an dieſen Nachlafi in Zeiten und binnen längſtens drei Monaten, vom Tage der 
erften Inſertlon dieſes Apertiſſements angerechnet, bel dem gedachten Pupillen⸗Colle⸗ 
gio anzuzeigen und geltend zu machen, widrigenfalls nach Ablauf dieſer Friſt die 
etwanigen Erdfchafts s Gläubiger ſich an jeden Erden nach Verhaͤltniß ſeines Erb⸗ 

theils haften konnen. 


Koͤnigl. Pupillen⸗ Collegium von Niederfchlefien und der Zu: 
v. Böge 
Polkwitz den 26, Juni 1827. Auf Antrag eines Realglaͤub'gers fol 
das allbter ſub Nro. 130 bilsgene, dem Bürger Bartſch zugehörige, und ge 
richtlich auf 7710 Rthl. 28 Jar, 6 pf. abgeſchaͤtzte Bürgergut, im Wege der 


notpwendigen Subhaſtation in Termino, den 20. September, den 25. Re: 
er 
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ber c., und den 26 Januar k. J. Vormittags 10 Ubr, wovon der letzte Termin 
peremtoriſch iſt, oͤffentlich an den Melſtbietenden verkauft werden. Wir laden 
demnach beſitz und jahlungstähtge Kaufluſtige hierdurch ein, im letzt gedachten 
Termine zu erſcheinen, ihre Gebote abzugeben und zu gewaͤrtigen, daß der Zus 
ſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtdietenden erfolgen werde, inſofern nicht geſetzliche 
Gründe eine Ausnahme zuläßig machen ſollten. Die Taxe dleſer Beſitzung kann 
an der Gerichtsftärte des Koͤnigl. Land und Stadtgerichts zu Glogau ſowohl, 
als in hieſiger Regiſtratur eingefeden werden. Zugleich daben wir auch den Li⸗ 
quldatlons-Proceß über die zu erwartenden Kaufgelder eröffnet, und zur An⸗ 
bringung der Liquidation und zu deren Vereſication einen Termin auf den 
26. Januvr k. J. angeſetzt, welches dem Publikum mit dem Bemerken zur Kennt⸗ 
niß gebracht wird, daß alle im gedachten Termine ſich nicht einfindende Gläus 
biger ihrer etwanigen Anfprüche und Vorrechte für verlufig erklärt, und mit 
ibren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigunz der ſich melden⸗ 
den Gläubiger von der Kaufgeldermaſſe noch übrig bleiben möchte, nicht nur 
verwieſen, ſondern auch die leir ausgehenden Realforderungen nach Erlegung 
des Kaufgeldes, ohne daß es zu dieſem Zwecke der Production dar Inſtrumente 
betürfte, geloͤſcht werden wurde. 2 e 
Koͤnigl. Stadtgerlcht. 
Llebenthal den ar, Juli 1827. Das unterzeichnete Gericht ſub baſtirt 
die zu Klein Röhrsdorf ſud No. 116, belegene, auf 797 Rthl. 16 ſgr. 8 pf. otts⸗ 
gerichtlich gewuͤrdigte Gärtnerſtelle der veregl, Gittler geb. Wagner ad inſtantiam 
ihres Bruders als Realglaͤubiger derſelben, und fordert Biethungsluſtige auf, in 
Sermino den 5. October a. c. früh 10 Uhr. 
im hieſigen Gerichts ⸗Lotale ihre Gedothe abzugeben, und nach erfolgter Zuſtimmung 
der Intereſſenten den Zuschlag an den Meiſtblethenden zu gewaͤ tigen. Zugleich 
werden diejenigen, deren Realanſprüche an das zu verkaufende Grundſtuͤck aus dem 
Hopotbekenduche nicht hervorgehen, lolche ſpaͤteſtens in dem odgedachten Termine 
anzumelden und zu beſcheinigen, wldrigenfalls fie damit gegen den kuͤnftigen Pe 
figer nicht weiter werden gehoͤrt werden. 1 
Koͤnigl. Land» und Stadtgericht. 


Liebenthal den 12, Juli 1827. Das Koͤnigl. Pants nud Stadtge⸗ 
richt zu Liebenthal ſubhaſtirt das zu Schmottſeiffen ſub Nro. 294, belegene, auf 
110 Rthl. 18 für, ortsgerichtlich gewürdigte Haus der Franz Dittrichſchen Erben 
ad inſtantiam derſelben, und fordert Biethungsluſtige auf, in Termino den 
A 5. October a. c. früh 9 Uhr 
an gemöbnficher Gerlchtsſtelle ihre Gebothe abzugeben, und nach erfolgter Zuſtim⸗ 
mung der Intereſſenten den Zuſchlag an den Meiſtbiethenden zu e ie Zus 
gleich werden diejenigen, deren Realanſprüche an das zu verkaufende Grundſtück 
aus dem Hppothekenbuche nicht hervorgehen, aufgefordert, ſolche ſpateſtens in 
dem obgedachten Termine anzumelden und zu beſcheinigen, widrigenfalls ſie das 
mit gegen den künftigen Bache nicht weiter werden gehört werden. a 

oͤnigl. Lands und Stadtgericht. i 5 

„) Breslau den 27. Juli 1827, Von Seiten des unterzeichneten Königl. 

Pupillen⸗Collegti wird in Gemaͤßheit der §. 137, bis 146. Tlt. 17. Tbl. J. des all, 
f gemei⸗ 


* 
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gemeinen Landrechts den unbekannten Gläubigern des am 25. September 1826, zu 
kandeck verſtordenen penſtonirten Feuer⸗Burgermeiſters und Bad⸗JInſpeetor Zeyder 


und feines am 1. April d. J. zu Frankenſſein gleichfalls verſtordenen Sohnes erſter 
Ehe, des Apotheker⸗Gehulfen Eduard Alexander Willibald Zipder, die bevorſteh⸗ 


ende Theilung der Vetlaſſenſchaft dieſer beiden Verſtotbenen hiermit Öffentlich bes 


kannt gemacht, mit der Aufforderung, ihre etwanigem Aniprüche an diefelbe bins 
en 3 Monaten anzumelden, widrigenfalls fie es ſich ſelbſt belzumeſſen haben, 


den 3 m, wi 
wenn ſie kuͤnftig damit an jeden einzelnen Miterben nach Verhaͤltniß ſeines Erb an⸗ 


theils werden verwieſen werden. 
Koͤnigl. Preuß. Pupillen Collegium. v. Wallenbera. 


„ Preslau den 6. Auguſt 1827. Von Seitend es unterzeichneten Königl. 
Pupillen -Collegll wird in Gemaͤßhelt der $, 137. bis 146. Tit. 17. Th. I. des Allg. 
Fandrechts den unbekannten Gläubigern des am Sten Juli 1924 zu Breslau vers 
ſtorbenen Waſſerbau⸗Inſpie or Anton Bauſchke die bevorſtehende Tbeuung der Ver 


loaſſenſchaft biermit oͤffertlich bekannt gemacht, mit der Aufforderung, ihre etwagi⸗ 


gen Anfpräche on dleſelben binnen drey Monaten anzumelden, widelgenfalls fie es 
ſich ſelbſt beyzumeſſen haben, wenn ſie kuͤnftig damit an jeden einzelnen Mitetben, 
nach Ver haͤltniß ſeines Ecbtheils werden verwieſen werden. 8) 
Königl. Preuß. Pupillen ⸗Colleglum. 82 
„) Ober⸗Weisriz din 10. Auguſt 1827. Auf den Antrag der Haͤhnel⸗ 
ſchen Erben in Kynau wird die Trispelſche Freiſtelle zu Schleſierthal, welche 336 Rth. 
taxirt worden, meiſtbiethond verkauft. Es werden Kaufluffige zu dem deshalb auf 
den 27. October dleſes Jahres anberaumten Biethungstermine früh 9 Uhr vorgela⸗ 
den, und wird dem Meiſtbiethenden unfehlbar dieſe Stelle zugeſchlagen werden. 
Unbekannte Gläubiger des Trispel werden zugleich ſub poͤna präcluſi et ſilentli 
perpetui mit vorgeladen. Das Gerichtsamt hieſelbſt. 
„) Breslau den 21ſten August 1827. In einer bey uns ſchwebenden 
Criminal -Unterſuchungs Sache find dem Jaculpaten: a. 2 Pagela von schlechtem 


Suiber und unaͤchten Steinen Topas und Opal Compoſitlon; b. 1 Paar derglel⸗ 


chen Obrilnge; c. 6 Granaten; d. ein großer goldener Ring mit der Fofhrift: 
Séparé et uni; e. ein Aählernes Kreutz mit einem vergoldeten Chriſtas; k. ein 
eiferner und eln unächter Ring; 8 ein ſeldener Geldbeutel in blauen Schattlrun- 
gen; h. drey buntſeidene Tuͤcher, als geſtoblenes Gut abgenommen worden. Ua 
nun zu ermitteln, auf welche Art die in Rede Nehenden Sachen entwendet worden, 


wird dieſes hiermit öffentlich bekannt gemacht, und der undekannte Eigenthümer 


oufgefordert, binnen 14 Tagen und ſpaͤteſteus in dem auf den sten Sept. c. Vor⸗ 
mittags 9 Uhr vor dem Inqulreaten Koͤntal Ober Ober ⸗Landesgetichts⸗ Referen⸗ 
darlus Sack In der Vethoͤrſtube Neo: 5. des Königl. Jnqu ſitoriots zu erſchelnen 
und feine weitere Vernehmung, im Auß endlelbungsfalle aber zu gewärtigen, daß 
über die erwähnten Sachen anderweitig gefrglich werde verfügt werden. 8.) 
Das Koͤnigl. Inqulſitortat. 
) Bres-⸗ 
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Breslau. Vey Ziehung der ꝛten Klaſſe Söfler Lotterie fielen nachfles 
hende Gewinne in mein Comptoir: 40 Rthlr. auf Nro. 57917 63762 85018 
86146. 30 Rthlr. ouf Nro. 2652 15368 18617 88 19710 24 26387 
26523 35864 48721 54 99 73273 79164 81960 87823 56 89475. 
20 Rtbl. auf No. 904 1362 2500 2622 33 40 78 4039 10001 10670 
11559 85 14216 40 70 14919 20 16511 74 86 18665 19016 46 
58 94 19687 22155 73 77 24717 28 26341 79 99 26617 24 25 
29453 35814 16 36006 7 36113 38 37663 37781 92 38222 51 53, 
57 71 80 39836 80 45221 29 30 42 48761 88 91 56 56550 57902 
19 40 61 75 79 59658 82 60318 41 63602 27 63713 23 $ı 72318 
85 71 78212 13 57 78870 99 79185 93 79477 81901 6 22 85043 
98 85114 85495 86005 19 82 86103 7 15 38 37808 77 94 89444 
72 87. Mit Koufloofen zur dritten Kloſſe, fo wie mit Looſen zur dritten Lotte⸗ 


rie a 5 Rihl, Einfag empfiehlt ſich Hieſigen und Auswaͤrtigen ergebenſt 
Schreiber, Salzring im weißen koͤben. 


Streslau. Nene holl. Fett⸗Heeringe per Stuͤck 24 far., 3 und 4 for., 
In vitel und Frei Tonnen blülger, geraͤucherten und marin. Lachs, ſchoͤnen Schw. 
und holl. Käfe, itallen., Brounſchw. und Berliner Wurf, Zungenwurſt, gr. 
Hamb. Rinds zungen, Werpbäl. und Berl, Schinfen, Zitronen per Stück 11 
12 und 2 for., Aepfelſinen per Stuͤck 22, 3 und 4 far., fo wie auch Notte und - 


Stettiner Bier enipfiehlt 
S8. G. Jackel om Ringe (Mofchmarft No. 48. 

„) Breslau. (Zwep Wohnungen billig zu vermiethen.) Ohlouer⸗ Straße 
im Hauſe des Hen. J. P. Senſtuer No. 80. im erſten Stock, mit allem Zubehör, 
auch Stolung auf 4 Pferde, ſehr zweckmäßig für einen Guts beſitzer, als Abſtelge 
und Winter: Wohnung. — Saljgoffe Nro. J., Haackſches Bad, desgleichen mit 
Stallung auf 4 Pferde, beide ſeht blulg, viell unter dem Miethzins, weichen ich 
ſelbſt zahle, auf Michaells, oder auch bald zu beziehen * . 

Pb. Behm, Salzgoſſe No. 5., Haakes Bad. e 

„) Breslau, Beym Antlquar Böhm it zu haben: Mackeldey, Roͤmiſches 
Recht und Mutthtae, Gr. Gramatlk. neue Aufl. 

„Breslau. Eine ſehr freundliche neu toppezirte Stube if an einen ein« 
zelnen Herrn mit auch ohne Meubles, bald oder Micaeli zu vermlethen am Ringe, 
Ecke am Naſchmarkt und Schmiedebruͤcke No. 42. 

) Breslau. Rops⸗ und Rips⸗Saamen wird zu kaufen geſucht von dem 
Kaufmonn E. E. Cubaſch jun. am Neumarkt No. 7. N 

) Breslau. Ein Meiner Elberfelder Bandſtußhl auf 6 Bänder, ſteht blllig 


zu verkaufen, Schmledebruͤcke in 3 Faſanen No. 28, 
») Bres⸗ 


5 
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) Bresleu din töten Auguf 1827 Die Anzeige der Wittwe Herwig 
Silffert zu echtenberg, doß ihr die Pfanddriefe: Groß: Borid ꝛc. O. S. No. 3 87. 
0 1000 Rihl., Strlem . W. No 26. a 300 Rihl. verbrannt feyen, wird her⸗ 
mie nach $. 125. Tlt. 51. Th. 1 der Gerſchts⸗ Ordnung bekannt gemacht. 

Schl ſiſche General; Landfehafts Direction. 1 
*) Breslau Elin Hausſehrer, welcher außer den Elementarkenntniſſen auch 
der franz. Sprache maͤchtig und muſikallſch iſt, wied nach dem Großberz. Poſen ger 
ſucht. Das Nähere in der Zeltungs⸗Expedltion. 
*, Breslau. In No. 83. Oblauerſtraße find zwey Handlungsgelegenbel⸗ 
ten zu vermiethen, wovon die elne ſogleich, die andere Termino Michaelt bezogen 
werden kann. Naͤhere Nachricht darüber erthellt die Elgeuthuͤmerin des Hauſes. 


| Zu verauctioniren. 
Breslau den 17. Auguſt 1827. Es ſol am 27 ſten Auguſt e. Vormit⸗ 


tags von 9 bis 12 Uhr und Nachmittags von 3 bis 5 Übe und an den folgenden 


Tagen im Haufe anf der Maihlasſtraße die zur Kaufmann Hoppeſchen Concurs maſſe 
gehörige, der Luͤtkeſchen Maſſe verpfändere, ſehr beträchtliche Lager aus / und in» 
ländiſcher Tabacke an den Melſibleihenden gegen baare Zahlung in Courant ver» 
ſteigert werden, 

) Breslau den a rſten Auguſt 1827. Es ſoll am roten Sept. c. Vor⸗ 
mittags um 10 Uhr im neuen Molzbaufe vor dem Schweldnitzer Thor eine Parthle 
Waitzen⸗ und Gerſtenmalz an den Melſiblethendeg gegen baarı Zahlung in Courant 


verſtelgert werden. 


Koͤnigl. Stadtgerichts Execution ⸗Inſpectlon. 

) Breslau den aıflen Au guſt 1827. Es ſollen am ten Sept. e. Vor⸗ 
mittags von 9 bis 12 Uhr und Nachmittags von 3 dis 5 Uhr und an den folgerte 
den Tagen Im Auctlonsgelaſſe des Koͤnigl. Stadtgerichts In dem Haufe Nro. 19. 
auf der Junkernſtraße verſchledene Effecten, beſtebend in Sliber, Kupfer, Mefling, 
Zinn, Betten, Leinen, Möbeln, Kleidung eſtuͤcken und Hausgerärh an den Melſl⸗ 
blethenden gegen dagre Zahlung in Courant verſtelgert werden. 

Kaͤnlgl. Stadtgerlchts⸗Exetutlon ⸗Inſpertlon. 

Breslau den 21. Auzuſt 1827. Es ſollen am Zten Gepibr. t. Vor⸗ 
mittags von 10 bis 12 Uhr und Nachmittags von 3 bis 5 Ubr und an den ſolgen / 
den Tagen in dem Haufe No. 6. ouf der Kloſlerſtraße verſchledene Effecten, beſle⸗ 
bend in einen Flöͤtenſekretalr, Möbeln, Betten, Leinen, Kleldungsſtͤcken, Haus ⸗ 
geraͤth und Büchern an den Meiſtblethenden gegen haare Zahlung derſtelgert werden. 

Koͤnigl. Stadigerichts ⸗Executlons, Infpestion, 


Ba Fe a 
Sonnabends den 25. Auguſt 1827. | 
Auf Sr. Königl. Majeſtaͤt von Preußen ꝛc. 1c. 
allergnaͤdigſten Special ⸗ Befehl. 6 
Breslauſches Intelligenz⸗Blatt zu No. XXXIV. 


Zu verkaufen. 
Slogan den 11. Auguſt 1827. Zum öffentlichen Verkauf der ſub No. 81. 
zu Alt⸗Strunz Glogauſchen Kreifes delegenen und auf 652 Rthl. 2 far gerichtlich 


abgeſchaͤtzten Freihaͤuslerſtelle und Wůindmüblen⸗ Nahrung, gegen gleich daare Ber 


zahlung haben wir einen peremtoriſchen Biethungstermin auf den 24. Detbr. Nach⸗ 
mittag 3 Uhr in Strunz anberaumt, zu welchem zahlungsfaͤhige Kaͤufer mitgeladen 
werden. Der Zuſchlag ſoll, wenn nicht geſetzliche Gründe eine Ausnahme noͤthig 
machen, an den Meiſibiethenden erfolgen. Die Taxe kann an der Gerlichtsſtaͤtte 
zu Strunz und Tſchepplau, und in der Behauſung des Juſtitiaril eingeſeben wer⸗ 
den. Das Gerichtsamt von Strunz. i 

) Sagan den 17 ten Auguſt 1827. Anf den Antrag der Erben und Vor⸗ 
mundſchaft fol die von dem Joſeph Jaͤnde in dem Dorfe Nieder- Briesnltz hieſi⸗ 
gen Saganſchen Kreiſes, fub Nro. 17. nachgelaſſene, nach bem Nutzungsertrage 
auf 724 Nthl. 1 far. 8 pf. gewürdigt Freigärtnernahrung mit dem dabei befindlis 
chen Indentario, in Termino den 7. November d. J. Öffentlich ſudhaſtiret werden. 
Es werden daher befig » und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige, welche dieſe Nahrung zu 
acquiren wünſchen, hiermit eingeladen, ſich gedachten Tages Vormit. um 8 Uhr 
in hleſiger Canzley einzufinden, ihre Gebothe abzugeben, und nach erfolgter Eins 
willigung der Intereſſenten und des vormundſchaftl. Gerichts den Zuſchlag an den 
Meiſt⸗ und Beſtbiethenden zu gewaͤrtigen. Die Taxe und die nähern Kaufsbedin⸗ 
gungen koͤnnen in der Kanzley des unterſchriebenen Gerichts bis dahin täglich eins 
geſehen werden. 5 Koͤnigl. Domainen⸗Juſtlzamt. f 

R 275 den 19. Juli 1827. Das auf der hieſigen Schloß ⸗Jurtsdiction 
Belegene, fub Nro. 20. im Hypothekenbuche verzeichnete, Leopold Kalejaſchen Eher 
leuten gebörige 2 Stock hohe Gaſthaus nebſt Stallung und einem darau ſtoßenden 
maſſtven Hinterhauſe, vermoͤge gerichtlicher Tare vom 7. Juli 1827. auf 1930 Rtb- 
gewürdigt, ſoll auf Antrag eines Realglaubtgers im Wege der Execution öffentlich 
verkauft werden. Wir haden die dies faͤlligen Biethungstermine auf den 24, Sep⸗ 
tember und 25. October und 26. November d. J. anberaumt, welcher letztere pe⸗ 
remtoriſch iſt, und laden e hlermit ein, in denſelben, beſonders aber in 
dem anberaumten peremtoriſchen Biethungstermine zu erſcheinen, ihre Gebothe 
abzugeben, und hat der Meifibiethende den Zuſchlag zu gewaͤrtigen, in fofern keine 
gefegliche Hinderniſſe eine Ausnahme machen. Die Taxe iſt übrigens in unſerer 


ifrat 
— rd Denen Juſtitamt. 


„ Breteg den aten Anguft 1827. Das Koͤnigl. Land» und Stadtgericht zu 


Brieg macht hierdurch bekannt, daß das ſub Nro, 76, 8 
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Frandweinfchane Knotteckſche Haus, welches nach Abzug der darauf haftenden 
Laſten ohne Elnrechnung der Biernutzung auf 1081 Rthlr. 13 ſgr. 2 pf., mit 
Eiarechnung der Biernutzung aber auf 1881 Rihlr. 13 far. pf. gewurdiget wor, 
den, auf den Antrag eines Realglaͤubigers a dato binnen drey Monatban, und 
iwar in Sermino, den 21. September a. c., den 22. Octbr. a. c, und den 26. No⸗ 
vember c. Vormittags 10 Uhr, voa denen der letztere peremtoriſch iſt, bei dem⸗ 
felden Öffentlich deikauſt werden ſoll. Es werden demnach Kaufluſtige und Beſitz⸗ 
fähige hierdurch vorgeladen, in dem erwähnten peremtoriſchen Termine auf den 
Stadtgerichtszimmern vor dem ernannten Deputirten, Deren Juſtiz⸗Aſſeſſor Thiel 
in Perſon, oder durcb gehörig Bevollmächtigte zu erſcheinen, ihr Geboth abzuge⸗ 
den und demnächſ zu gewärtigen, Daß erwähntes Haus dem Meilſtbiethenden und 
Beſtzahlenden zugeſchl egen, und ouf Nachgebothe nicht geachtet werden ſoll, falls 
nicht geſetzliche Ur ende eine Ausnahme nöthig machen ſollten. 
. zigt. Preuß. Land; und Stadtgericht. 

Breslau den 24 Februar 1827. Auf den Antrag der Wittwe Bruſche, 
ſoll das dem Schneidermeiſter Kullmann gehörige und wie die an der Gerichts⸗ 
ſtelle aushängende Taxaus fertigung nachweißt, im Jahre 1827. nach dem Mate⸗ 
sialienwertbe uf 6248 Mihlr. 21 ſgr. 6 pf., nach dem Nutzungs ertrage zu 5 Pro 
Ceut aber auf 7324 Mthl. 18 gr. 4 pf. abgeſchätzte Haus No. 1678. in der Alte 
bußergaffe, im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden. Demnach 
werden alle Beſitz ⸗ und Zahlungs fähige durch gegenwärtige Bekanntmachung auf⸗ 

efordert, und eingeladen, in den hierzu angeſetzten Terminen, naͤmlich: den Ziſten 
ai und den arften Juli, beſonders aber in dem letzten und peremtoriſchen Ter · 
mine, ven 25fien September c. Vormittags um 10 Uhr, vor dem Herrn Ober⸗ 
Landesgerichts⸗Aſſeſſor Bluͤbdorn in unſerm Parthelenzimmer Nro. 1. zu erſchei⸗ 
nen, die beſondern Bedingungen und Modalitäten der Subhaſtation daſelbſt zu 
vernehmen, ihre Gebothe zu Protokoll zu geben, und zu gewaͤrtigen daß demnaͤchſt, 
in fofern kein ſtatthafter Widerſoruch von den Intereſſenten erklaͤrt wird, der 
Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtblethenden erfolgen werde. Uebrigens ſoll nach 
gerichtlicher Erlegung des Kaufſchullings dle Loͤſchung der laͤmmtlichen eingetrage⸗ 
nen, auch der leer ausgehenden Forderungen und zwar der letzteren, ohne daß es 

zu dieſem Zwecke der Production der Inſtrumente bedarf, verfügt werden. 
Er Das Koͤnigl. Stadtgericht. v. Blankenſee. 

Breslau den laten März 1827. Auf den Antrag eines Realglaͤubi⸗ 
gers, fol das der Caroline verwitt Kloſe geb. Bartſch gehörige und wie die 
an der Gerichtsſtelle aushängende Taxaus fertigung nachweißt, im Jahre 1827. 
nach dem Materiallenwerthe auf 4031 Rthl. 7 far, 6 pf, nach dem Nutzungs⸗ 
ertrage zu 5 pro Cent aber auf 3185 Rihl. 10 far, abgeſchaͤtzte Haus und Gars 
ten Nro. 26. auf dem ſogenannten Vincenz Elbing im Wege der notbwendigen 
Subhaſtatlon verkauft werden. Demnach werden alle Beſitz⸗ und Zahlungstär 
bige durch gegenwärtige Bekanntmachung aufgefordert und eingeladen, in den 
hierzu angeſetzten Terminen, nämlich den arſten Juni und den agſten Auguſt, 
beſonders aber in dem letzten und peremtorifchen Termine den 25Iften October 
1827. Vormittags 11 Uhr vor dem Herrn Juſtlzrathe Schwuͤrtz in unſerm Par⸗ 
thetienzimmer Nro. I. zu erſcheinen, die beſondern Bedingungen und Modali⸗ 
taten der Subhaſtation daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protokoll zu ger 
den und zu gewaͤrtigen, daß demnaͤchſt, in ſofern kein ſtatthafter Widerſpruch 

von 
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von den Intereſſenten erklärt wird, der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſibie⸗ 
tdenden erfolgen werde. Uebrigens foll nach gerichtlicher Erlegung des Kauf⸗ 
ſchillnas die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen eingetragenen, auch der leer ausgeben⸗ 
den Forderungen, und zwar der letztern, ohne daß es zu dieſem Zwecke der Pro⸗ 
duction der Inſtrumente bedarf, verfügt werden. Du 
2 Das Koͤnigl. Stadtgericht. v. Blankenſee. 

Reſchenbach den ten May 1827. Nachdem auf den Antrag eines 

Realglaͤubigas die Subhaſtation der dem Fleiſchermeiſter Johann Joſeph Schultze 


quaebörigen Grundſtuͤcke, naͤmlich: des Hauſes und Gartens No. 340,, der 2 Feld⸗ 


der Nro. 26. 27. und der beiden Scheunen Nro. 6. und 17. hieſelbſt, wovon 
das Haus und Garten No, 340. auf 4656 Rth. a ſgr., die 2 Feldacker No. 26. 
und 27. auf 6034 Rthl. 20 fgr., die Scheune No. 6. auf 97 Rth. 13 for; 4 pf. 
und die Scheune Nro. 17. auf 79 Rthlr. 6 ſgr. 8 pf. gerichtlich abgeſchätzt wor⸗ 
den find, fo werden beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hierdurch aufzefort ert 
und eingeladen, in dem auf den drey und zwanzigſten Auguſt, den drey und zwan⸗ 
igſten October c. vor dem Deputirten Herrn Lands und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor 

eer hierzu anberaumten Terminen, beſonders aber in dem letzten peremtoriſchen 
Biethungstermine den ſieben und zwanzigſten December d. J. im hieſigen Stadt⸗ 
Gerichtshaufe zu erſcheinen, die Kaufsbedingungen zu vernehmen, ihre Gebote ab⸗ 
zulegen und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag und die Adjudication an den Meiſt⸗ 
und Beſtbiethenden erfolge. a 

f N Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 

Reichenbach den zoflen Februar 1827. Im Wege der nothwendigen 


Subhaſtation, ſoll die dem Gottfried Audreas gehörige, zu Schlaupitz hieſigen 


Creiſes belegene Nro. 2. des daſigen Hypothekenduches eingetragene Waſſermuͤhle, 
die Hauptmühle genannt, beſtehend: aus den Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebauden, 
einem Obſt⸗ und Graſegarten und Acker im Felde, welche gerichtlich auf 2143 Rth. 
1 ſgr. abgeſchaͤtzt worden, in den hierzu in der Amtskanzley zu Mellendorf anbe⸗ 
aumten Licitatious⸗Terminen, namlich: 5 
s den ıoten May, 
5 den raten Juli und 
den ayſten September d. J. 1 

oͤffentlich an den Meiſt⸗ und Beſibiethenden verkauft werden. Beſitz⸗ und zah⸗ 
lungsfaͤhige Kaufluſtige werden demnach hierdurch eingeladen, ſich an gedachten 
Terminen, insbeſondere aber in dem letzten peremtoriſchen vor uns einzufinden, 
die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Geboth in klingenden Courant abzu⸗ 
geben und den Zuſchlag des Fundl nach eingeholter Genehmigung ſäͤmmtlicher 
Reallutereſſenten zu gewärtigen, Die Taxe und der Status des Fundt konnen 
zu jeder ſchicklichen Zeit hier und im Gerichtskretſcham zu Schlaupig: eingeſehen 


werden. a 
Das Reichsgraf. v. Schönaich Carolathſche Gerichtsamt der Melr 
lendorfer Majoratsguͤter. 


Breslau den 25. Mat 1827. Auf den Antrag der Franciska Buckſchſchen 


majorennen Erben und Vormundſchaft foll das denſelben gehörige, und wie die 
in der Gerlchtsſtelle aushaͤngende Tax Ausfertigung nachwelſet, im Jahre 1827. 
nach dem Materlalleuwerthe auf 2069 Rthl. 20 ſgr., nach dem . zu 


+ 
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sp Cent aber auf 1793 Rtbl. 20 far. abgeſchaͤtzte Haus Nro. 35 des Hyvotbe⸗ 
enbuchs neue Nro. 24., auf dem Hinterdom in der Ufergaſſe im Wege der freiwil⸗ 
ligen Subhaſtatton verkauft werden. Demnach werden alle Beſitz⸗ und Zahlungs⸗ 

fähige hierdurch aufgefordert und eingeladen, in den hierzu angeſetzten Terminen, 

nämlich den 31. Auguſt c, und den 30, October c., beſonders aber in dem letzten 

und peremtoriſchen Termine, den 27. December Vormittags um 10 Uhr vor dem 

Herrn Juſtizrathe Muzel in unſerm Partheienzimmer Nro. 1. zu erſchelnen, die 

deſondern Bedingungen und Modalitäten der Sud haſtatton daſelbſt zu vernehmen, 

ihre Gebote zu Protocoll zu geben und zu gewärtigen, daß demnaͤchſt nach erfolg⸗ 

ter Genehmigung der Intereſſenten der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden 

erfolgen werde. Das Königl, Stadtgericht. 4 

& v. Blankenſee. 

Noes del Rothenburg in der Ober⸗Lauſitz am 25. Januar 1827. Von 

dem unterzeichneten Ger ichtsamte wird hiermit dekannt gemacht, daß auf An⸗ 

trag einiger Realgläubiger die ſub Rro. 55. zu Nie der⸗Jodel im Goͤrlitzer Kreis 

fe belegene, und dem Bauer Johann Michael Wolf gehörige Bauernahrung, 

welche nach der aufgenommenen gerichtlichen Taxe auf 2814 Rihl. 7 far. in 

Preuß. Sibercour. gewürdigt worden, im Wege der Execution zum Öffentlichen 

Verkauf ausgeſtellt wird, und hierzu drey Blethungs⸗Termine (und nicht wle 
fruͤherbin aus Verſehen dekannt gemacht worden iſt, ein peremtoriſcher Dies 

tbungstermin auf den 23. August c.) auf den 21. Jun], den 23. Auguſt und 

ter peremtoriſche auf den 25. October d. J. Vormittags 10 Uhr an gewoͤhn⸗ 

licher Gerichts amts⸗Stelle zu Nieder⸗Zodel anberaumt worden if. Kaufluſtige 

werden daher hiermit eergeladen, ſich gebachten Tages daſelbſt entweder in Ders 

fon oder durch einen gefeglich legttimirten und gehörig informirten Bevollmaͤch⸗ 

kigten einzuenden, ihre Gebothe abzugeden, und ſodann zu gewaͤrtigen, daß bie 
Abjudication an den Meiſtbiethenden erfolge. Uebrigens kann die aufgenom⸗ 

mene Taxe während den gewohnlichen Amtsſtunden in der Juſtiz⸗Amts⸗Kanz⸗ 

ley zu Noes bei Rothesburg und im Gerichts⸗Kretſcham zu Nieder Zodel näher 


eingefehen werden. 
i . Das Gerichts amt von Nieder ⸗Zodel. v. Muller. 
6 Glogau den zoflen Juni 1827. Der in der ehemaligen Zie⸗ 
gelgaſſe auf bieſigem Dohm belegene Garten von elrca 2 Morgen im Um⸗ 
fange, deſſen Werth als Ackerland auf 95 Rthl. und als Gartennutzung 
auf 232 Rthl. 15 fgr. gerichtlich gewaͤrdiget worden, ſoll auf den An⸗ 
trag der Coffetier Weickertſchen Erben im Wege der freywilligen Sub⸗ 
baftation Öffentlich verkauft werden. Nachdem hierzu ein einziger Bier 
thungs⸗ Termin auf den ızten September a c. an ordentlicher Gerichts⸗ 
ſtelle hieſelbſt angeſetzt worden, werden alle deſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kauf⸗ 
luſtige aufgefordert, ihre Gebothe in dieſem Termine abzugeben. Die 
Taxe kann bei dem unterſchriedenen Gericht inſpicirt werden, und der Zu⸗ 
ſchlag erfolgt mit Genehmigung der Intereſſenten. Zugleich werden die 
unbekannten Erben des verftorbenen George Anton Machui wegen der für 
dieſen auf demgenannten Fundo Rubrica III, loco 1. eingetragenen 100 Nihl. 
in 
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zu dem gedachten Termine unter der Warnigung vorgeladen, daß im Fal 
des Außenbleibens dem Meiſtdiethenden nicht nur der Zuſchlag ertheilt, 
ſondern nach gerichtlicher Erlegung des Kaufgeldes die Loͤſchung der ſaͤmmt⸗ 
lichen eingetragenen wie auch der leer ausgehenden Forderungen und zwar 
der Letztern ohne daß es zu dieſem Zweck der Production der Inſtrumente 


bedarf verfügt werden ſoll. 8 b 3 
Koͤnigl. Juſtizamt des hieſigen vormaligen Dohm⸗Capituls. 
Trachenberg den ayfien Juli 1827. Die Freiſtelle und Schmiede zu 

Alexanderwitz wird ſudbaſta verkauft; fie hat nebſt einem Baumgarten 6 Schfl, 

12 Metzen Ausſaat, und iſt 432 Rthl. 12 ſgr. 6 pf. adgefhäßt. Der Llcitar 

tionstermin ſtebht hleſelbſt den öten October d. J. an, und wird Kaufluſtigen 

und Zahlungsfaͤhigen hiermit bekannt gemacht. 8 

Das Gerichtsamt fuͤr Alexanderwitz. Er - 

- Schwarz. 
Koßenau den a5flen Jull 1827. Zum Verkauf der auf 167 Mehl. 

10 fgr. taxltten Gottlieb Schreiberſchen Haus lerſtelle zu Mittel⸗Seebnitz iſt ein 

peremtoriſcher Biethungs⸗Termin auf den ten Ortober d. J. Nachmitt. 2 Uhr 

im hleſtgen Amtshauſe anberaumt worden. Beſitz⸗ und zahlungs faͤhige Kauflu⸗ 

ſtige werden hierzu mit dem Bedeuten vorgeladen, daß dem Meiſt⸗ und Beſtböte⸗ 

tbenden, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zuläßig machen, det 

Zuſchlag ertheilt werden wird. f 780 f 

Das Juſtizamt der Herrſchaft Kotzenau. 875 Aa 
Trachenberg den 27. Juli 2827. Auf den 6. October d. J. mirb 

das dem Ackerbürger Gottfried Ludwig gehörende, 3 Morgen 70 Q, Ruthen Acker 
und Wieſe enthaltend, auf 249 Rtbir. 5 fgr. abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck hieſelbſt an 
den Meifks und Beſtblethenden verkauft, wozu Kaufluſtige, die Beſitz⸗ und Zah⸗ 


fa d, eingeladen werden. ee 
tanzef die fin Färflich v. Hatzfeldſches Gericht der Stadt. Schwarz. 
Grünberg den 23ften Juni 1827. Die dem Vietualienhaͤnd⸗ 


— 


ler Carl Gottlieb Liebig gehoͤrigen Weingarten 1. No. 1368 toxirt 38 Rthl. 


6 for 4 bf. 2. No. 1373 23 Kthl. 26 for. ſollen im Wege der noth⸗ 
wendigen Subhaſtation in Termino peremtorio den 15ten September d. 
J. Vormittags um 11 Uhr auf dem Land» und Stadtgericht oͤffentlich 
an die Meiſtbietbenden verkauft werden, wozu ſich beſitz- und zahlungs⸗ 
fähige Käufer einzufinden und nach erfolgter Erkiärung der Intereſſenten 
in den Zuſchlaa, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme verans 
laſſen, ſolchen ſogleich zu erwarten haben. > 
Koͤnigl. Preuß. fand» und Stadtgericht. 

f Glogau den 18. Mat 1827. Das Bauergut und ber damit verbundene 
Kretſcham des Blaſchnick zu Kummernick, gerichtlich auf 829 Rthl. 20. ſgr. gewuͤr⸗ 
digt, fol im Wege der Executlon öffentlich verkauft werden, und ſtehen dazu Ler⸗ 
mine auf den 10. Juli, 10. Auguſt 1827. in der Wohnung des unterzeichneten Ges 


richtshalters zu Glegau, und der letzte und peremtoriſche auf den 10. at 
1837. 
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1827. zu Kummernick anf dem Schloſſe an, und werden daher Kauſtuſtige hiermit 
aufgefordert, ſich einzufinden und ihre Gebote abzugeben, wo dann der Beſt⸗ und 
Meiſtbietende dei Einwilligung der Real⸗Creditoren den Zuſchlag zu gewaͤrtigen 
pat. Das Amtsrath Mugge Kummernicker Gerichtsamt. 

Dehmel. 

Citationes Edictales. 5 0 
„) Breslau den 3. Juli 1827. Von Selten des unterzeichneten Koͤnigl. 
Oder ⸗ Landesgerichts wird auf Antrag des Offlett Fisci der Cantoniſt Samuel Gruͤtt⸗ 
ner, welcher ſich vor mehreren Jahren helmlich entfernt, und ſeit dem bey den Can⸗ 
ton Reviſtonen nicht geſtelle hat, zur Rückkehr binnen 12 Wochen in die Koͤnigl. 
Preuß. Lande hierdurch aufgefordert, und da zu ſeiner Verantwortung hleruͤber ein 
Termin auf den z2flen Nodbr. d. J. Vormittags um 11 Ubr vor dem Hen. Ober⸗ 
Landesgerichts ⸗Aſſeſſor Gebel anberoumt worden, zu ſeldigem auf das hleſige Ober⸗ 
Landesgerichtohans vorgeladen. Sollte Beklagter in dieſem Termine nicht erſchel⸗ 
nen, auch nicht wenlgſtens ſchriftlich ſich melden, fo wird gegen ihn als einen, 
um ſich dem Krlegsbienſt zu entzlehen Ausgetretenen verfahren, und auf Confidcas 
on feines gefammten gegenwärtigen, als auch kaͤuftig ihm etwa zufaßenden Ver⸗ 

möỹgens zum Beſten des Fleet erkannt werden. g) 

— Koͤnlgl. Preuß. Ober Landesgericht von Schleſten. Falkenhausen. 
„) Neumarkt den 23. Juli 1827. Von dem unterzeichneten Königl. Land⸗ 
und Stadtgericht werden nachſtebende berſchollene Perfonen: ») Auguſtin Becker 
aus Sabah, welcher im Jahre 1813. zur Landwehr ausgehoben worden, und bei 
der Belagerung von Glogau abhanden gekommen; 2) Franz Scholz aus Weiche⸗ 
tau, welcher im J. 1806 als Dienfifnecht mit einer Transportfuhre weggeſchickt, 
und nicht zurück gekehrt iſt; 3) Gottlieb Brand aus Stadt Neumarkt, welcher als 
Soldat bei der zten Compagnie des ıflen Preuß. Garde⸗Regiments gedient hat, 
und Im Kriegs- Jahre 1813. vermißt worden feyn ſoll, in dem von deren Leden 


und Aufenthalte ſelt der gedachten Zeit keine Nachricht eingegangen, auf den An⸗ 
trag ihrer Verwandten hierdurch Öffentlich vorgeladen, vor oder ſpaͤteſtens in dem 


auf den 24. November a. c. Nachmittag 2 Uhr vor dem Königl. Land⸗ und Stadt⸗ 
getichis⸗ Aſſeſſor Fiſcher im Gerichtszimmer auf hieſigem Rathhauſe zu erſcheinen, 
mit der Aufforderung, im Falle des Erſcheinens die Identitaͤt ihrer Perſon nach⸗ 
zuweiſen, unter der Warnung, daß im Falle ihres Nichterfcheinens werden für todt 
erklart werden. Eventuell werden die unbekannten Erben und Erdnehmer der Ver⸗ 
ſchollenen hierdurch aufgefordert, in dieſem Termine zu erfcheinen, ſich als ſolche 
gehörig zu legitimtren, und ihre Erbesanſpruͤche nachzuwetſen, unter der Warnung 
daß fie. dei ihrem Ausbleiben mit ihren Anſpruͤchen an das hinterlaſſene geringe 
Vermoͤgen der Verſchollenen ausgeſchloſſen, und daſſelbe den ſich gemeldeten Er⸗ 
ben nach deren vorgängiger Legitimation uͤberantwortet werden wird. Der erſt 
nach erfolgter Praͤtluſton ſich etwa noch meldende nähere, oder gleich nahe Vewandt⸗ 
tft übrigens alle Haudlungen und Verfuͤgungen ber leg'timitten Erben -anzuerf. n- 
nen verpflichtet, fo daß er von dem Befiger weder Rechnungslegung, noch Erſat 
der erhobenen Nutzungen fordern darf, fondern mit dem, was alsdann noch oen 
der Erbſchaft vorhanden, ſich begnügen muß. - 


Koͤnigl. Land» und Stadtgericht. Eiſcher. 
Bres⸗ 


en ie 
Freslau'den goſten April 1827. Von dem Roͤnigl Stadtgericht 


bieſige Reſidenz werd der im Jahre 1791. geb. Buchdruckergeſell Er nſt 


Walter, welcher in dem Jahre 18˙1 von hier auf die Wande ſchaft ge⸗ 
gangen, ſeit dieſer Zeit aber keine Nachricht von ſich gegeben hat, ſo 
wie die von ihm etwa zuruͤckgelaſſenen Erben und Erbnehmer hierd uich 
vorgeladen, ſich noch vor, oder ſpaͤteſtens in dem auf re 
1 den 25ften: Februar 1828 1 
vor dem Herrn RNeſerendar us Gieſe in unſerm Partheienzünmer ange⸗ 
ſetzten Termine ent eder in Perſon oder durch einen zulaͤßigen Bevölls 
mächtigten, oder wenigſtens ſchriftlich zu melden und von feinem eben 
und Aufenthalte überzeugende Nachricht zu geben, bei feinem Ausblei⸗ 
ben aber wird der Eenſt Waller für todt erklart und fein in dem Depo⸗ 
ſito des hieſiuen Nagl. Stadt» Waiſenames befindliches Vermögen den 
ſich etwa meldenden und gehoͤrig legitimmten Erben und Erbnehmern, 
bei deren Ermangelung hingegen als ein herrenloſes Gut der hieſigen 
Kaͤmmerey oder denn Bönigl. Sisco zugeſprochen werden. 
Koͤnigl. Stadigerisht. v. Blankenſee. 

AVERTISSEMENT. 5 ; 

„) Heinrichan den 23 %u Juni 1827. Von dem unterzeichneten Gerichte 
wird die ſub Mro. 17. zu Poblniſ) Nendotf gelegene, zum Vermögen des Bern⸗ 
hard Ertelt gehörige , und auf 440 Rthl. orts gerichtlich geſchätzte Gärtnerſt elle des 
ſowobl über das Vermögen des Ertel, als auch deſſen Vorbeſitzers Friedrich Pleiſch 
eröffneten Eoncnrfed inbhanist. Es werden daher beſitz⸗ und zablungsfähige Kauf⸗ 
luſtige bierdurch eingeladen, in dem peremtorte auf den 30. Ocieber e Vormittags 
9 Ubr feſtgeſetzten Kicttations Termine in hießger Kanzley, woſeldſt die gerichtliche 
Taxe d. d. 21. Mai 1837. zu jeder ſchicklichen Zeit nachgeſeben werden kann, zu 
erſcheinen, ihr Geboth abzugeben, und den Zuſchlag am den Meiſt⸗ und Beſtble⸗ 
thenden mit Bewilligung der Greditoren ſodann zu gewaͤrtigen. Zugleich werden 
alle unbekannte Gläubiger des Ertelt ſowohl, als des vorigen Besitzers dieſer Stelle 
Friedrich Pietſch ſab pöna präelufi et perpctui ſilenili vorgeladen, in dieſem Ter⸗ 
mine zu erſcheinen, ihre Forderunzen anzumelden und zu erweiſen. 

- Das Gerichtsamt. 

Breslau. Ein 4 Ellen langer Wels, noch größer als der Abgebildete 
von 1741. wird Sonntag den 26. Auguſt in Treſchen a. d. O. gezeigt und gefchlachs 
tet, da gewiß ein ahnlicher uoch nicht geſehen, fo ſchmeichele ich mich eines zahl⸗ 
reichen Zuſpruchs, für gute Speiſen und Getränke werde ich moͤglichſt ſorgen. 

Stier, Coffetier. 


Getaufte, Copul. und Geſtorb. vom 17. bis 23. Auguſt 1827. 
Getaufte. 


\ Bu St. Eliſabetb. Des B. Kauf⸗ und Handelsmannes Hra. Franz Albert Lim S. 


Earl Guſtab. Des B. und Kunſthändlers Eduard Ludwig Wilhelm Pelz. T. 
Emma Roſette. Des B. und Kretſchmers Jobann Gottfried Hanel S. Catl 
Robert. Des B. und Schneiders Johann George Nippert S. Louis Emil 
Alx inder. Des B. Kauf» und Handelsmannes Hrn. Frledrich Auguſt 
Gromſch T. Wilhelmine Auguſte. Des Handlungs⸗Duchhalters Hrn: Chel⸗ 
ſllan Gottlled Ludwig Heinke S. Wilhelm kudwig. Zu 


— (380) — 


‚Ya St. Marla Mogdalena. Des Rendontens bey dem Königl. kand und Stadis 
gericht im Zobten Hrn. Johann Gottuued Barth S. Guflav Moritz Theodor. 
Des B. und Schneiders Earl Getilleb Muͤler S. Theodor Wilhelm. Des 
B. und Kreiſchmers Johann Gotiftied Sommer T. Amalie Pauline Chri⸗ 
ſtlane. Des B. und Maſchlenenbauers Carl Maͤller S. Friedrich Daniel 
Julius a 

Dep der evangel. reform. Gemeinde, Des B und Sattlers Carl Jonas S. ehrl⸗ 


ſtian Auguſt Adolph. 
Copulirte. 


Zu St. Marla Magdalena. Der B. und Tapezierer Johann Tanper mit Frau 
Charlotte geb. Kugler verebl. geweſ. PAmever. Der B. und Schuhmacher 
Wlibelm Gottfried Reitzig mit Jafr. Johanns Eliſabelh Kloſe. 

Zu St. Bernhardin. Der Hondlungs: Buchhalter Herr Joh. Carl Adolph Getke 
mlt Igfr. Caroline Wilhelmine Amalia Hanlſch. j 


Geſtorbene. 

Zu St. Eliſabetb. Der B. Kauf und Handelsmann aus pohl. Liſſe Hr. Johann 
David Scheibe, alt 52 J. 1 M. 

Zu St. Moria Mogdalena. Des Königl. Hofraths im Bureau des Ober- praͤſt⸗ 
dentene von Schteſteu, Hen Georg Brirdrich Rudolph S. Georg Frledtich 
Otto, alt 14 W. Des Raths ⸗Secretalrs Hrn. Carl Frledrich Staroſta 

Ebegattin Fran Friedrike Cbriſtlane geb. Schroͤr, alt 41 J. Des B. und 
Selſenſieders Joh. Sottlleb Borvmann S. Johann Friedrich Adolph, alt 7 T. 
Zu St. Bernhardla. Der B. und Schneider Job. Ferdinand Gagiſch, alt 47 J. 
Oes B. und Tuchmachers Jehann Gottlieb Fauſt T. Auguste, alt 2 J. 10 T. 
Zu St. Barbara. Des B. und Bäudlers Gottftied Sommer S. Heintich, alt 
10 J. Des B. und Däudlir Johann Wende T. Marla Loulſe, alt 1 . 
6 M. Des B und Flelſchhauers Ftiedtich Flegel S. Guſtav, alt 8 M. 

Des B und Buͤttners Naumann T. Wühelmine, alt 17 T. 
Zu St Cbritopberl. Des B. und Schgelders Fran Schwatoſch Ehefrau Johanne 
Denilette geb. Server, alt 22 J. 11 M. Des B. Kauf und Handels 


mannes Hru. Friedrich Wilhelm Gardſch Ehefrau Frau Mariane Emilie, alt 


38 J. 7 M. Des B. und muſikaliſchen Jaſtrumentmachers Frledr. Eduard 
Bernotbe S. Eduard Otto, alt 1 J. Der B. und Otechsler Johann Chri⸗ 
ſtoph kut wig, olt 34 J. Des B. und Gelbgießers Joh. Heinrich Klof / S. 

Carl Julius, alt 1 J. Der B. und Tiſchler Wilhelm Burgau, alt 41 J. 
Des B. Kauf- und Haadelsmannes Hrn. Frledrich Wllhelmm Scho T. Em⸗ 
ma Juliana Erneſtine, alt 1 J. 6 W 17 L. 


